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Kapitel 1. Einführung
Die Anwendung Mobiler Service optimiert den Ablauf von Serviceaufträgen. Auf einem mobilen Endgerät (z.B.
Notebook oder Tablet mit Windows Betriebssystem) werden dazu dem Kundendienstmitarbeiter Arbeitszettel
über das Internet per E-Mail zur Verfügung gestellt. Diese können anschließend jederzeit, auch ohne perma-
nente Verbindung zum Internet, von unterwegs geöffnet und bearbeitet werden.

Abbildung 1.1. Mobiler Service

Der Außendienstmitarbeiter ist damit in der Lage bei vorhandener Internet-Verbindung jederzeit neue Arbeits-
aufträge zu empfangen und abgeschlossene Arbeitszettel an das Unternehmen zurückzusenden.

Abbildung 1.2. Ablaufübersicht

Nach Einrichtung der Außendienstmitarbeiter sowie der Mobilgeräte in MOS'aik erfolgt zunächst ein Stamm-
datenabgleich. Damit stehen auf den Mobilgeräten diverse Daten zur Verfügung (z.B. Lohntarife, Lohnarten,
Artikel, Fahrzeuglagerbestände, Anlagenkomponenten, Mess- und Vorgangsarten, Layouts, Druckereinrichtun-
gen, Hinweis- und Kommentartexte). Außerdem können Anlagendokumente, z.B. in Form von Handbüchern,
Checklisten oder Wartungsprotokollen, auf den Mobilgeräten hinterlegt werden.

Anschließend wird ein Arbeitszettel vorbereitet und an einen mobilen Mitarbeiter übermittelt.

Der Mitarbeiter empfängt den Arbeitszettel und führt die angeforderten Tätigkeiten selbstständig durch:

• Dabei wird er ggf. durch hinterlegte Anlagendokumente unterstützt und kann z.B. Handbücher und andere
technische Dokumente bei Schwierigkeiten hinzuziehen sowie Checklisten oder Wartungsprotokolle im PDF-
Format direkt vor Ort ausfüllen.

• Weitere Informationen zur Tätigkeit werden direkt im Arbeitszettel festgehalten:

• Arbeitsbericht
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• Anlagenmessprotokolle

• Angefallene Arbeitszeit

• Fahrtkosten

• Verwendetes Material

Vertraglich vereinbartes oder grundsätzlich erforderliches Material kann dazu bereits mit dem Arbeitszettel
übermittelt werden. Zusätzliche Artikel können unterwegs jederzeit aus den hinterlegten Artikelstammdaten
bzw. aus dem Fahrzeuglager des Mitarbeiters ausgewählt werden.

• Sollte sich eine Adresse auf dem Arbeitszettel als fehlerhaft herausstellen, kann der Mitarbeiter diese direkt
im Arbeitszettel korrigieren.

Mit den Unterschriften des Mitarbeiters und des Kunden direkt auf dem Endgerät wird der Arbeitszettel abge-
schlossen und für die weitere Bearbeitung des Auftrags, die Rechnungsstellung bzw. Nachkalkulation an das
Unternehmen zurückgesendet werden. Außerdem kann der Arbeitszettel ausgedruckt oder dem Kunden per E-
Mail als PDF-Dokument zugestellt werden.

Irrtümlich abgeschlossene Arbeitszettel können vom Mitarbeiter im Bedarfsfall wieder storniert und erneut bear-
beitet werden.
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Kapitel 2. Voraussetzungen
Zur Kommunikation zwischen den MOS'aik-PCs und den Mobilgeräten (Notebooks, Tablets, ...) sind folgende
Voraussetzungen erforderlich:

MOS'aik-System

(im Unternehmen)

Mobilgerät

MOS'aik Ab Version 3.31.100

Betriebssystem siehe „Aktuelle Freigabeübersicht“ im MOSER Internet-Portal [http://
www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html]

System-Software Microsoft Outlook® (ab Version 2003)

eDocPrintPro (optional)a

Adobe Reader (optional)b

Grundlizenzen <Systemmodul>

Regieaufträge

Service & Wartung

<Systemmodul>

Zusatzlizenzen Mobiler Service Grundlizenz

Mobiler Service Zusatzlizenz für <N> Geräte

Nachkalkulation Ermöglicht die Verwaltung von
Lohnarten und die Kostenerfas-
sung im Rahmen der Nachkalku-
lation von Projekten und Ordnern.

Optionale Lizenzen

Lager & Inventur Ermöglicht die Erfassung
und Verwaltung von Lagern

und Lagerbeständen.

Sicherheit
Mobile Anwendungen stellen immer Möglichkeiten des Zugriffs von außen auf die IT-Infrastruktur dar.
Es ist deshalb besonders sorgfältig auf die Sicherheit der gesamten Installation zu achten. Alle Sicher-
heitsupdates und Patches sind regelmäßig zu prüfen und erforderlichenfalls zu installieren. Sämtliche
Systeme sollten mit zuverlässigen Antivirenprogrammen ausgestattet sein und diese ebenfalls einem
regelmäßigen Update unterzogen werden.

http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
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Kapitel 3. Installation und Einrichtungen
Zur Installation und Vorbereitung zum Einsatz des Mobilen Service sind einige Schritte erforderlich, die nach-
folgend beschrieben werden. Dazu gehören vor allem:

• Lizenzierung und Briefkasteneinrichtung

• Einrichtung von Mobilgeräten und Zuordnung von Mitarbeitern

• Vorbereitungen für den Stammdatenaustausch

• Installation und Einrichtung der Mobilgräte

• Einrichtung von Anlagendokumenten

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

3.1. Einrichtung des MOS'aik-Systems

Lizenzierung
Auf dem MOS'aik-System im Unternehmen muss der "Mobile Service" zunächst lizenziert werden. Rich-

ten Sie dazu folgende Lizenzen ein, indem Sie die MOS'aik-Projektverwaltung  starten und das
Menü  Extras  Lizenzierung   aufrufen:

• Mobiler Service Grundlizenz

• Mobiler Service Zusatzlizenz für <N> Geräte

Der Wert <N> entspricht dabei der von Ihnen maximal eingesetzten Anzahl mobiler Geräte.

Wählen Sie das zu lizenzierende Modul aus, geben Sie die zugehörige PIN von Ihrem MOS'aik-Lie-
ferschein ein und betätigen Sie die Schaltfläche Lizenzieren . Weitere Informationen finden Sie unter
MOS'aik Schnelleinstieg - Lizenzieren des Programms.

Einrichten eines Briefkastens für den Datenaustausch
Der Austausch der Arbeitszettel zwischen den Mobilgeräten und MOS'aik erfolgt per E-Mail. Zur Zwi-
schenspeicherung der Arbeitszettel bzw. E-Mail-Anhänge wird ein Ordner als Briefkasten angelegt:

1. Öffnen Sie den Windows-Explorer ([<Windows-Taste>]+[E] ) und legen Sie, z.B. im Verzeichnis C:
\Mosaik  der MOS'aik-Datenbank einen neuen Ordner mit dem Namen Briefkasten  an.

2.
Öffnen Sie anschließend in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Dienste, rufen Sie die
Funktion Öffentlicher Briefkasten ...  auf, wählen Sie das Briefkastenverzeichnis aus und bestätigen
Sie die Sicherheitsrückfrage:
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Abbildung 3.1.

Ihr Briefkasten bleibt zunächst noch verborgen und wird im nachfolgenden Schritt Abschnitt 3.1.1, „Ein-
richten von Mobilgeräten auf dem MOS'aik-PC “ für die Einrichtung der Mobilgeräte Ihrer Mitarbeiter ver-
wendet.

3.1.1. Einrichten von Mobilgeräten auf dem MOS'aik-PC

Zum Austausch von Daten zwischen MOS'aik und Ihren Mobilgeräten, müssen Sie diese auf dem MOS'aik-
System registrieren:

1. Öffnen Sie das Arbeitsblatt Allgemein | Tools | Dienste und wählen Sie die Funktion Neues mobiles Gerät ...

2. Geben Sie einen Namen für das Mobilgerät ein (z.B. „Mobiler Service 1“) und bestätigen Sie die Eingabe
mit OK .

Wiederholen Sie diese Schritte nach Bedarf für weitere Geräte:
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Abbildung 3.2. Mobilgeräte einrichten

Ihre Geräte werden anschließend in der Liste der überwachten Briefkastenverzeichnisse angezeigt.

Ungültige Einträge von Mobilgeräten können durch Löschen der Verzeichnisse mithilfe des Windows
Explorers ([<Windows-Taste>]+[E] ) entfernt werden. Sie können das entsprechende Verzeichnis
dazu direkt aus der Liste mit einem [Rechtsklick]  und der Funktion Verzeichnis anzeigen  öffnen.

Bitte beachten Sie, dass das Entfernen von nicht leeren bzw. falschen Verzeichnissen Fehlfunktionen
zur Folge haben kann! Entfernen Sie also das Verzeichnis mit Vorsicht und Aktualisieren Sie den Bild-

schirm durch Anklicken des Symbols  in der Symbolleiste!

Damit die E-Mails für den Datenaustausch automatisch an den richtigen Mitarbeiter adressiert werden, müssen
Sie den Geräten einen Mitarbeiter zuordnen. Wählen Sie dazu ein Mobilgerät aus der Liste der überwachten
Verzeichnisse und rufen Sie die Funktion Mitarbeiter zuordnen ...  in der Navigationsleiste auf:
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Abbildung 3.3. Mitarbeiter zuordnen

Wählen Sie im eingeblendeten Nachschlagedialog einen Mitarbeiter aus und Übernehmen  Sie diesen. Der dem
Mobilgerät zugeordnete Mitarbeiter wird anschließend in der Liste der überwachten Verzeichnisse angezeigt.

Datenübermittlungen an das Mobilgerät des Mitarbeiters werden so automatisch an die im Feld Nachr.-Emp-
fänger  der Personalstammdaten hinterlegten E-Mail-Adresse(n) (siehe Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“)
adressiert.

3.2. Vorbereitungen für den Stammdatenaustausch
Die auf den Mobilgeräten benötigten Stammdaten müssen auf dem MOS'aik-System für den Datenaustausch
vorbereitet werden. Im Einzelnen sind das die folgenden Daten:

• Abschnitt 3.2.1, „E-Mail-Adresse in den Firmenstammdaten“

• Abschnitt 3.2.2, „Lohntarifstammdaten“

• Abschnitt 3.2.3, „Lohnartenstammdaten“

• Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“

• Abschnitt 3.2.5, „Artikelstammdaten pro Artikelgruppe“

• Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammdaten auf Basis von Lagern“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

3.2.1. E-Mail-Adresse in den Firmenstammdaten

Die E-Mail-Adresse aus den Firmenstammdaten wird bei der Stammdatenbereitstellung an die Mobilgeräte des
"Mobilen Service" übertragen und wird dort als Rücksendeadresse für abgeschlossene Arbeitszettel voreinge-
stellt.

Öffnen Sie in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Firmenstammdaten, um das Feld E-Mail  zu
ändern und speichern Sie die Änderung mit Änderungen speichern  [F7]  ab:
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Abbildung 3.4. Firmenstammdaten

3.2.2. Lohntarifstammdaten

Zum Erfassen von Arbeitszeiten über Mobilgeräte werden ausgewählte Lohntarifstammdaten auf dem MOS'aik-
System bereitgestellt und an den "Mobilen Service" übertragen.

Dabei wird zur Ermittlung der Lohnverrechnungspreise im Arbeitszettel ein beim Mitarbeiter hinterlegter Lohn-
tarif berücksichtigt (siehe dazu auch Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“). Damit Lohntarife beim Stamm-
datenaustausch übertragen werden, müssen diese jedoch zuvor ausgewählt werden:

•
Öffnen Sie dazu in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Lohntarife.

• Blenden Sie (z.B. mit [Strg]+[G] ) die Spalte Mobil  ein.

• Öffnen Sie im Navigationsbereich den Bereich Direkt bearbeiten  und ändern Sie mithilfe der Nachschlage-
funktion [F5]  die Werte in der Spalte Mobil  auf Ja, damit diese Lohntarife auf die Mobilgeräte übertragen
werden.

• Speichern  [F7]  Sie Ihre Änderungen ab.
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Abbildung 3.5. Lohntarife

Alternativ ändern Sie die Einstellung bei der Bearbeitung ([F4] ) eines Lohntarifs im Feld Mobile Synchronisation .

3.2.3. Lohnartenstammdaten

Zur Erfassung von Arbeitszeiten auf den Mobilgeräten des "Mobilen Service" müssen die betreffenden Lohnar-
tenstammdaten vom MOS'aik-System an die Mobilgeräte übertragen werden.

Welche Lohnarten beim Stammdatenaustausch übertragen werden, legen Sie zuvor individuell fest.

•
Öffnen Sie dazu in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Lohnarten.

• Blenden Sie (z.B. mit [Strg]+[G] ) die Spalte Mobil  ein.

• Öffnen Sie im Navigationsbereich den Bereich Direkt bearbeiten  und ändern Sie mithilfe der Nachschlage-
funktion [F5]  die Werte in der Spalte Mobil  auf Ja, damit diese Lohnarten auf Ihre Mobilgeräte übertragen
werden.

• Speichern  [F7]  Sie Ihre Änderungen ab.
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Abbildung 3.6. Lohnarten

Alternativ ändern Sie die Einstellung bei der Bearbeitung ([F4] ) einer Lohnart im Feld Mobile Synchronisation .

Weitere Informationen erhalten Sie hierzu auch im Themenbereich Serviceaufträge mit Regieabrechnung!

3.2.4. Personalstammdaten

Um Personalstammdaten von Mitarbeitern im Rahmen des Stammdatenaustauschs auf ein Mobilgerät zu über-
tragen, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

1. Personalnummer

Personalstammdaten ohne Personalnummer werden nicht auf die Mobilgeräte übertragen.

2. Lohntarif

Bei der Ermittlung der Lohnverrechnungspreise durch den "Mobilen Service" wird ein beim Mitarbeiter hin-
terlegter Lohntarif berücksichtigt. Bei fehlendem Lohntarif wird der Lohntarif Standard verwendet.

Ein beim Mitarbeiter hinterlegter Verrechnungssatz wird bei der späteren Regieabrechnung vorran-
gig, d.h. vor einem erfassten Lohntarif, verwendet!

3. Nachr.-Empfänger

Im Feld für den Nachrichten-Empfänger werden eine oder (mit Semikolon getrennt) mehrere E-Mail-Adres-
sen des Mitarbeiters hinterlegt. Bei Übermittlung von Arbeitszetteln an diesen Mitarbeiter wird die E-Mail
standardmäßig an diese Adresse(n) adressiert. Die Empfänger der E-Mail können vor dem Versand noch
bearbeitet werden.

4. Fahrzeuglager  (nur wenn mit Lagern gearbeitet wird; siehe Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammdaten auf Basis von
Lagern“)
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Damit auch die Bestände eines persönlichen Fahrzeuglagers (z.B. Firmenwagen, Servicefahrzeug, etc.)
übermittelt werden, kann das Lager hier ausgewählt werden. Voraussetzung dazu ist, dass das MOS'aik-
Modul Lager & Inventur  lizenziert ist.

5. Inaktiv

Inaktive Personalstammdaten werden nicht auf die Mobilgeräte übertragen.

Abbildung 3.7. Personalstammdaten / Mitarbeiter

3.2.5. Artikelstammdaten pro Artikelgruppe

Zum Erfassen und Bewerten von Materialverbräuchen auf den Mobilgeräten des "Mobilen Service" müssen die
entsprechenden Artikelstammdaten im Rahmen des Stammdatenaustauschs vom MOS'aik-System übertragen
werden.

Das Übertragen von Artikeldaten erfolgt dabei auf Basis von Artikelgruppen. Alle Artikel einer als "Mobil"
gekennzeichneten Gruppe werden dann beim Stammdatenaustausch auf die Mobilgeräte übertragen.1

•
Öffnen Sie zur Auswahl in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Artikelgruppen.

• Blenden Sie (z.B. mit [Strg]+[G] ) die Spalte Mobil  ein.

• Öffnen Sie im Navigationsbereich den Bereich Direkt bearbeiten .

• Ändern Sie mithilfe der Nachschlagefunktion [F5]  die Werte in der Spalte Mobil  auf Ja, damit diese Gruppen
auf Ihre Mobilgeräte übertragen werden.

• Speichern  [F7]  Sie Ihre Änderungen ab.

1Falls zwischenzeitlich Artikel anderen Artikelgruppen zugeordnet werden, wird dies bei der Datensynchronisation berücksichtigt!
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Abbildung 3.8. Artikelgruppen

Alternativ öffnen sie die Artikelgruppe zur Bearbeitung ([F4] ) und setzen Sie ein Häkchen im Feld Artikel
dieser Artikelgruppe werden mit den Daten mobiler Geräte synchronisiert :

Abbildung 3.9. Artikel dieser Artikelgruppe werden mit den Daten mobiler Geräte synchronisiert

3.2.6. Artikelstammdaten auf Basis von Lagern

Neben der Möglichkeit Artikelstammdaten pro Artikelgruppe auszutauschen, können Sie zusätzlich/alternativ
auch für jedes Mobilgerät ein (Fahrzeug-) Lager mit Artikeln einrichten. Dazu ist allerdings das MOS'aik-Erwei-
terungsmodul Lager & Inventur  erforderlich und muss entsprechend eingerichtet werden (siehe dazu den Themen-
bereich Lager und Inventur).

Erstellen Sie anschließend beispielsweise für jedes Mobilgerät ein eigenes Fahrzeuglager mit den erforderlichen
Artikeln. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1.
Öffnen Sie in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Läger.

2. Richten Sie mit der Funktion Neu  [F8]  ein neues Lager ein oder Duplizieren  [Strg]+[F8]  Sie ein bereits
vorhandenes, gleichartiges Lager.
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3. Erfassen Sie Name  und die nächste freie Nummer  für das mobile Lager.

4. Als Typ*  wählen Sie Fahrzeug oder Virtuelles Lager.

5. Mit der Funktion Artikel hinzufügen ...  können Sie das Lager mit den benötigten Artikeln bestücken und in der
Spalte Min  den Mindestbestand erfassen etc. (siehe dazu den Themenbereich Lager und Inventur).

Abbildung 3.10. Lagereinrichtung: Mobiles Lager

Wenn ein Lagerartikel zu einer Artikelgruppe gehört, die bereits für den Mobilen Service synchronisiert wird
(siehe Abschnitt 3.2.5, „Artikelstammdaten pro Artikelgruppe“), werden beim Stammdatenaustausch alle Artikel
der betreffenden Gruppe an das Mobilgerät übertragen.

Lagerumbuchung

Nach der Einrichtung der Lagerverwaltung können Sie in der Lagerbestandsliste eine Lagerumbuchung
vom Hauptlager in das Beispiellager Mobiles Lager vornehmen, z.B. bis zum Fehlbestand bzw. Mindest-
bestand. Siehe dazu den Themenbereich Lager und Inventur.
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Abbildung 3.11. Lagerbestandsliste

Die Bestandsliste des Mobilen Lagers erscheint beim Nachschlagen von Artikeln über den "Mobilen
Service" in der Liste der Artikel (siehe Abschnitt 5.3.6, „Material erfassen“).

3.3. Installation und Einrichtung der Mobilgeräte

Installation

1. Beachten Sie vor der Installation des Mobilen Service auf Ihren Mobilgeräten die Voraussetzungen
unter Kapitel 2, Voraussetzungen!

2. Installieren Sie auf jedem Mobilgerät die MOS'aik-Anwendung Mobiler Service, indem Sie das
Installationsprogramm Setup.exe  von der separaten Moser Produkt-CD/DVD starten.

3. Folgen Sie den Anweisungen der Installationsdialoge und akzeptieren Sie die Lizenzvereinbarung.
Der Zielordner für die Programmdateien sowie der Zielordner für die Datenbank und der Name
der Datenbank können im Bedarfsfall geändert werden, sind jedoch bereits sinnvoll voreingestellt.

4. In jedem Fall sollten Sie der Aktualisierung von Layouts (beim Update) zustimmen!

Mit der Aktualisierung der Layouts wird sichergestellt, dass zwischen den MOS'aik-Daten, -Program-
men, -Tabellen und -Layouts ein konsistenter Zustand besteht und die Verarbeitungen und Ausdru-
cke u. a. dem aktuellen Stand gesetzlicher Vorgaben entsprechen.
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Abbildung 3.12. Aktualisierung der Layouts

5. Im letzten Schritt werden Sie noch gefragt, ob Sie die Software eDocPrintPro installieren möchten.
Diese wird benötigt, um z.B. auf einem Mobilgerät die erstellten Arbeitszettel als PDF-Dokument aus-
geben und als E-Mail-Anhang an den Kunden senden zu können. Installation und Einrichtung des
Programms werden außerdem im Themenbereich PDF Dokumente einrichten und erstellen beschrie-
ben.

Autostart
Um den "Mobilen Service" beim Start des Mobilgerätes automatisch zu starten, gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie den Windows-Explorer ([<Windows-Taste>]+[E] ) und geben Sie in der Adressleiste
("Breadcrumb Navigation") den neuen Text shell:startup  ein und bestätigen Sie die Eingabe mit
[Enter] . Auf diese Weise gelangen Sie in das sog. Windows-"Autostart"-Verzeichnis.

2. Kopieren Sie nun die Startverknüpfung des "Mobilen Service" z.B. von Ihrem Windows-Desktop in
das geöffnete Verzeichnis.

Lizenzierung & Einstellungen
Beim ersten Start des "Mobilen Service" wird der Dialog zur Lizenzierung automatisch geöffnet. Gehen
Sie entsprechend der Vorgehensweise aus Abschnitt Einrichtung des MOS'aik-Systems - Lizenzierung
vor.

• Für spätere Änderungen der Lizenzierung starten Sie die Anwendung und klicken auf das Zahn-
rad-Symbol der Programmeinstellungen:

Abbildung 3.13. Programmeinstellungen

Wählen Sie jetzt das Lizenzieren-Symbol :
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Abbildung 3.14. Lizenzieren

• Im Punkt Pro Arbeitszettel eine Datei exportieren  legen Sie optional fest, ob beim Übermitteln der
Arbeitszettel an MOS'aik jeder Arbeitszettel als separate XML-Datei oder alle Arbeitszettel gemein-
sam in einer XML-Datei gespeichert werden sollen.

3.4. Einrichten von Anlagendokumenten
Wenn Sie mit Anlagen arbeiten, können Sie z.B. Handbücher, diverse technische Dokumente oder auch Check-
listen und Wartungsprotokolle im PDF-Format als Anlagendokumente zuordnen (siehe auch Service und War-
tung von Anlagen). Diese Dokumente stehen für Arbeitszettel mit Anlagenzuordnung dann auch dem Mitarbeiter
unterwegs zur Verfügung.

Um eine Übertragung großer Dokumente über teils langsame Internetverbindungen zu vermeiden, ist es erfor-
derlich, alle benötigten Anlagendokumente bereits vor dem Einsatz von MOS'aik auf die gewünschten Mobil-
gräte zu übertragen. Dazu können beispielsweise eine USB- oder Netzwerkverbindung oder alternativ E-Mail
oder "Cloud"-Dienste eingesetzt werden.

Idealerweise sollten Anlagendokumente in einem gemeinsamen Ordner Anlagendokumente  unterhalb des
MOS'aik-Dateiablageordners abgelegt werden und dieser regelmäßig (nach Änderungen oder Zufügen neuer
Anlagendokumente) an die Mobilgräte übertragen werden. Dazu wird der Ordner einfach in den Dateiablage-
order der Mobilgeräte kopiert.

Tipp

•  Verwenden Sie beispielsweise ein Archivierungs- bzw. Packprogramm (z.B. 7-Zip, ALZip, Win-
RAR, etc. [https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Datenkompressionsprogrammen]), um das Ver-
zeichnis Ihrer Anlagendokumente komprimiert auf die Mobilgeräte zu übertragen und entpacken Sie
es dort im Dateiablageordner des "Mobilen Service". Dieser liegt typischerweise im selben Verzeich-
nis, wie die verwendete Datenbank (z.B. "Service.mdb").

• Interaktive Anlagendokumente im PDF-Format, sogenannte PDF-Formulare, können z.B. mit dem
kostenfreien Programm Scribus [https://www.scribus.net/] erstellt werden. Dazu sind weitere Informa-
tionen erforderlich, die wir Ihnen gerne in einem Beratungsgespräch geben möchten. Falls Sie zu die-
sem oder einem anderen Thema Hilfe oder Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte an den
Moser Produktservice oder Ihren Moser Kundenberater (Kontakt).

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Datenkompressionsprogrammen
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Datenkompressionsprogrammen
https://www.scribus.net/
https://www.scribus.net/
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Kapitel 4. Stammdatenaustausch
Für die Arbeit mit dem mobilen Endgerät müssen die in Abschnitt Abschnitt 3.2, „Vorbereitungen für den Stamm-
datenaustausch“ vorbereiteten Stammdaten auf das Endgerät übertragen werden. Dazu sind folgende Schritte
erforderlich:

1. Abschnitt 4.1, „Bereitstellung von MOS'aik-Stammdaten“

2. Abschnitt 4.2, „Importieren von Stammdaten auf dem Mobilgerät“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

4.1. Bereitstellung von MOS'aik-Stammdaten

Die Bereitstellung der MOS'aik-Stammdaten für das ausgewählte Mobilgerät erfolgt per E-Mail an den/die, in
den Personalstammdaten erfassten Nachr.-Empfänger :1

1. Öffnen Sie dazu das Arbeitsblatt Dienste:

Abbildung 4.1. Dienste

2. Mit der Funktion Stammdatenbereitstellung ...  werden die auf dem MOS'aik-PC vorbereiteten Stammdaten für
die Übertragung auf das ausgewählte Mobilgerät bereitgestellt. Bearbeiten Sie die nachfolgenden Dialoge:

i. Wählen Sie die Mobilgeräte aus, für die ein Stammdatenaustausch vorgenommen werden soll:

1Optional können im Feld Nachr.-Empfänger , getrennt durch ein Semikolon [;] , auch mehrere Nachrichtenempfänger vorgegeben werden.
In diesem Fall wird die erstellte E-Mail an alle hier erfassten Adressen gesendet.
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Abbildung 4.2. Auswahl der Mobilgeräte

ii. Legen Sie anschließend fest, welche Stammdaten übertragen werden sollen:

Abbildung 4.3. Stammdatenauswahl

• Um Artikel, Texte, Aufmaßformeln, Messarten für Anlagen, Lohnarten oder Lohntarife auf dem mobilen
Gerät verwenden zu können, müssen diese zum erstmaligen Stammdatenaustausch oder nach Ände-
rungen an dieser Stelle ausgewählt und an die Mobilgeräte übertragen werden. Damit auch Ihre Vor-
gangsarten und die Layouts der Arbeitsblätter auf aktuellem Stand sind und korrekt dargestellt werden,
sollten außerdem regelmäßig die Vorgangsarten & Layouts übermittelt werden.

Beim Übertragen von Arbeitszetteln auf mobile Geräte werden auch die Komponentenartikel der ggf.
dem Arbeitszettel zugeordneten Anlage vollständig berücksichtigt und müssen nicht bereits in der mobi-
len Datenbank vorhanden sein.

• Beim Exportieren von Stammdaten werden auch die mit den Vorgangsarten verknüpften Projektnum-
mernkreise exportiert. Damit wird sichergestellt, dass auch neu angelegte Nummernkreise berücksich-
tigt werden.

• Alle Personalstammdaten der angewählten Mitarbeiter (nach Gruppe)  werden übertragen.

Zur Beachtung

• Es werden nur Mitarbeiter übertragen, für die in den Personalstammdaten eine Personalnum-
mer  (siehe Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“) eingetragen wurde!

• Nach einer Änderung von Stammdaten der ausgewählten Bereiche müssen Sie eine erneu-
te Stammdatenbereitstellung durchführen.
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• Formeln und Vorgangsarten sowie ggf. Artikel können die zu übertragenden Datenmenge
erheblich erhöhen und führen im Fall von langsamen Internet- bzw. Netzwerkverbindungen zu
längeren Übertragungszeiten.

• Alle Layouts und Layout-Einstellungen sowie die passenden Druckereinrichtungen werden auf das
mobile Gerät übertragen.

Dabei werden auch Bilddaten der Layouts unterstützt und übertragen.

• Mit der Einstellung Texte werden Hinweistexte und Kommentartexte übertragen.

• Die Werte Werbetext , Hausbank , Standardkasse , Begleitzettel , Hauptlager , Skin , Archivordner  aus den Fir-
menstammdaten werden nicht übertragen.

• Beim Bereitstellen der Stammdaten für den mobilen Service werden außerdem Kostenstellen bei Pro-
jekten, Projektzweigen, Projektgliederungen, Projekterlösen und Projektkosten unterstützt. Fehlende
Kostenstellen werden beim späteren Synchronisieren automatisch in der jeweiligen Zieldatenbank ange-
legt.

iii. Klicken Sie auf Fertigstellen , um die Bereitstellung der Stammdaten für die ausgewählten Mobilgeräte zu
starten.

Abbildung 4.4. Meldung

Als Ergebnis der Stammdatenbereitstellung wird für den zugeordneten Mitarbeiter eines ausgewählten Gerätes
eine E-Mail an die zugeordneten Nachr.-Empfänger  erstellt:

Abbildung 4.5. Stammdatenbereitstellung (E-Mail)

Die Stammdaten werden in einem komprimierten Dateianhang (Format *.xgz ) übergeben.

Sie können der E-Mail noch beliebige Inhalte und Signaturen zufügen sowie die Liste der Empfänger bearbeiten.
Senden Sie die E-Mail anschließend an den mobilen Mitarbeiter bzw. an das zugeordnete Mobilgerät.
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4.2. Importieren von Stammdaten auf dem Mobilgerät

Empfang von Stammdaten mit MS Outlook

Auf dem Mobilgerät werden die gesen-
deten Stammdaten mit Microsoft Out-
look® empfangen. Die empfangene E-
Mail mit den Daten zum Stammdaten-
abgleich wird im Posteingang aufge-
listet:

Abbildung 4.6. E-Mail Empfang zum Stammdatenabgleich

MOS'aik E-Mails nicht öffnen!

Beim Synchronisieren mit dem "Mobilen Service" werden nur ungeöffnete bzw. ungelesene E-
Mails berücksichtigt. Deshalb dürfen E-Mails mit Stammdaten bzw. Arbeitszetteln für den "Mobi-
len Service" auf dem Mobilgerät nicht geöffnet werden.

Sollte dennoch einmal versehentlich eine Mail geöffnet und damit als "gelesen" markiert worden
sein, so können Sie diese in MS Outlook mit einem Rechtsklick über das Kontextmenü Als
ungelesen markieren .

Vom "Mobilen Service" verarbeitete E-Mails werden anschließend im Posteingang gelöscht.

Stammdatenimport mit dem "Mobilen Service"

1. Starten Sie die Anwendung "Mobiler Service" auf dem Mobilgerät.

2. Importieren bzw. Synchronisieren Sie die Stammdaten aus der empfangenen E-Mail.

Synchronisieren Sie Ihre Daten nur, solang noch keine abgeschlossenen Arbeitszettel
vorliegen bzw., wenn Sie sicher sind, dass die aktuell abgeschlossenen Arbeitszet-
tel korrekt ausgefüllt sind, da diese durch den Vorgang automatisch zum Unternehmen
zurückgesendet werden!

Bei der Datensynchronisation auf dem Mobilgerät werden auch ggf. bereits übermittelte E-Mails
mit Arbeitszetteln verarbeitet sowie bereits im "Mobilen Service" abgeschlossene Arbeitszettel für
den E-Mail-Versand bereitgestellt.

3. Durch Antippen des grünen "Synchronisation"-Symbols starten Sie den Abgleich:

Abbildung 4.7. Synchronisieren

4. Bestätigen Sie den Start der Synchronisation mit dem grünen Häkchen:
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Abbildung 4.8. Synchronisation starten

5. Während der Synchronisation wird der aktuelle Verarbeitungsschritt als Statusmeldung in der Sym-
bolleiste des Arbeitsblatts der Startseite angezeigt:

Abbildung 4.9. Fortschrittsanzeige

Warten Sie bis der Vorgang abgeschlossen ist und schließen Sie den Dialog mit dem grünen
Häkchen:

Abbildung 4.10. Synchronisation abschließen

Die Stammdatenübernahme ist damit erfolgreich abgeschlossen und das Mobilgerät steht zum
Einsatz bereit.

Weitere Hinweise:

• Beim Import von Stammdaten in die mobile Anwendung wird überprüft, ob die Basiswährung der mobilen
Datenbank mit der Basiswährung der MOS'aik-Datenbank übereinstimmt.

• In eingehenden E-Mails komprimiert (*.xgz -Dateiendung) vorliegende Arbeitszettel oder Stammdaten wer-
den beim Einlesen durch MOS'aik automatisch dekomprimiert.

• Falls die Synchronisation fehlschlägt (z.B. wegen Netzwerk-/Verbindungsproblemen), erfolgt eine Fehlermel-
dung. Details zum Fehler finden Sie anschließend im Betreff der jeweiligen E-Mail über das Microsoft Out-
look®.
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Kapitel 5. Arbeitszettel für den Mobilen
Service
In den folgenden Abschnitten erstellen Sie einen Arbeitszettel für den "Mobilen Service" und übermitteln diesen
an einen Kundendienstmitarbeiter:

• Abschnitt 5.1, „Arbeitszettel erstellen und übermitteln“

• Abschnitt 5.2, „Arbeitszettel auf dem Mobilgerät importieren “

• Abschnitt 5.3, „Arbeitszettel auf dem Mobilgerät bearbeiten “

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

5.1. Arbeitszettel erstellen und übermitteln

Als Beispiel wird eine Störungsmeldung nach Meldung durch einen Kunden aufgenommen und dazu ein
Arbeitszettel erstellt. Der Mitarbeiter cellini soll den Kunden aufsuchen und die Störung beheben:

1.
Starten Sie die MOS'aik-Projektverwaltung  und erstellen Sie eine neue Störungsmeldung (siehe dazu
auch Vorgangsarten und Arbeitsabläufe).

2. Erfassen Sie die benötigten Daten (z.B. Typ , Kurztext , Adresse , Anlage , Beschreibung  usw.).

Durch Auswahl einer Anlage  werden diverse Felder automatisch ausgefüllt. Außerdem stehen damit im
Arbeitszettel auch der Anlage ggf. zugeordnete Anlagendokumente zur Verfügung (siehe Abschnitt 3.4, „Ein-
richten von Anlagendokumenten“).

3. Wählen Sie den für den Einsatz geplanten Mitarbeiter .

4. Speichern  [F7]  Sie die Notiz ab.

5. Rufen Sie die Funktion Vorgang zur Notiz erstellen >> Arbeitszettel in ...  auf:1

1Erläuterungen zu den verschiedenen Ordnertypen Projekt, Service, Regie finden Sie im Themenbereich Vorgangsarten und Arbeitsabläufe
- Ordner für Vorgänge.
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Abbildung 5.1. Störungsmeldung mit Arbeitszettel erstellen

6. Der zugehörige Arbeitszettel wird erstellt und zur Bearbeitung geöffnet. Bei Bedarf können Sie in der Auflis-
tung der Positionen benötigtes Material erfassen. Mit der Arbeitszettelfunktion Übermitteln  senden Sie den
Arbeitszettel zum mobilen Mitarbeiter:

Abbildung 5.2. Arbeitszettel übermitteln
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7. MOS'aik erstellt jetzt eine E-Mail an den Service-Mitarbeiter mit dem Arbeitszettel als Anhang und bestätigt
dies mit einem Dialogfenster.

Tipp

Es können auch mehrere Arbeitszettel in einem Arbeitsschritt an verschiedene Mitarbeiter gesen-
det werden, indem Sie unter Service|Aufträge|Alle Arbeitszettel bzw. Regie|Aufträge|Alle Arbeitszet-
tel die gewünschten Arbeitszettel auswählen und dann mithilfe des Befehls Übermitteln  E-Mails an
die zugeteilten Mitarbeiter erstellen. Die Arbeitszettel werden nach Mitarbeiter gruppiert versendet. Im
Inhalt der E-Mail werden die Belegnummern und Bezeichnungen der Arbeitszettel im Anhang aufge-
führt, im Betreff der E-Mail der Druckname des jeweiligen Mitarbeiters.

Als Empfängeradresse(n) werden die E-Mail-Adresse(n) aus dem Feld Nachr.-Empfänger  der Personalstamm-
daten des gewählten Service-Mitarbeiters verwendet und der Arbeitszettel in einem komprimierten Dateian-
hang (*.XGZ ) angehängt:

Abbildung 5.3. E-Mail mit Arbeitszettel im Anhang

8. Ergänzen Sie die E-Mail nach Bedarf mit weiterem Text (Anschreiben, Signatur, etc.) und passen Sie, falls
erforderlich, die Empfängeradressen an. Senden Sie die E-Mail anschließend ab.

Weitere Informationen

• Der Arbeitszettelstatus wechselt nach dem Übermitteln von Offen auf Übermittelt und es wird eine
Beleg-Nr.  sowie ein Belegdatum  vergeben:
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Abbildung 5.4. Status und Beleg

• Beim Übermitteln von Arbeitszetteln auf ein mobiles Gerät werden auch die Adressstammdaten und
ggf. die Rechnungsadresse und/oder Objektadresse übertragen.

• Übermittelte Arbeitszettel erhalten auf dem MOS'aik-System den Modus „Ausgecheckt“. Das bedeu-
tet, dass dieser Arbeitszettel bis zum Zurücksenden nicht ohne weiteres geändert werden kann:

Abbildung 5.5. Arbeitszettelmodus (Spalte Bearbeitung )

5.2. Arbeitszettel auf dem Mobilgerät importieren

Empfang von Arbeitszetteln mit MS Outlook

Auf dem Mobilgerät werden die gesen-
deten Arbeitszettel mit Microsoft Out-
look® empfangen. Die empfangene
E-Mail mit dem Arbeitszettel (siehe
Abschnitt 5.1, „Arbeitszettel erstellen
und übermitteln“) wird im Posteingang
aufgelistet:

Abbildung 5.6. E-Mail mit Arbeitszettel
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MOS'aik E-Mails nicht öffnen!

Beim Synchronisieren mit dem "Mobilen Service" werden nur ungeöffnete bzw. ungelesene E-
Mails berücksichtigt. Deshalb dürfen E-Mails mit Stammdaten bzw. Arbeitszetteln für den "Mobi-
len Service" auf dem Mobilgerät nicht geöffnet werden.

Sollte dennoch einmal versehentlich eine Mail geöffnet und damit als "gelesen" markiert worden
sein, so können Sie diese in MS Outlook mit einem Rechtsklick über das Kontextmenü Als
ungelesen markieren .

Vom "Mobilen Service" verarbeitete E-Mails werden anschließend im Posteingang gelöscht.

Arbeitszettelimport mit dem "Mobilen Service"

1. Starten Sie die Anwendung "Mobiler Service" auf dem Mobilgerät.

2. Importieren bzw. Synchronisieren Sie den Arbeitszettel aus der empfangenen E-Mail.a

Synchronisieren Sie Ihre Daten nur, solang noch keine abgeschlossenen Arbeitszettel
vorliegen bzw., wenn Sie sicher sind, dass die aktuell abgeschlossenen Arbeitszet-
tel korrekt ausgefüllt sind, da diese durch den Vorgang automatisch zum Unternehmen
zurückgesendet werden!

Bei der Datensynchronisation auf dem Mobilgerät werden auch ggf. bereits übermittelte E-Mails
mit Stammdaten verarbeitet sowie bereits im "Mobilen Service" abgeschlossene Arbeitszettel für
den E-Mail-Versand bereitgestellt.

3. Durch Antippen des grünen "Synchronisation"-Symbols starten Sie den Abgleich:

Abbildung 5.7. Synchronisieren

4. Bestätigen Sie den Start der Synchronisation mit dem grünen Häkchen:

Abbildung 5.8. Synchronisation starten

5. Während der Synchronisation wird der aktuelle Verarbeitungsschritt als Statusmeldung in der Sym-
bolleiste des Arbeitsblatts der Startseite angezeigt:
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Abbildung 5.9. Fortschrittsanzeige

Warten Sie bis der Vorgang abgeschlossen ist und schließen Sie den Dialog mit dem grünen
Häkchen:

Abbildung 5.10. Synchronisation abschließen

Die Übernahme ist damit erfolgreich abgeschlossen und der Arbeitszettel steht zum Einsatz
bereit.

aSollten Sie auf dem Mobilgerät mehrere E-Mail-Konten eingerichtet haben, legen Sie das Konto, welches durch den "Mobilen Service" ver-
wendet werden soll in Microsoft Outlook® als "Standard Posteingang" fest. Abhängig von der eingesetzten Version des E-Mail-Programms
rufen Sie dazu z.B. die "Kontoeinstellungen > Datendateien" auf und legen den "Speicherort" des gewünschten Mail-Kontos (*.ost ) oder
Ordners (*.pst ) als Standardordner fest. Starten Sie Outlook und den "Mobilen Service" anschließend neu.

Weitere Hinweise:

• In eingehenden E-Mails komprimiert (*.xgz -Dateiendung) vorliegende Arbeitszettel oder Stammdaten wer-
den beim Einlesen durch MOS'aik automatisch dekomprimiert.

• Falls die Synchronisation fehlschlägt (z.B. wegen Netzwerk-/Verbindungsproblemen), erfolgt eine Fehlermel-
dung. Details zum Fehler finden Sie anschließend im Betreff der jeweiligen E-Mail über das Programm Micro-
soft Outlook®.

• Zur Beschleunigung des Starts mobiler Anwendungen werden beim Laden der Arbeitszettel auf der Startseite
nicht alle Projekte durchlaufen, sondern nur diejenigen, in denen tatsächlich relevante Arbeitszettel vorhanden
sind.

5.3. Arbeitszettel auf dem Mobilgerät bearbeiten

Nach der Synchronisation werden die auf dem Mobilgerät verfügbaren Arbeitszettel angezeigt:
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Abbildung 5.11. Importierter Arbeitszettel

Der Status der Arbeitszettel (AZ) wird farblich dargestellt und pro Farbe aufsteigend nach Termin (siehe Datum/
Uhrzeit am rechten Bildrand) sortiert. Folgende Zustände sind möglich:

Offene Arbeitszettel (werden als erstes aufgelistet).

Arbeiten abgeschlossen, Kunde hat aber noch nicht unter-
schrieben.

Kunde hat unterschrieben; die Arbeiten sind aber noch nicht
abgeschlossen. Der AZ hat nicht den Status Arbeiten abge-
schlossen. Wenn solche AZ an den MOS'aik-PC gesendet wer-
den, erhalten sie den Status „Halbfertig“. Zur Erstellung einer
Regieabrechnung muss der Status des AZ auf dem MOS'aik-PC
manuell auf „Fakturierbar“ gesetzt werden.



Arbeitszettel für den Mobilen Service

29

Arbeiten abgeschlossen und der Kunde hat unterschrieben.

Der Arbeitszettel wurde vom mobilen Mitarbeiter abgelehnt.

AZ wurden bereits an den MOS'aik-PC zurück übermittelt. Diese
AZ werden im Allgemeinen nicht angezeigt, können aber über

das Schloss-Symbol eingeblendet werden.

Bei den auf der Startseite aufgeführten Adressen handelt es sich um die Baustellenadressen, die der Monteur
anfahren soll. Falls keine abweichende Baustellenadresse vorliegt, wird hier die Anschrift des Auftraggebers
angezeigt

Zur Bearbeitung tippen Sie auf einen der aufgelisteten Arbeitszettel.

Der geöffnete Arbeitszettel sieht wie folgt aus. Über die Symbolleiste sind unterschiedliche Funktionen abrufbar:
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Zurück zur Startseite

Drucken auf einem angeschlossenen
Drucker, WLAN-Drucker oder PDF-
Ausgabe (Druckereinrichtung siehe:
Handbuch Projektverwaltung)

Arbeitszettel als PDF-Anhang versen-
den (Voraussetzung ist ein eingerichte-
ter PDF-Drucker)

Zurücksetzen auf die Ausgangsan-
sicht nach Ein- oder Auszoomen

Blättern zum nächsten/ vorherigen
Arbeitszettel

Ablehnen des aktuellen Arbeitszettels.
Hat der mobile Mitarbeiter beispiels-
weise keine Möglichkeit einen erhal-
tenen Auftrag auszuführen oder wur-
de ein Arbeitszettel unvollständig oder
falsch zugestellt, kann der Monteur
den Arbeitszettel ablehnen. Es können
jedoch nur unbearbeitete Arbeitszettel
abgelehnt werden (d.h. noch keine Zei-
ten, Materialien, Fahrtkosten etc. einge-
tragen).

Unterschriebene bzw. grün oder gelb
dargestellte AZ können storniert wer-
den.

Anzeige/Bearbeitung von Anlagendo-
kumenten:

Das Symbol ist ggf. gesperrt, wenn
keine Anlage zugeordnet ist oder die
zugeordnete Anlage keine Anlagendo-
kumente hat.

Anzeige/Bearbeitung von Soll-Werten /
Gebuchten Kosten:

Mit dieser Schaltfläche kann zwischen
der Anzeige der Soll-Werte und der
gebuchten Werte umgeschaltet wer-
den.

Übernahme von Projektkosten:

Aus der Soll-Anzeige können die Artikel
mit dieser Schaltfläche in die Nachkal-
kulation (Projektkosten) übernommen
werden. Über die Anzeige der gebuch-
ten Kosten steht diese Funktion nicht
zur Verfügung und ist ausgegraut (mehr
dazu hier).
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Umblättern des Arbeitszettels

Weitere vorkommende Symbole werden in Abschnitt Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobilen Service"“
beschrieben.

Vergrößern bzw. Verkleinern des Arbeitszettels

Mithilfe der Tablet-Gestensteuerung können Sie den Arbeitszettel größer bzw. klei-
ner darstellen. Berühren Sie dazu das Display mit zwei gespreizten Fingern und zie-
hen Sie diese auseinander (vergrößern) oder zusammen (verkleinern).

 Mithilfe von Maus und Tastatur kann der Arbeitszettel über [Strg]+[Mausrad]
größer bzw. kleiner dargestellt werden.

 Über das Viereck-Symbol in der Symbolleiste können Sie die Ansicht jederzeit wie-
der zurücksetzen.

Umblättern des Arbeitszettels

Mit den blauen Pfeilsymbolen können Sie den Arbeitszettel umblättern.
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Falls dem Arbeitszettel Anla-
gendaten hinterlegt wurden
(z.B. Heizungsbau), werden
diese auf der nächsten Seite
des Arbeitszettels (siehe links)
aufgeführt. Verwenden Sie die
blauen Pfeile in der rechten
oberen Ecke zum Umblättern
des Arbeitszettels.
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Weitere Seiten können je nach
Bearbeitungszustand des
Arbeitszettels noch eine Auf-
listung der Materialien und
Arbeitsstunden sowie der
zugehörigen Kosten enthalten.

5.3.1. Artikelübernahme in die Projektkosten

Zur Artikelübernahme bzw. Umschaltung zwischen den Soll- und Ist-Werten der Buchungen stehen am oberen
Bildrand zwei Symbole zur Verfügung:

Falls mit dem Arbeitszettel Standardartikel für die anstehenden Arbeiten übergeben wurden,
können diese mit dieser Schaltfläche in die zu buchenden Projektkosten übernommen wer-
den:

1. Nach Betätigen der Schaltfläche erfolgt eine Rückfrage:

Abbildung 5.12. Rückfrage zur Kostenübernahme

Bestätigen Sie diese durch Antippen des grünen Häkchens.
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2. Damit werden die dem Arbeitszettel beiliegenden Artikel als Projektkosten übernommen.
Die Anzeige des Arbeitszettels wechselt auf die Projektkostenansicht:

Abbildung 5.13. Projektkostenübernahme

Mit diesem Symbol gelangen Sie wieder zurück zur Anzeige der Soll-Werte.

Grundsätzlich wechselt die Anzeige immer dann automatisch in die Kostenansicht, wenn Sie weitere Kosten für
den Arbeitseinsatz (z.B. zusätzliches Material, Fahrtkosten, Arbeitszeiten) eingeben. Eine Beschreibung dazu
finden Sie in den nachfolgenden Abschnitten.

5.3.2. Anlagenwartung

Wenn Sie Arbeiten an einer Anlage durchführen, sind dem Arbeitszettel Anlageninformationen und ggf. zusätz-
liche Anlagendokumente zugefügt.

•
Über das Symbol  rufen Sie verfügbare Anlagendokumente auf, können diese ggf. bearbeiten und abspei-
chern (siehe Abschnitt 5.3.2.1, „Anlagendokumente anzeigen und bearbeiten im "Mobilen Service"“).

• Wechseln Sie auf die zweite Seite des Arbeitszettels für die Informationen und Eingabefelder zu Anlagen-
komponenten und Messungen. Nachfolgend finden Sie dazu diese Beschreibungen:

• Abschnitt 5.3.2.2, „Anlagenkomponenten ändern“

• Abschnitt 5.3.2.3, „Anlagenmessungen durchführen“

5.3.2.1. Anlagendokumente anzeigen und bearbeiten im "Mobilen Ser-
vice"
Wurden dem Arbeitszettel Anlageninformationen zugefügt (z.B. Wartungspläne, Checklisten oder Formulare zur
Wartung von Heizungsanlagen, Brandmeldern etc., siehe Abschnitt 3.4, „Einrichten von Anlagendokumenten“),
können diese über den Arbeitszettel eingesehen und ggf. sogar ausgefüllt und abgespeichert werden (PDF-
Formulare).

Voraussetzung dafür ist, dass entsprechende Anlagendokumente im PDF-Format hinterlegt sind. In diesem

Fall ist das Symbol für die Anlagendokumente  verfügbar und der Mitarbeiter kann damit die Liste der ver-
fügbaren Dokumente öffnen:
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Durch Antippen eines Dokumententitels wird dieser
geöffnet (im Beispiel: Wartungsprotokoll).

Falls das angezeigte Dokument ein Formular im
PDF-Format enthält (siehe Abschnitt 3.4, „Einrichten
von Anlagendokumenten“) kann dieses nun ausge-
füllt und abgespeichert werden. Tippen Sie dazu in die
entsprechenden Felder des Formulars und verwen-
den Sie z.B. die eingeblendete Bildschirmtastatur zur
Eingabe von Text, Datumsangaben oder Zahlenwer-
ten.

Durch Betätigen der Speichern-Schaltfläche (die
Darstellung kann abhängig vom verwendeten Formu-
lar unterschiedlich sein) können Sie das ausgefüllte
Formular speichern und später zusammen mit dem
Arbeitszettel an MOS'aik zurücksenden. Das ausge-
füllte Formular steht dann auch im MOS'aik-System
zusammen mit dem Arbeitszettel und sämtlichen For-
mulareingaben zur Verfügung.

Alternativ können Sie das Dokument über das Dru-
ckersymbol ausdrucken und anschließend ausfüllen.
Hinweis: Eventuell werden bei der Bearbeitung Mel-
dungen angezeigt die darauf hinweisen, dass die For-
mulardaten nicht abgespeichert werden können. Die-
se Hinweise beziehen sich jedoch lediglich auf die all-
gemeinen Möglichkeiten der PDF-Software und nicht
auf die von MOS'aik!

Speichern Sie die erfassten Daten mit .
Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobilen
Service"“.
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Die verfügbaren Symbole haben folgende Bedeu-
tung:

Nach der Speicherung von PDF-Formularen im Mobilen Service und Übermittlung des abgeschlossenen
Arbeitszettels, stehen diese auch im MOS'aik-System zur Verfügung. Mehr dazu finden Sie in Abschnitt 6.3,
„Anlagendokumente in MOS'aik“.

Um Anlagendokumente zu öffnen, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

1. Es muss eine Anwendung installiert sein, die die Anzeige dieses Dateityps unterstützt. So muss bei-
spielsweise eine PDF-Anwendung wie der Adobe Acrobat Reader DC installiert sein, um PDF-
Dokumente anzuzeigen.

Sollte es beim Aufruf des Dokuments zu einem Fehler kommen, installieren Sie den Adobe Acrobat
Reader DC!

2. Der Mobiler Service darf in diesem Fall nicht als Administrator gestartet sein, um Dokumente auf
diesem anzeigen zu können.

5.3.2.2. Anlagenkomponenten ändern
1. Zur Änderung einer Anlagenkomponente tippen

Sie in den Arbeitszettelbereich für Komponen-
ten.

2. Sie gelangen zu einer Auswahlliste der Anla-
genkomponenten.

Tippen Sie auf , um eine neue Komponen-
te zuzufügen oder wählen eine vorhandene, um
diese zu bearbeiten.
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3. Wählen Sie eine Komponente durch Antippen
und geben Sie im nachfolgenden Dialog weite-
re Details, wie z.B. die verbaute Stückzahl, das
Fabrikat, die Seriennummer, etc. ein.

Tippen Sie auf das Symbol , um die Änderun-
gen in die Komponentenliste des Arbeitszettels
zu übernehmen.

Die Komponenten werden in den Arbeitszet-
tel übernommen. Nach Rückübermittlung des
Arbeitszettels zum Unternehmen, werden die-
se Informationen in die Anlagendaten übernom-
men.

4.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.2.3. Anlagenmessungen durchführen
1. Zur Durchführung von Messungen an einer

Anlage tippen Sie in den Arbeitszettelbereich für
Messungen.

2. Sie gelangen so zu einer Auswahlliste der ver-
fügbaren Messarten für Anlagen.

Tippen Sie auf , um eine neue Messart zuzu-
fügen oder wählen eine vorhandene, um diese
einzugeben oder zu bearbeiten.
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Wählen Sie eine Messart durch Antippen und
geben Sie Ihre Messwerte sowie das Datum der
Messung im Folgedialog ein.

Im unteren Bereich kann außerdem ein kurzer
Kommentar eingegeben werden.

Tippen Sie auf das Symbol , um die Daten
in die Liste der Messungen im Arbeitszettel
zu übernehmen. Nach Rückübermittlung des
Arbeitszettels zum Unternehmen, werden die-
se Informationen auch dort in die Anlagendaten
übernommen.

Falls die durchzuführende Messung nicht in
der Liste der Messarten zur Anlage vorhan-
den ist, können Sie zusätzliche Messarten,
welche zuvor mit den Stammdaten synchroni-
siert wurden (siehe Abschnitt 4.1, „Bereitstellung
von MOS'aik-Stammdaten“), zufügen. Wählen

Sie das Symbol , um die Liste aller aus
den Stammdaten bereitgestellten Messarten zu
sehen. Sie können diese durch Antippen oder
über das Suchfeld am oberen Bildrand auswäh-
len.

3.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begrif-
fe enthalten. Die Suche erfolgt im Kurztext

der Messart. Da die angezeigten Einheiten der
Messarten nicht im Kurztext abgelegt sind, wer-
den diese nicht von der Suche erfasst.

Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

4.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.
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5.3.3. Arbeitsbericht erfassen

1. Zum Erfassen des Arbeitsberichts tippen Sie
auf der ersten Seite des Arbeitszettels in den
markierten Bereich.

2. Eingabedialog zum Erfassen oder Nachschla-
gen von Text für den Arbeitsbericht:

Tippen Sie in den leeren Bereich und geben Sie
den gewünschten Berichtstext ein.

3.
Schlagen Sie mithilfe des Ordner-Symbols 
vorgegebene Texte aus der MOS'aik-Datenbank
nach und fügen Sie diese in Ihren Bericht ein.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begriffe
enthalten.

Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

4.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.
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5.3.4. Arbeitsstunden erfassen

1. Zum Erfassen der Arbeitszeiten tippen Sie auf
der ersten Seite des Arbeitszettels in den mar-
kierten Bereich.

Zur grundsätzlichen Erfassung von Mitarbeiter-
arbeitszeiten siehe auch den Themenbereich
Serviceaufträge mit Regieabrechnung.

2. Im Eingabedialog des Arbeitszettels zum Erfas-
sen der Stunden.

Tippen Sie auf , um eine neue Lohnart zuzu-
fügen oder wählen eine vorhandene, um diese
zu bearbeiten.

Es werden nur die Lohnarten angezeigt, die
Sie im Abschnitt Abschnitt 3.2.3, „Lohnarten-
stammdaten“ für den mobilen Service ausge-
wählt haben!

Wählen Sie eine Lohnart durch Antippen aus.

Beispiel 5.1. Lohnart

Wenn Sie z.B. die Lohnart Überstunden
25% wählen, wird dieser Zuschlag bei der
Buchung der Nachkalkulationsdaten auf
dem MOS'aik-System berücksichtigt.

3.

Sie können im Suchfeld einen Begriff erfassen,
nach dem im Kurztext  der Lohnarten gesucht
wird.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begrif-
fe enthalten. Die Suche berücksichtigt lediglich
Begriffe, die im Kurztext  der Lohnarten vorkom-
men.
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Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

4. Geben Sie die Mitarbeiter, Arbeitszeit und ggf.
eine Beschreibung der Tätigkeit ein.

• Datum

Geben Sie das Datum ein und verwenden Sie

die Symbole   um das Datum zu ändern.

• Zeitraum / Arbeitsstunden / Abrechnungs-
menge

Geben Sie mithilfe des eingeblendeten Zif-
fernblocks die Uhrzeit des Arbeitsbeginns
bzw. -endes oder alternativ die Dauer der
Tätigkeit ein.

Zusätzlich zu den Stunden kann auch die
abzurechnende Menge, per Ziffernblock im
Feld [Berechnet]  (hier gelb umrandet) festge-
legt werden.

• Beschreibung der Tätigkeit

Zum Erfassen eines Kommentars für die
Tätigkeit bzw. die erfassten Arbeitsstunden
tippen Sie in den hier blau umrandeten
Bereich. Für mehr Hinweise auf die Verwen-
dung siehe Abschnitt 5.3.3, „Arbeitsbericht
erfassen“.

• Abrechnungsmodus

Wählen Sie durch Antippen einer Zeile im hier
rot umrandeten Bereich den Abrechnungsmo-
dus (siehe dazu auch den Themenbereich
"Serviceaufträge mit Regieabrechnung"). Der
ausgewählte Modus wird am rechten Rand
durch einen grünen Haken gekennzeichnet.

Die Lohnverrechnungspreise werden abhän-
gig vom Abrechnungsmodus (Regie, Gewähr-
leistung, Vertragsleistung, usw.) bestimmt.
Siehe dazu auch Abschnitt 3.2.2, „Lohntarif-
stammdaten“.
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• Mitarbeiter

Zur Auswahl eines anderen Mitarbeiters tip-
pen Sie in den oben grün umrandeten Bereich.

Beim Erfassen der Arbeitszeiten wird ein ggf.
beim ausgewählten Mitarbeiter fest eingestell-
ter Lohntarif sowie dessen Selbstkostenpreis
und Stundenverrechnungssatz bei der Koste-
nermittlung berücksichtigt.

Beim Nachschlagen werden nur „aktive“ Mit-
arbeiter berücksichtigt (siehe Spalte Ausge-
blendet  der Mitarbeitertabelle).

5. Zur Vergabe spezieller Preise oder Rabatte

verwenden Sie das Euro-Symbol  und bear-
beiten den Preis im nachfolgend abgebildeten
Dialog:

Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffernblock
zur Eingabe.

6.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.
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7. Beispielhaftes Ergebnis einer Arbeitszeiterfas-
sung.

5.3.5. Fahrten (km) erfassen

1. Zum Erfassen von Fahrten (km) tippen Sie in den
markierten Bereich.

2. Eingabedialog des Arbeitszettels zum Erfassen
der Fahrten (km).

Tippen Sie auf , um neue Fahrtkosten zu
erfassen oder wählen Sie einen vorhandenen
Datensatz, um diesen zu bearbeiten.

3. Wählen Sie einen Fahrttarif (Lohnart) durch
Antippen aus.

Es werden nur die Tarife angezeigt, die Sie in
Abschnitt 3.2.3, „Lohnartenstammdaten“ für den
mobilen Service ausgewählt haben! Dazu müs-
sen die hier angezeigten Lohnarten mit der Ein-
heit „km“ eingerichtet worden sein.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begriffe
im Kurztext der Lohnart enthalten.
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Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

Geben Sie die Mitarbeiter, Fahrstrecke und ggf.
eine kurze Beschreibung ein.

• Datum

Geben Sie das Datum ein und verwenden Sie

die Symbole   um das Datum zu ändern.

• Fahrtstrecke

Geben Sie mithilfe des eingeblendeten Zif-
fernblocks die Fahrtstrecke bzw. die Menge
der Kilometer ein.

• Beschreibung

Zum Erfassen eines Kommentars tippen Sie
in den hier blau umrandeten Bereich. Für
mehr Hinweise auf die Verwendung siehe
Abschnitt 5.3.3, „Arbeitsbericht erfassen“.

• Abrechnungsmodus

Wählen Sie durch Antippen einer Zeile im hier
rot umrandeten Bereich den Abrechnungsmo-
dus (siehe dazu auch den Themenbereich
"Serviceaufträge mit Regieabrechnung"). Der
ausgewählte Modus wird am rechten Rand
durch einen grünen Haken gekennzeichnet.

4.

• Mitarbeiter

Zur Auswahl eines anderen Mitarbeiters tip-
pen Sie in den oben grün umrandeten Bereich.

Beim Nachschlagen werden nur „aktive“ Mit-
arbeiter berücksichtigt (siehe Spalte Ausge-
blendet  der Mitarbeitertabelle).
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5. Zur Vergabe spezieller Preise oder Rabatte

verwenden Sie das Euro-Symbol  und bear-
beiten den Preis im nachfolgend abgebildeten
Dialog:

Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffernblock
zur Eingabe.

Die Felder Einzelpreis , Rabatt  und
Gesamtpreis  können auch individuell
angepasst werden. Beim Abrechnen von
Fahrtkosten (Lohnart-Typ  "Wert") werden
die Preise nur dann aus den Stammdaten
der Lohnart übernommen, wenn die Fel-
der nicht gefüllt sind.

6. Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffern-
block zur Eingabe und speichern Sie die

erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.6. Material erfassen

Zum Erfassen von Material tippen Sie in den
markierten Bereich.

1.

Buchen von Materialkosten

Falls der Arbeitszettel bereits Materialvorschläge (vom MOS'aik-System) enthält und das
Material bei der Ausführung der Arbeiten verwendet wird, muss das eingesetzte Material
auf dem Mobilgerät erneut erfasst werden, damit eine Preisbildung für das Material erfolgt.

Um im Arbeitszettel solche ggf. bereits beigefügten Artikel in die Materialbuchungen zu
übernehmen, verfahren Sie wie unter Abschnitt 5.3.1, „Artikelübernahme in die Projektkos-
ten“ beschrieben!

Das Buchen weiterer Artikel, die für die Arbeiten eingesetzt werden, wird nachfolgend
beschrieben.
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2. Eingabedialog des Arbeitszettels zum Erfassen
des Materials.

Tippen Sie auf , um neue Fahrtkosten zu
erfassen oder wählen Sie einen vorhandenen
Datensatz, um diesen zu bearbeiten.

3. Wählen Sie einen Artikel durch Antippen aus.

Es werden nur die Artikel angezeigt, die Sie in
Abschnitt 3.2.5, „Artikelstammdaten pro Artikel-
gruppe“ bzw. Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammda-
ten auf Basis von Lagern“ für den mobilen Ser-
vice ausgewählt haben!

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begriffe in
der Artikelnummer, im Matchcode oder im Kurz-
text des Artikels enthalten.

Wie in MOS'aik kann bei der Suche ein [+] -
Zeichen zum Suchen von mehreren Begrif-
fen verwendet werden. Die Eingabe von "draht
+34" führt zu einer Suche von Datensätzen, die
sowohl die Zeichenfolge "draht" als auch "34"
enthalten und ist identisch mit der Eingabe von
"draht 34".

Am rechten Rand der Liste werden die ggf. ver-
fügbaren Fahrzeuglagerbestände angezeigt
(siehe Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammdaten auf
Basis von Lagern“).

Es werden nur Artikel nachgeschlagen, die nicht
„Ausgeblendet“ sind.

Beim Suchen von Artikeln wird die Ergebnismen-
ge aus Gründen der Verarbeitungsgeschwindig-
keit immer auf maximal 100 Datensätze einge-
schränkt; mit Weitere Artikel anzeigen ...  können
jeweils mehr Datensätze angezeigt werden.

Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.
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4. Im oberen Bereich geben Sie die Artikelmenge
ein. Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffern-
block zur Eingabe.

Die Materialpreise werden abhängig vom
Abrechnungsmodus (siehe dazu auch den
Themenbereich "Serviceaufträge mit Regieab-
rechnung") bestimmt. Wählen Sie diesen dazu
durch Antippen einer Zeile im unteren Bereich
(rot umrandet) aus. Der ausgewählte Abrech-
nungsmodus wird am rechten Rand durch einen
grünen Haken gekennzeichnet.

Zur Änderung der Artikelbeschreibung tippen
Sie in den mittleren Bereich (blau umrandet).
Hier steht Ihnen wieder die eingeblendete Bild-
schirmtastatur zur Eingabe zur Verfügung.

Zur Änderung des Artikelkurztextes tippen Sie
in den grün umrandeten Bereich.

5. Zur Vergabe spezieller Preise oder Rabatte ver-

wenden Sie das Euro-Symbol  und verwen-
den Sie den eingeblendeten Ziffernblock zur Ein-
gabe:

6.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

Zur grundsätzlichen Erfassung von Material lesen Sie bei Bedarf auch den Themenbereich Serviceaufträge mit
Regieabrechnung.

Die Anzeige von Preisen auf dem Arbeitszettel kann durch eine Änderung des Hauptlayouts für die Vorgangs-

art Arbeitszettel abgeschaltet werden. Dazu gehen Sie für die MOS'aik-Projektverwaltung  im Unternehmen
wie folgt vor: Wählen Sie Stammdaten | Projekte | Vorgangsarten und öffnen Sie den Arbeitszettel zur Bear-
beitung [F4] . Ändern Sie hier für das Hauptlayout auf der Registerkarte Darstellungen den Inhalt der Spal-
te Anweisungen  mithilfe der Zoom-Funktion im Kontextmenü (rechte Maustaste). Ändern Sie nun den Text
„ShowPrices=False“ in „ShowPrices=True“ und speichern Sie ihre Änderung mit OK  ab. Speichern Sie das
geänderte Layout mit [F7]  und synchronisieren Sie Ihre Stammdaten inklusive aller Layouts. Nach dem Import
der Stammdaten auf dem Mobilgerät zeigt dieser keine Preise mehr an.
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5.3.7. Arbeitsauftrag ändern

Sollten Änderungen des Arbeitsauftrags vorgenommen werden müssen, können diese direkt im Arbeitszettel
vorgenommen werden.

1. Zum Ändern des Arbeitsauftrags tippen Sie in
den markierten Bereich.

2. Tippen Sie im Eingabedialog für den Arbeitsbe-
richt in den leeren Bereich und geben Sie den
gewünschten Berichtstext ein oder schlagen Sie
diesen aus einer Liste vordefinierter Texte nach.

3.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.8. Adressen ändern

Im Arbeitszettel kann mit dem "Mobilen Service" sowohl die Kundenadresse, die Baustellenadresse und die
Rechnungsadresse geändert werden.

Zum Ändern einer Adresse tippen Sie in den jeweiligen Bereich.

Wie in MOS'aik kann beim Nachschlagen von Adressen ein [+] -Zeichen zum Suchen von meh-
reren Begriffen verwendet werden. Die Eingabe von "ag+adler" führt zu einer Suche von Daten-
sätzen, die sowohl die Zeichenfolge "ag" als auch "adler" enthalten und ist identisch mit der Ein-
gabe von "ag adler".

1.

• Kundenadresse

Tippen Sie auf den Bereich Kunde am rech-
ten Bildrand und wählen Sie im Nachschlage-
dialog eine Adresse aus.

Suchen Sie alternativ eine Adresse durch Ein-
gabe des Namens im Eingabefeld und über-
nehmen Sie die durch einfaches Antippen.

Beachten Sie, dass die Änderung der Kunden-
adresse auch die Rechnungsadresse ändert!
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• Baustellenadresse

Tippen Sie auf den Bereich Adresse auf
der linken Blattseite. Ändern Sie diese in der
Eingabemaske oder wählen Sie eine andere
Adresse über den Nachschlagedialog mit dem

Symbol  aus.

Speichern Sie die Adresse mit .

• Rechnungsadresse

Tippen Sie auf den Bereich mit der Rech-
nungsadresse und wählen Sie im Nachschla-
gedialog eine Adresse aus.

Alternativ suchen Sie nach einer Adresse
durch Eingabe des Namens im Suchfeld. Die
Übernahme der neuen Adresse erfolgt durch
einfaches Antippen.

Für den Arbeitszettel wird auf dem Deckblatt
im Bereich Rechnungsadresse die Postan-
schrift der Rechnungsadresse für die Ermitt-
lung der Straße und des Orts verwendet, auch
wenn für die Adresse in den Stammdaten
die Postfachanschrift  mit Postfach hinterlegt
wurde. Dem Monteur stehen damit auf dem
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Arbeitszettel alle wichtigen Adressdaten zur
Verfügung.

2. Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.9. Arbeitszettel abschließen

Nachdem Sie alle Daten im Arbeitszettel erfasst haben, können Sie diesen abschließen.

1. Zum Abschluss des Arbeitsauftrags ändern Sie
den Status auf Arbeiten abgeschlossen (rot
markierter Bereich).

Der Status Arbeiten abgeschlossen kann durch
Antippen gesetzt und auch wieder gelöscht wer-
den. Eine erneute Bearbeitung des Arbeitszet-
tel ist erst wieder nach der Löschung des Status
Arbeiten abgeschlossen möglich!

2. Für die Unterschrift des Monteurs tippen Sie in
den blau markierter Bereich und unterschreiben
den Arbeitszettel auf dem Mobilgerät.

Speichern Sie die Unterschrift mit .

Als Monteur gilt der im Arbeitszettel im Feld Per-
sonal  hinterlegte Mitarbeiter.

Nach dem ersten Erfassen wird die Unterschrift
des Monteurs auf dem Mobilgerät gespeichert
und später in den Mitarbeiterstammdaten (sie-
he Registerkarte Signatur) hinterlegt. Eine so
gespeicherte Monteurunterschrift wird zukünf-
tig, nach dem Erfassen der Kundenunterschrift,
automatisch eingeblendet. Die Eingabe ist in die-
sem Fall nicht erneut erforderlich.
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Für die Unterschrift des Kunden tippen Sie in
den blau markierter Bereich und lassen Sie den
Kunden auf dem Mobilgerät unterschreiben.

Speichern Sie die Unterschrift mit .

Nach der Unterschrift des Kunden eine ggf.
bereits gespeicherte Monteurunterschrift auto-
matisch eingeblendet!

3.

Zur erneuten Bearbeitung eines mit Kundenunterschrift gespeicherten Arbeitszettels müs-
sen Sie diesen stornieren!

Tippen Sie dazu auf das offene Schloss  und löschen damit den Status Arbeiten abge-
schlossen sowie alle bereits vorhandenen Unterschriften im Arbeitszettel!
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Abbildung 5.14. Unterschriebener Arbeitszettel
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Kapitel 6. Rücksendung von
Arbeitszetteln
Nach Abschluss der Arbeiten werden die Arbeitszettel vom mobilen Endgerät wieder an das MOS'aik-System
zurück übermittelt und dort z.B. für Abrechnung und Nachkalkulation weiter verarbeitet. Dabei können auch
mehrere Arbeitszettel gleichzeitig übertragen werden. Dazu sind folgende Schritte erforderlich:

• Abschnitt 6.1, „Rücksendung erfasster Arbeitszettel“

• Abschnitt 6.2, „Importieren der Arbeitszettel in MOS'aik“

• Abschnitt 6.5, „Erstellen von Regieabrechnungen“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

6.1. Rücksendung erfasster Arbeitszettel

Bei der Datensynchronisation auf dem Mobilgerät werden abgeschlossene Arbeitszettel für den E-Mail-Ver-
sand bereitgestellt und neue, ungelesene Arbeitszettel und Stammdaten, die bereits per Microsoft Outlook®
empfangen wurden, in den Mobilen Service importiert.

Abgeschlossene, zum Versand bereite Arbeits-
zettel werden in der Arbeitszettelübersicht in grü-
ner Farbe gekennzeichnet (siehe Arbeitszettel-
status).

Auf der Startseite befindet sich oben rechts
ein Zahnradsymbol zum Festlegen der Einstel-
lungen. Darüber kann festgelegt werden, ob
beim Übermitteln der Arbeitszettel am MOS'aik
jeder Arbeitszettel als separate XML-Datei oder
alle Arbeitszettel gemeinsam in einer XML-Datei
gespeichert werden sollen (siehe dazu auch
Abschnitt 3.3, „Installation und Einrichtung der
Mobilgeräte“).

Um die unterschriebenen Arbeitszettel als E-
Mail-Anhänge an MOS'aik zurückzusenden, tip-
pen Sie auf die Schaltfläche zum Synchronisie-

ren der Arbeitszettel .

1.

Beim Synchronisieren wird der aktuelle Verar-
beitungsschritt als Statusmeldung in der Sym-
bolleiste des Arbeitsblatts der Startseite ange-
zeigt.

2. Neue E-Mails werden typischerweise im Hinter-
grund erstellt und geöffnet. Aus diesem Grund
erfolgt nach Abschluss der Synchronisation ein
Hinweis auf den erforderlichen Versand der
erstellen E-Mail(s).
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3. Durch das Synchronisieren wird eine E-Mail
mit allen grün (abgeschlossen), gelb (teilwei-
se abgeschlossen) und blau (abgelehnt) dar-
gestellten Arbeitszetteln als Anhang erstellt. In
der Übersicht auf der Startseite werden synchro-
nisierte Arbeitszettel anschließend grau darge-
stellt.

Als E-Mail Empfänger wird automatisch die E-
Mail -Adresse aus den MOS'aik-Firmenstamm-
daten eingesetzt. Sie können optional noch
Empfängeradressen und Inhalte in die Mail zufü-
gen. Senden  Sie die E-Mail anschließend ab.

Es werden grundsätzlich nur Daten zurück übermittelt, die auf der mobilen Anwendung auch geändert
werden können.

6.2. Importieren der Arbeitszettel in MOS'aik
1. Öffnen Sie auf dem MOS'aik-System die mit MS

Outlook erhaltene E-Mail mit dem Arbeitszettel
im Anhang (*.xtask ) und klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die Datei.

Rufen Sie die Funktion Speichern unter oder
Alle Anlagen speichern auf, wählen Sie im fol-
genden Dialog den unter Abschnitt 3.1.1, „Ein-
richten von Mobilgeräten auf dem MOS'aik-PC “
eingerichteten MOS'aik-Briefkastenordner Ein-
gang  (z.B. C:\Mosaik\Briefkasten\Mobiler
Service 1\Mandant 1\Eingang ) aus und legen
Sie den Dateianhang mit Speichern  in diesem
Ordner ab.

2. Öffnen Sie nun in der MOS'aik-Projektverwal-

tung  das Arbeitsblatt Allgemein | Tools |
Dienste oder aktualisieren Sie über das Sym-

bol  die ggf. bereits geöffnete Ansicht. Wenn
Sie den empfangenen Arbeitszettel in einem
überwachten Briefkastenverzeichnis abgelegt
haben, wird dieser nun im Bereich Stapeldateien
aufgelistet und kann entweder über einen [Dop-
pelklick]  auf die erste Tabellenspalte oder
nach einfachem Anklicken mithilfe der Funktion
Verarbeiten ...  bzw. Alle verarbeiten ...  importiert
werden.

In der Spalte Beschreibung  erhalten Sie ggf.
zusätzliche Meldungen im Fehlerfall. Nicht
erfolgreich verarbeitete Stapeldateien werden in
roter Farbe gekennzeichnet.
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Durch die Verarbeitung werden die Daten in
das MOS'aik-System und dort in den jeweili-
gen Arbeitszettel bzw. in die Nachkalkulations-
daten übernommen. Die verarbeiteten Stapelda-
tei werden aus dem Arbeitsblatt Dienste sowie
dem Briefkastenverzeichnis gelöscht.

3. Verarbeitete Arbeitszettel erhalten im MOS'aik-
System den Modus „Eingecheckt“.

4. Die verarbeiteten Nachkalkulationsdaten wer-
den automatisch dem ursprünglichen Arbeitszet-
tel zugeordnet und der Status auf „Fakturierbar“
gesetzt.

Mit der Funktion Nachkalkulation » Stunden
und Material buchen  können die übernommenen
Nachkalkulationsdaten geprüft werden.

Prüfen, korrigieren oder ergänzen Sie ggf. die
Daten auf den Registerkarten:

 

• Stundenbuchungen

• Materialbuchungen.

5.

Siehe auch das Buchungsprotokoll der Nachkal-
kulation.

6.3. Anlagendokumente in MOS'aik

Falls dem Arbeitszettel eine Anlage mit Anlagendokumenten zugewiesen wurde (siehe Arbeitszettel erstellen
und übermitteln) und durch den Mitarbeiter beispielsweise ein Wartungsprotokoll oder eine Checkliste "vor Ort"
ausgefüllt wurde (siehe Abschnitt 5.3.2.1, „Anlagendokumente anzeigen und bearbeiten im "Mobilen Service"“),
steht das ausgefüllte PDF-Formular anschließend auch im MOS'aik-System zur Verfügung.

Öffnen Sie dazu den empfangenen Arbeitszettel in der MOS'aik-Projektverwaltung  und wählen die Funktion
Anlagendokumente >>  an. Es erscheint eine Liste der verfügbaren Dokumente, die zur Anzeige ausgewählt
werden können:
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Abbildung 6.1. Ausgefülltes Anlagendokument (PDF-Formular) im Arbeitszettel

Ein ausgefülltes PDF-Formular enthält sämtliche vom Mitarbeiter beim Kunden gemachten Eingaben:

Abbildung 6.2. PDF-Formular mit Eingaben aus dem "Mobilen Service"
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Solange der Vorgang nicht vollständig schreibgeschützt ist, können die Informationen im Formular bzw.
die zugehörigen Merkmale über die Vorgangseigenschaften weiterhin verändert werden. Auf diese Wei-
se können fehlende Informationen jederzeit, z.B. telefonisch, nachgereicht und im Formular zugefügt
werden.

Um Anlagendokumente zu öffnen, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

1. Es muss eine Anwendung installiert sein, die die Anzeige dieses Dateityps unterstützt. So muss bei-
spielsweise eine PDF-Anwendung wie der Adobe Acrobat Reader DC installiert sein, um PDF-
Dokumente anzuzeigen.

Sollte es beim Aufruf des Dokuments zu einem Fehler kommen, installieren Sie den Adobe Acrobat
Reader DC!

2. MOS'aik darf in diesem Fall nicht als Administrator gestartet sein, um Dokumente auf diesem
anzeigen zu können.

6.4. Arbeitszettel drucken
Beim Drucken von Arbeitszetteln mit dem Drucklayout
"Material/Stunden" oder "Material/Stunden/Preise" werden
die Artikel aus den Projektkosten ermittelt. Beim Stan-
darddruck werden die Artikel aus den Positionen des
Arbeitszettels selber gewonnen.

Beim Druck eines Arbeitszettels wird die Unterschrift des
Monteurs und des Kunden auf dem Deckblatt ausgegeben,
wenn der Arbeitszettel mit den gebuchten Projektkosten
ausgedruckt wird.

Abbildung 6.3. Arbeitszettel (Material/Stunden/
Preise)

6.5. Erstellen von Regieabrechnungen

Zur direkten Erstellung einer Regieabrechnung wird bei den importierten Arbeitszetteln der Status  automatisch
auf „Fakturierbar“ gesetzt (siehe Abschnitt 6.2, „Importieren der Arbeitszettel in MOS'aik“). Arbeitszettel mit dem
Status „Fakturierbar“ werden im Ordner Büroarbeiten | Fakturierung | Regieabrechnung aufgelistet:
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Abbildung 6.4. Regieabrechnung

Grenzdatum
Mit dem Grenzdatum  legen Sie fest, dass nur bis zu diesem Datum entstandene Kosten abgerechnet
werden. Das Feld wird automatisch auf das Tagesdatum voreingestellt.

Nehmen Sie im Bereich Einstellungen Regie  die Druckeinstellungen für die Regieabrechnung vor, markieren Sie
die abzurechnenden Arbeitszettel, klicken auf Abrechnen  und wählen die Vorgangsart für die Regieabrechnung:

• Beim Verbuchen von Barrechnungen werden diese als "OP bezahlt" markiert. Wenn beim Kunden eine
Zahlungsart mit Skonto hinterlegt ist, wird der Skontobetrag bei der Zahlungsbuchung berücksichtigt.

• Beim Abrechnen  werden die fakturierbaren Arbeitszettel in die gewählte Vorgangsart (z.B. Rechnung) kopiert.
Die so vorbereiteten Rechnungen werden unter Büroarbeiten | Fakturierung | Rechnungen aufgelistet:



Rücksendung von Arbeitszetteln

59

Abbildung 6.5. Rechnungen

• Bei Bedarf können Sie die Rechnung nun Bearbeiten , Drucken  usw.

Drucken Sie die Regieabrechnung:
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Die Regieabrechnung in der Seitenansicht.

Falls Sie Änderungen an der Regieabrechnung
vornehmen möchten, stornieren Sie die gedruck-
te/gebuchte Rechnung und löschen die Regieab-
rechnung.

Dadurch wird der Arbeitszettel wieder unter Büroar-
beiten | Nachkalkulation | Arbeitszettel zurückmel-
den aufgelistet und kann bearbeitet werden, wie
zuvor beschrieben.

Umfassende Erläuterungen zu diesem Thema fin-
den Sie außerdem im Themenbereich Serviceauf-
träge mit Regieabrechnung.
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Kapitel 7. Anhang
In diesem Anhang werden Ihnen noch zusätzliche Informationen bereitgestellt:

• Abschnitt 7.1, „Tastatur und Bildschirmtastatur“

• Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobilen Service"“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

7.1. Tastatur und Bildschirmtastatur
Im Mobilen Service stehen die Standardeingabegeräte, wie Tastatur und Maus, typischerweise zur Verfügung.
Falls Sie über ein Mobilgerät mit berührungsempfindlichem Bildschirm ("Touchscreen") verfügen, wird eine Bild-
schirmtastatur eingeblendet, sobald Sie ein Eingabefeld antippen. Die Bildschirmtastatur kann bei Bedarf aus-
geblendet werden und ebenso über die Windows-Taskleiste wieder eingeblendet werden:

Abbildung 7.1. Windows 7

Abbildung 7.2. Windows 10

Insbesondere Windows 10 unterstützt den komfortablen "Tablet-Modus" und ermöglicht damit den Betrieb von
Notebooks mit Touchscreen sowohl mit, als auch ohne Tastatur. Zur Umschaltung öffnen Sie das Microsoft
Windows® Info-Center mit [<Windows-Taste>]+[A]  und betätigen die entsprechende Schaltfläche:

Abbildung 7.3. Windows 10 "Tablet Modus"

7.2. Steuerelemente im "Mobilen Service"
Neben den Symbolen der Arbeitszettelansicht (siehe Abschnitt 5.3, „Arbeitszettel auf dem Mobilgerät bearbeiten
“) werden folgende Symbole und Steuerelemente in zahlreichen Ansichten des "Mobilen Service" verwendet
und werden hier kurz erläutert:

Symbol Beschreibung

Zurück zur Startseite
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Symbol Beschreibung

Zurück zum Arbeitszettel

Neuen Datensatz einfügen

Text nachschlagen

Eingabe speichern

Eingabe abbrechen

Eingabe löschen

Preise und Rabatte bearbeiten

Datum vorstellen

Datum zurücksetzen

Trennzeichen setzen (z.B. [:]  für Uhrzeit oder [,]  für Eingabe von Kommazahlen)

Korrekturtaste, Aktuelles Eingabefeld löschen
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Kapitel 1. Einführung
Die Moser Zeiterfassung (auch Projektzeiterfassung PZE) ist eine sinn-
volle Erweiterung zu MOS'aik und ermöglicht die orts- und zeitunab-
hängige Erfassung von Arbeitszeiten durch die Mitarbeiter. Damit
werden Projektkosten frühzeitig erfasst und projektbegleitendes Control-
ling unterstützt. Zusätzliche Bürozeiten sowie Risiken durch versehent-
liche Mehrfacherfassung oder Fehleingaben werden vermieden, da die
gebuchten Zeiten direkt vom Smartphone oder Tablet des Mitarbeiters
an MOS'aik übertragen und dort verarbeitet werden.

Die folgende Abbildung zeigt Ihnen eine Übersicht zum grundsätzlichen Ablauf der mobilen Zeiterfassung:

Abbildung 1.1. Ablaufübersicht: Mobile Zeiterfassung

MOS’a ik
Stammdaten

MOS’a ik
Arbeitszettel

Mobile
Zeiterfassung

MOS’a ik
Datenübernahme

MOS’a ik
Abrechnung

Vorbereitungen MOS‘aik
# Lizenzierung
# Mita rbeiter und  Mob ilgerä te einric hten
# Stammdatenabgleic h

# Arbeitszettel erstellen
# Mita rbeiter zuweisen
# Arbeitszettel übermitteln

# iOS/ Android
# Arbeitszettelimport
# Arbeitszeiten buc hen

o Stoppuhr od . d irekte Eingabe
o 1..N Mita rbeiter
o Arbeitsbeg inn- und  ende
o Lohnart

# Wertbuc hungen
# Fotoanhänge
# Rüc ksendung an MOS‘a ik

# Verarbeitung der Da ten
zwec ks Nac hka lkula tion oder
Abrec hnung von Projektkosten

# Übernahme der
Buc hungen in
MOS‘a ik

Rechtlicher Hinweis

• Google, Google Play und Android sind eingetragene Warenzeichen der Google Inc..

• Apple, iOS, iPhone und iPad sind geschützte Markenzeichen der Apple Inc..

1.1. Systemvoraussetzungen
Zur Kommunikation zwischen MOS'aik und den Mobilgeräten müssen Sie die erforderliche Software installieren:
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MOS'aik

(im Unternehmen)

Mobilgerät

(Smartphone/Tablet)

Windows™ iOS™ Android™

Moser Zeiterfassung (App)aAnwendung MOS'aik ab Version 3.33.000

Version 2020.1.2 Version 2019.2.1

Download - App Store [https://
apps.apple.com/
de/app/moser-
zeiterfas-
sung/id920750358]
(kostenlosb)

Google Play
[https://
play.google.com/
store/apps/details?
id=de.moser.zeiterfassung&hl=de]
App Store (kosten-
losb)

Betriebssystem siehe „Aktuelle Freigabeüber-
sicht“ im MOSER Internet-Por-
tal [http://www.moser.de/dienstleistun-
gen/systemvoraussetzungen.html].

iOS Version ≥8 Android Version

≥4.4

Sonstige Software Microsoft Outlook® (ab Version 2003)

Zugehöriges E-Mail-Konto für den/die Mit-
arbeiterIn, der/die für die Verarbeitung der
Zeiten/Projektkosten zuständig ist (z.B.
Buchhaltung).

Standard E-Mail-
Software (z.B. App-
le Mail)

Standard E-Mail-
Software (z.B.
Google Mail)

Hinweise zum Einsatz mobiler Anwendungen

Grundsätzlich können alle mobilen Anwendungen der Firma Moser gleichzeitig eingesetzt werden (z.B.
Mobile Zeiterfassung, Mobiles Aufmaß, Mobiler Service). Für den Mobilen Service ist jedoch zu beach-
ten, dass hier, wie auch bei der Mobilen Zeiterfassung, Arbeitszeiten für Arbeitszettel erfasst und als
Projektkosten gebucht werden. Im Allgemeinen ist deshalb der Einsatz der Mobilen Zeiterfassung nicht
sinnvoll, wenn Sie bereits den Mobilen Service verwenden.

Sollten Sie dennoch beide Anwendungen einsetzen, achten Sie darauf, dass für die Synchronisation der
Daten verschiedene E-Mail-Konten verwendet und keine Arbeitszeiten mehrfach gebucht werden.

1.2. Funktionsübersicht und Bedienung
Über das Programmsymbol der Anwendung auf dem Mobilgerät wird die Moser Zeiterfassung gestartet:

Abbildung 1.2. Programmsymbol MOSER Zeiterfassung

Nachfolgend werden die einzelnen Funktionen der Anwendung beschrieben. Unter Kapitel 4, Einsatz der
MOSER Zeiterfassung finden Sie die Beschreibung eines vollständigen Erfassungsablaufs. Voraussetzung für
den Einsatz ist die Einrichtung vom MOS'aik und der installierten App auf dem Mobilgerät.

1. Die Zeiterfassungsansicht

• Die Zeiterfassung

2. Erfassungsdetails und Manuelle Zeiterfassung

https://apps.apple.com/de/app/moser-zeiterfassung/id920750358
https://apps.apple.com/de/app/moser-zeiterfassung/id920750358
https://apps.apple.com/de/app/moser-zeiterfassung/id920750358
https://apps.apple.com/de/app/moser-zeiterfassung/id920750358
https://apps.apple.com/de/app/moser-zeiterfassung/id920750358
https://apps.apple.com/de/app/moser-zeiterfassung/id920750358
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.zeiterfassung&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.zeiterfassung&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.zeiterfassung&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.zeiterfassung&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.zeiterfassung&hl=de
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
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• Arbeitsauftrag und Arbeitsort

• Lohnart

• Mitarbeiter und Kolonnenbuchung

• Bilder/Fotos zufügen

3. Hauptmenü

• Verwaltung

• Einstellungen

• Chronik

• Statistik

4. Zeiterfassung beenden

• Zeiterfassung löschen

• Übermittlung erfasster Zeiten

Zeiterfassungsansicht
Die App startet in der Zeiterfassungsansicht. Hier können Sie direkt mit der Eingabe Ihrer Arbeitszeiten
beginnen:

Befolgen Sie vor dem ersten Einsatz die Hinweise zur Einrichtung der Software in Kapitel 2, Instal-
lation & Einrichtung für MOS'aik und Kapitel 3, Installation & Einrichtung der Mobilgeräte.

• Die Erfassung von Arbeitszeiten (s.u.) kann entweder automatisch über eine Stoppuhrfunktion oder
durch Manuelle Erfassung erfolgen.

• Außerdem sind Wertbuchungen, z.B. zur Erfassung von Fahrt- oder Reisekosten, möglich.

• Nach Zuordnung eines Arbeitszettels zur laufenden Zeiterfassung wird die Kundenadresse (Name,
Namenszusatz, PLZ und Ort) im Platzhalterbereich oberhalb der Zeitanzeige angezeigt.
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Zeiterfassung
Über die Schaltfläche Start  können Sie die automatische Zeiterfassung (Stoppuhrfunktion) starten:
Dazu wird die Zeitmessung für einen neuen Arbeitsabschnitt gestartet:1

Die Schaltfläche Stop  beendet die laufende Zeiterfassung. Mehr dazu in Abschnitt Abschnitt 1.2.3,
„Zeiterfassung beenden und übermitteln“. Nach Erfassung von Arbeitszeiten werden die Buchungen
unterhalb der Stoppuhr angezeigt.

• Sobald Zeiten erfasst wurden, können die letzten 10 Buchungen durch Wischen nach links bzw.
rechts ausgewählt und durch Antippen zur Bearbeitung geöffnet werden.

• Kleine Punkte zeigen unter iOS die aktuelle Position innerhalb der Liste an.

Die Android-Version der App zeigt dazu einen Positionszähler an, der die verfügbare Anzahl der
Buchungen sowie die aktuelle Listenposition angibt (im Beispiel 1/2, also Position eins von insgesamt
zwei Buchungen).

1.2.1. Erfassungsdetails und manuelle Zeiterfassung

Erfassungsdetails und Manuelle Zeiterfassung
Über die Schaltflächen Details  bzw. Manuelle Erfassung  der Zeiterfassungsansicht können Sie manuel-
le Einstellungen zur laufenden Zeiterfassung (Stoppuhr) bzw. für einen neuen Arbeitsabschnitt vorneh-
men. Erfassen Sie hier z.B. folgende Daten:

• Arbeitsbeginn

• Arbeitsende

• Lohnart

• Arbeitszettel und Ort

• Bilder/Fotos zur Dokumentation des Aufwands und der durchgeführten Arbeiten

• Mitarbeiter und eventuelle zusätzliche Kollegen für eine gemeinsame Stundenbuchung.

1Bei laufender Stoppuhr besteht die Möglichkeit, die Zeiten für den Arbeitsbeginn und das Arbeitsende durch Antippen der Schaltfläche
Details  direkt einzugeben. Die Stoppuhr wird damit angehalten und die Buchung im unteren Listenbereich der Zeiterfassungsansicht abge-
legt.
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Die manuelle Eingabe von Arbeitszeiten ist durch Antippen der Felder Beginn und Ende möglich: Wäh-
len Sie dazu das Datum (nur Arbeitsbeginn), die Stunde und Minute durch "Streichen" mit dem Finger
nach oben oder unten aus. Unter Android erfolgt die Einstellung von Datum und Uhrzeit in separaten
Dialogfenstern, die mit der Schaltfläche Fertig  abgeschlossen werden.

Rückwirkende Erfassung von Arbeitszeiten

Beachten Sie bei der rückwirkenden Erfassung von Arbeitszeiten, dass diese nicht mehr als die
in der Chronik eingestellte maximale Aufbewahrungsdauer für Buchungen (siehe Einstellungen)
zurückliegen dürfen, da diese andernfalls jederzeit automatisch gelöscht werden können.

Stoppuhrfunktion und Arbeitsende

Durch manuelle Erfassung des Arbeitsendes wird die Stoppuhr zur Zeiterfassung angehalten!

Siehe dazu auch Zeiterfassung beenden.

• Lesen Sie auch die besonderen Hinweise zu den Themen Kolonnenbuchung, Wertbuchung, Buchen
von Arbeitszeiten in der Vergangenheit sowie Mehrtägige Erfassung von Arbeitszeiten in Abschnitt
Kapitel 6, Weitere Hinweise.

Arbeitsauftrag und Arbeitsort
Über das Feld Arbeitszettel ordnen Sie der aktuellen Zeiterfassung einen übermittelten MOS'aik
Arbeitszettel zu. Weitere Details zur Verwendung des Feldes finden Sie in Abschnitt Kapitel 4, Einsatz
der MOSER Zeiterfassung. Zusätzlich ist für Mobilgeräte mit GPS-Empfänger auch die Möglichkeit zur
Angabe des aktuellen Arbeitsortes vorgesehen. Dazu müssen Sie gegebenenfalls zunächst noch der
Verwendung von GPS-Informationen durch die Anwendung zustimmen, indem Sie den Schalter beim
Feld Ort durch Antippen aktivieren oder die entsprechende Voreinstellung im Menü vornehmen. Damit
wird die über GPS erhaltene Ortsangabe eingefügt. Durch erneutes Tippen auf den Schalter wird die
Ortsangabe abhängig von der Menüeinstellung gegebenenfalls wieder entfernt.
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Lohnart
Tippen Sie auf das Feld Lohnart, um die Liste der aus Ihren MOS'aik-Stammdaten übernommenen
Lohnarten anzuzeigen und dem aktuellen Arbeitsabschnitt die erforderliche Lohnart zuzuordnen:

Die Auswahl wird in die Buchung übernommen. Mit < Zurück bzw. über die Taste  kehren Sie
gegebenenfalls in die Buchungseinstellungen zurück.2

Mitarbeiter und Kolonnenbuchung
Weiter unten ordnen Sie der Zeiterfassung einen Mitarbeiter zu. Tippen Sie dazu auf weiterer Mitarbei-
ter bzw. Mitarbeiter hinzufügen und wählen Sie diesen durch Antippen aus einer Liste aus. Die Liste
zeigt dazu das aus den MOS'aik-Stammdaten übermittelte Personal:

Sie haben außerdem die Möglichkeit Kolonnenbuchungen vorzunehmen, d.h. eine Buchung von
Arbeitszeiten für mehrere Mitarbeiter in einem Arbeitsgang durchzuführen.

2Sie gelangen aus den Dialogen über das Symbol < am linken oberen Bildrand (iOS) bzw. über die Taste  (Android) in das vorher-
gehende Menü zurück und übernehmen eventuell geänderte Einstellungen. Einige Dialoge bieten außerdem am oberen rechten Rand die
Möglichkeit Abbrechen, mit der Sie ohne Übernahme geänderter Einstellungen zurückkehren.
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 Beispiel: Kolonnenbuchung

Mehrere Monteure werden zeitgleich auf derselben Baustelle eingesetzt.

Sie benötigen in diesem Fall zur Buchung aller Arbeitszeiten lediglich ein Mobilgerät!

Wählen Sie dazu die betreffenden Mitarbeiter für die Zeiterfassung aus, indem Sie die ent-
sprechenden Häkchen setzen:

Abbildung 1.3. Mehrfachauswahl von Mitarbeitern

Die gewählten Namen erscheinen anschließend in der Mitarbeiterliste der Zeiterfassungs-
ansicht.

 

Mitarbeiter aus Zeiterfassungsansicht löschen

iOS Android

Schieben Sie den Mitarbeiter mit einem Finger nach
links und tippen Sie auf die erscheinende Schaltfläche
Löschen:

Falls Sie alternativ das Löschen doch abbrechen
möchten, schieben Sie das Feld einfach mit dem Fin-
ger wieder in die Ausgangsposition (nach rechts), bis
das rote Löschfeld verschwindet!

Tippen Sie auf den Mitarbeiter und halten Sie den Fin-
ger, bis der folgende Dialog erscheint. Wählen Sie
dann Entfernen:

Falls Sie alternativ das Löschen doch nicht durchfüh-
ren möchten, wählen Sie die Schaltfläche Abbrechen.

• Beachten Sie auch den Hinweis zum Herauslösen eines Mitarbeiters aus einer Kolonnenbuchung
in Kapitel 6, Weitere Hinweise.

• Um Kolonnenbuchungen zu unterbinden und sicherzustellen, dass jeder Mitarbeiter eigene Arbeits-
zeiten erfasst, können sie diese Möglichkeit blockieren.
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Bilder/Fotos zufügen
Durch Antippen des Feldes weiteres Bild bzw. Bild hinzufügen können Sie dem Arbeitsabschnitt
Bilder oder Fotos (auch direkt von der Kamera) zufügen, um beispielsweise das Ergebnis oder den
Umfang der angefallenen Arbeiten zu dokumentieren (z.B. Mehraufwand):

Sie können vorhandene Fotos aus der Galerie auswählen oder mit der Kamera des Mobilgerätes direkt
aufnehmen und anfügen. Falls Sie ein eingefügtes Foto wieder entfernen möchten, ist dies abhängig
von dem System Ihres Mobilgerätes wie folgt möglich:

Bilder löschen

iOS Android

Schieben Sie das Bild einfach mit einem Finger nach
links und tippen Sie auf die erscheinende Schaltfläche
Löschen:

Falls Sie alternativ das Löschen abbrechen möchten,
schieben Sie das Feld einfach mit dem Finger wieder
in die Ausgangsposition (nach rechts), bis das rote
Löschfeld wieder verschwindet!

Tippen Sie auf das Bild und halten Sie den Finger
gedrückt, bis der folgende Dialog erscheint. Wählen
Sie dann Löschen:

Falls Sie alternativ das Löschen abbrechen möchten,
wählen Sie die Schaltfläche Abbrechen.

1.2.2. Menüfunktionen

Hauptmenü

Über das Symbol  gelangen Sie zum Hauptmenü der Anwendung. Hier stehen Ihnen folgende
Bereiche zur Verfügung:

• Zeiterfassung
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Über diesen Punkt gelangen Sie in die Zeiterfassungsansicht.

• Chronik

• Statistik

• Verwaltung

• Einstellungen

Das Hauptmenü kann auch durch Wischen von links nach rechts geöffnet und umgekehrt wieder
geschlossen werden. Der Aufruf ist nur aus den hier aufgeführten Ansichten möglich; aus sonstigen
Bearbeitungs- und Listenansichten kann das Menü nicht geöffnet werden. Verlassen Sie dazu zunächst
die jeweilige Ansicht.

Menü "Verwaltung"

Im Bereich Verwaltung können Sie durch Antippen eines Menüpunktes folgende Funktionen aufrufen:

• Anzeige der aus den Stammdaten importierten Lohnarten:

3Prinzipiell ist auch das Zufügen oder Ändern von Datensätzen möglich, davon sollte jedoch im Regelfall abgesehen werden, da fehlerhafte
Eingaben zu Verarbeitungsproblemen bei der Übernahme in MOS'aik führen können. Die Verwaltung von Stammdaten erfolgt ausschließ-
lich unter MOS'aik und neue oder geänderte Stammdaten müssen regelmäßig per Stammdatenabgleich (siehe Abschnitt 2.3, „Stammda-
tenaustausch“ und Abschnitt 3.1, „Übernahme MOS'aik Stammdaten“) an die App übermittelt werden. Auf die Erstellung bzw. Änderung
von Stammdaten über die App sollte aus diesem Grund verzichtet werden. Korrigieren Sie also bei Bedarf die Daten zunächst in MOS'aik
(siehe Themenbereiche Mobiler Service - Lohnartenstammdaten und Mobiler Service - Personalstammdaten) und führen Sie einen erneu-
ten Stammdatenabgleich durch.

Entsprechendes gilt für Änderungen und Aktualisierungen von Arbeitszetteln gemäß Kapitel 4, Einsatz der MOSER Zeiterfassung.
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Sie erhalten eine Auflistung aller verfügbaren Lohnarten. Diese können einzeln wiederum durch
Antippen untersucht werden. Dazu werden Name, Nummer und Einheit der gewählten Lohnart ange-
zeigt.23

Sie können nicht benötigte Datensätze löschen, indem Sie für iOS oben rechts Bearbeiten wählen

(Symbol  antippen und bestätigen). Unter Android erfolgt die Löschung durch einen langen Finger-
druck auf das gewählte Element. Ein Löschdialog fordert Sie zur Bestätigung auf bzw. ermöglicht den
Abbruch des Vorgangs.

Nicht mehr benötigte Lohnarten sollten beim nächsten Stammdatenabgleich mit MOS'aik nicht mehr
übergeben werden. Wie Sie die erforderlichen Einstellungen ändern, lesen Sie im Themenbereich
Mobiler Service - Lohnartenstammdaten.

• Anzeige der aus den Stammdaten importierten Mitarbeiter:

Sie erhalten eine Auflistung aller verfügbaren Mitarbeiter. Diese können einzeln durch Antippen über-
prüft werden. Dabei werden Name, Gruppe und Kurzname (Key) des gewählten Mitarbeiters ange-
zeigt.23

Sie können nicht benötigte Mitarbeiter löschen, indem Sie für iOS oben rechts Bearbeiten wählen

(Symbol  antippen und bestätigen). Unter Android erfolgt die Löschung durch einen langen Finger-
druck auf das gewählte Element. Ein Löschdialog fordert Sie zur Bestätigung auf bzw. ermöglicht den
Abbruch des Vorgangs.

Nicht mehr benötigte Mitarbeiter sollten beim nächsten Stammdatenabgleich mit MOS'aik nicht mehr
übergeben werden. Wie Sie die erforderlichen Einstellungen ändern, lesen Sie im Themenbereich
Mobiler Service - Personalstammdaten.

• Anzeige verfügbare Arbeitszettel:

In diesem Bereich werden die an das Mobilgerät übermittelten MOS'aik Arbeitszettel mit ihrer Beleg-
nummer aufgeführt. Nach Auswahl eines Auftrags werden weitere Arbeitszetteldaten, wie der Kurz-
text, Kurzname sowie Name und Anschrift des Kunden angezeigt.23

Sie können nicht benötigte Arbeitszettel löschen, indem Sie für iOS oben rechts Bearbeiten

wählen(Symbol  antippen und bestätigen). Unter Android erfolgt die Löschung durch einen langen
Fingerdruck auf das gewählte Element. Ein Löschdialog fordert Sie zur Bestätigung auf bzw. ermög-
licht den Abbruch des Vorgangs.

• Anzeige weitere Einstellungen:

• Automatische Pause buchen

Mit dieser Option können Sie eine tägliche Pausenzeit anhand der Lohnart und einer Zeitangabe
festlegen, die bei Erstellung einer Buchung automatisch für die betreffenden Mitarbeiter gebucht
werden soll. Damit ist eine manuelle Eingabe nicht mehr erforderlich und die Pausenzeiten werden
für jeden Buchungstag und Mitarbeiter berücksichtigt. Für jeden gebuchten Mitarbeiter wird dazu
genau eine Pausenbuchung pro Tag erfasst. In der Chronik können diese Buchungen eingesehen
und bei Bedarf gelöscht werden:

• Granularität der Zeiten

Entsprechend dieser Einstellung werden erfasste Arbeitszeiten aufgerundet. Zur Auswahl stehen
die Werte 1 Minute (Standard), 5 Minuten, 15 Minuten, 30 Minuten.

• GPS-Tag immer aktivieren
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Mit dieser Einstellung kann festgelegt werden, dass die Ortsangabe zu einer Zeiterfassung grund-
sätzlich erfolgt und bei der Erfassung nicht deaktiviert werden kann.

• Manuelle Erfassung blockieren

Wählen Sie diese Option, um die manuelle Eingabe bzw. Bearbeitung von Anfangs- und Endzeiten
in den Zeiterfassungen zu verhindern.

• Kolonnenbuchung blockieren

Wenn diese Option gewählt wird, kann immer nur ein Mitarbeiter zu einer erfassten Arbeitszeit aus-
gewählt werden (siehe auch Abschnitt 1.2.1, „Erfassungsdetails und manuelle Zeiterfassung“).

• Wertbuchungen aktivieren

Wertbuchungen ermöglichen unabhängig von erfassten Arbeitszeiten z.B. auch die Buchung von
Fahrtkosten (siehe Wertbuchung). Aktivieren Sie diese Option, um die Möglichkeit zur Wertbu-
chung in der Zeiterfassungsansicht einzublenden.

• Lohnarten für Wertbuchungen auswählen

Für Wertbuchungen können hier entsprechende Lohnarten, wie z.B. Kilometergeld oder Reisekos-
ten, ausgewählt werden (s.o.).

• Vorlagen

Über Vorlagen können vorbereitete Wertbuchungen erzeugt und schnell abgerufen werden:

Beschreibung iOS Android

Dazu vergibt man der neuen Vorla-
ge einen Namen (z.B. Fahrkosten)
und füllt im Vorfeld bereits bekannte
Informationen ein, z.B.:

• Lohnart

• Arbeitszettel

• Ort

• Wert

• Mitarbeiter
Nicht ausgefüllte Felder werden beim
Abruf der Vorlage ausgefüllt.

Wie der Abruf von Vorlagen erfolgt, wird im Abschnitt Wertbuchung an einem Beispiel erläutert.

• Benachrichtigungen

Aktivieren Sie diese Option, um Benachrichtigungen über noch laufende oder für längere Zeit unge-
sendete Zeiterfassungen zu erhalten. Die Benachrichtigungen erfolgen über die Mitteilungszentra-
le Ihres Mobilgerätes:

iOS Android
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iOS Android

Aktivieren Sie über Benachrichtigungszeiten
ändern und wählen Sie die Zustellung von
Benachrichtigungen für eine Laufende Zeit-
erfassung (1 ... 12 Stunden) und/oder Nicht
exportierte Zeiterfassungen (1 ... 7 Tage). Mit
der Auswahl Keine Benachrichtigung wird die
entsprechende Benachrichtigung verhindert.

Wählen Sie über Benachrichtigungszeiten set-
zen die Zustellung von Benachrichtigungen für
Laufende Zeiterfassungen (1 ... 12 Stunden)
und/oder Unversendete Zeiterfassungen (1 ... 7
Tage). Mit der Auswahl Keine wird die entspre-
chende Benachrichtigung verhindert.

Benachrichtigungen werden ausgelöst, sobald die gewählte Zeit erreicht oder überschritten ist und
die Stoppuhr verwendet oder die Anwendung gewechselt (z.B. durch Auswahl des "Home"-Buttons)
bzw. neu gestartet wird. Je nach Einstellung Ihres Gerätes erfolgt dann eine akustische und opti-
sche Benachrichtigung. Zum Lesen Ihrer Benachrichtigungen wischen Sie vom oberen Bildrand
nach unten.

• Dieses Menü schützen ("Chef Menü")

Die gewählten Menüeinstellungen können mit dieser Option vor unerwünschter Änderung mit
einem Kennwort geschützt werden. Bei Auswahl werden Sie aufgefordert ein individuelles Kenn-
wort zweimal identisch einzugeben. Anschließend wird dieses Kennwort nach Verlassen und
erneutem Aufruf des Menüs Verwaltung abgefragt. Wählen Sie PIN ändern, um Ihr Kennwort zu
ändern.

Kennwort / PIN

Merken Sie sich das gewählte Kennwort sorgfältig und beachten Sie, dass ein verges-
senes Kennwort nur durch Neuinstallation der App zurückgesetzt werden kann!

• PIN ändern

Mit dieser Option können Sie das gewählte Kennwort zur Sicherung Ihrer Menüeinstellungen
ändern. Geben Sie dazu zunächst das alte Kennwort und anschließend zweimal hintereinander das
neue Kennwort ein.

• Alle Buchungen löschen

Mit dieser Funktion können Sie nach einer Sicherheitsabfrage sämtliche verfügbaren Buchungen
aus der Chronik der App löschen. Bitte beachten Sie, dass dieser Vorgang nicht rückgängig
gemacht werden kann!

• Alle Stammdaten & Buchungen löschen

Mit dieser Funktion können Sie nach einer Sicherheitsabfrage sämtliche verfügbaren Buchungen
und alle Stammdaten (Lohnarten, Mitarbeiter) aus der App löschen. Bitte beachten Sie, dass die-
ser Vorgang nicht rückgängig gemacht werden kann!

Übertragene Arbeitszettel werden mit dieser Funktion nicht gelöscht und können über den separa-
ten Menüpunkt (s.o.) bei Bedarf gelöscht werden.
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Menü "Einstellungen"

Im Bereich Einstellungen können Sie durch Antippen eines Menüpunktes folgende Einstellungen vor-
nehmen:

• Empfänger

Diese Einstellung legt die Empfängeradresse (E-Mail) für die Rücksendung erfasster Arbeitszeiten
fest (siehe auch Abschnitt 3.2, „Einstellungen“).

• Chronik

Hier können Sie festlegen, wie lange die erfassten Datensätze in der Chronik vorgehalten werden
(Auswahl 14, 30, 45, 60 oder 90 Tage). Nach Überschreiten dieses Alters werden die Zeiterfassungen
aus der Chronik gelöscht (siehe auch: Abschnitt 1.2.2, „Menüfunktionen“).

• Exportierte ausblenden

Über diesen Schalter können bereits exportierte Arbeitszeiten ausgeblendet werden.

• Ausgeblendete Arbeitszettel anzeigen

Über diesen Schalter können ausgeblendete Arbeitszettel bei Bedarf sichtbar gemacht werden. Wie
Arbeitszettel aus- und wieder eingeblendet werden erfahren Sie weiter unten im Menü Chronik.

Menü "Chronik"
Die Chronik erreichen Sie über das Menü. Hier finden Sie sämtliche Buchungen:
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• Noch nicht übermittelte Buchungen können nochmals bearbeitet werden.

• Ein Warndreieck weist darauf hin, dass noch wichtige Informationen, wie z.B. ein Arbeitszettel, eine
Lohnart oder ein Mitarbeiter für den Export fehlen.

• Bereits versendete Buchungen sind mit einem Häkchen gekennzeichnet und damit vor weiteren
Änderungen geschützt.

Oberhalb der Buchungsliste befindet sich ein Zeitstrahl mit Angabe von Kalenderwoche und Wochen-
tagen. Durch Wischen (mit dem Finger) nach links bzw. rechts können, falls verfügbar, die Buchungen
vergangener Kalenderwochen ausgewählt werden. Tage und Wochen, welche Stundenbuchungen ent-
halten sind fett dargestellt.

Stundenbuchungen werden unabhängig davon, ob diese versendet wurden oder nicht, nach Über-
schreiten der unter Einstellungen → Chronik festgelegten Anzahl von Tagen gelöscht (siehe
Chronik).

• Export

Vorhandene Buchungen können über ein Symbol aus der Chronik (gegebenenfalls als Wiederho-
lung) exportiert werden. Lesen Sie dazu die Beschreibung im Abschnitt Abschnitt 1.2.3, „Zeiterfas-
sung beenden und übermitteln“.

• Löschen

Vorhandene Buchungen können aus der Chronik gelöscht werden.

iOS Android

Ziehen Sie die zu löschende Buchung mit dem
Finger nach links und wählen Sie Löschen. Sie
können den Eintrag wieder in die Ausgangsposi-
tion zurückschieben, um die Löschung abzubre-
chen:

Die Löschung erfolgt durch einen langen Druck
auf die zu löschende Buchung und anschließen-
de Bestätigung:
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iOS Android

• Arbeitszettel aus- bzw. einblenden

Über ein Symbol in der oberen rechten Ecke (siehe gelbe Markierung) der Chronik wird eine Über-
sicht der Arbeitszettel angezeigt.

Arbeitszettel können hier beispielsweise nach erfolgter Bearbeitung ausgeblendet werden. Auf diese
Weise gelangen Sie im Fall vieler Arbeitsaufträge zu mehr Übersichtlichkeit.

iOS Android

Dazu rufen Sie mit einem langen Fingerdruck
auf den gewünschten Arbeitszettel den folgen-
den Dialog auf und bestätigen diesen mit Aus-
blenden:

Dazu rufen Sie mit einem langen Fingerdruck
auf den gewünschten Arbeitszettel den folgen-
den Dialog auf und bestätigen diesen mit Aus-
blenden:

Ausgeblendete Arbeitszettel werden grau dargestellt.

Beachten Sie, dass ausgeblendete Arbeitszettel standardmäßig nicht angezeigt werden!
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iOS Android

Um diese dennoch anzuzeigen, nehmen Sie die entsprechende Einstellung im Menü vor!

Umgekehrt können ausgeblendete Arbeitszettel wieder mit einem langen Fingerdruck eingeblendet
werden.

Arbeitszettel mit gegebenem MOS'aik-Arbeitsbeginn bzw. Termin werden am darauf folgen-
den Tag automatisch ausgeblendet! Siehe dazu auch Kapitel 4, Einsatz der MOSER Zeiterfas-
sung.

Aus der Arbeitszettelansicht gelangt man über die Zurück-Taste bzw. über das Symbol in der oberen,
rechten Ecke wieder zurück in die Chronik.

• Direkte Buchung zu einem Arbeitszettel

Über die Arbeitszettelansicht (s.o.) kann durch Antippen eines Arbeitszettels direkt eine Buchung
erstellt und die Stoppuhr gestartet werden. Der gewünschte Arbeitszettel ist in diesem Fall bereits
voreingestellt. Nehmen Sie weitere Einstellungen vor und verlassen Sie, falls erforderlich, die Ansicht.
Das Arbeitsende kann jederzeit durch direkte Eingabe, Anhalten der Stoppuhr oder Beginn einer wei-
teren manuellen Erfassung festgelegt werden.

Menü "Statistik"
Mit dieser Menüfunktion können Sie Mitarbeiterstatistiken abrufen. Sie erhalten pro Mitarbeiter und
Kalenderwoche eine Übersicht der Gesamtarbeitsstunden sowie der Arbeitsstunden pro Lohnart.

iOS Android
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iOS Android

• Über das Filtersymbol in der rechten oberen Ecke können sie den gewünschten Mitarbeiter und die
Kalenderwoche auswählen.

•
Über die Funktion Exportieren (iOS) bzw. das Symbol  (Android) kann die Statistik inklusive aller
Einzelbuchungen des Mitarbeiters in der jeweiligen Kalenderwoche z.B. per E-Mail versendet und bei-
spielsweise dem Betrieb und/oder dem Mitarbeiter zur Arbeitszeitkontrolle zugestellt werden.

1.2.3. Zeiterfassung beenden und übermitteln

Zeiterfassung beenden
Die Schaltfläche Stop  beendet die laufende Zeiterfassung, sofern diese nicht bereits durch manuelle
Eingabe des Arbeitsendes angehalten wurde:

Der erfasste Arbeitsabschnitt wird anschließend im unteren Listenbereich angezeigt und kann durch
Antippen erneut bearbeitet werden.

• Ein Warndreieck weist darauf hin, dass noch wichtige Informationen, wie z.B. ein Arbeitszettel, eine
Lohnart oder ein Mitarbeiter für den Export fehlen. Im Ablaufbeispiel Kapitel 4, Einsatz der MOSER
Zeiterfassung erfahren Sie, wie Sie gegebenenfalls fehlende Informationen ergänzen.
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• Das Arbeitsende bezieht sich grundsätzlich auf das aktuelle Tagesdatum (siehe dazu auch Mehrtägi-
ge Buchungen).

• Durch Betätigung der Stoppuhr mit Start  oder über Manuelle Erfassung/Buchung  können weitere
Arbeitszeiten erfasst werden.

• Unter iOS erkennen Sie die Anzahl der erfassten Zeiten an den Punkten am unteren Bildrand (max.
10).

Die Android-Version der App zeigt einen Zähler unten und ein Benachrichtigungssymbol in der Kopf-
leiste. Durch "Herunterziehen" der Kopfleiste erhalten Sie Informationen über die Anzahl unversende-
ter Buchungen:

Zeiterfassung löschen
Nicht mehr benötigte Zeiterfassungen können wie folgt entfernt werden:

Zeiterfassung löschen

iOS Android

Die Löschung ist über die Chronik möglich:

Ziehen Sie hier eine Buchung mit dem Finger nach
links und wählen Sie Löschen oder schieben Sie den
Eintrag wieder in die Ausgangsposition zurück, um die
Löschung abzubrechen:

Tippen Sie mit einem langen Fingerdruck auf die zu
löschende Buchung und wählen Sie Löschen:

Falls Sie das Löschen abbrechen möchten, tippen Sie
auf Abbrechen.

Wählen Sie alternativ eine Buchung unterhalb der
Stoppuhr und drücken Sie beherzigt darauf ("3D-
Touch", nur unterstützt von neueren iOS-Geräten, wie
z.B. iPhone 6s oder höher) und wischen beim Erschei-
nen der folgenden Ansicht etwas nach oben (sog. "3D
Touch"):

Wählen Sie alternativ eine Buchung unterhalb der
Stoppuhr, tippen Sie darauf und halten Sie den Finger
gedrückt, bis der folgende Dialog erscheint. Wählen
Sie dann OK:
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iOS Android

Falls Sie das Löschen abbrechen möchten, tippen Sie
kurz auf einen ungenutzten Bildbereich. Hinweis: Auto-
matisch gebuchte Pausenzeiten können auf diese Wei-
se nicht gelöscht werden.

Falls Sie alternativ das Löschen abbrechen möchten,
wählen Sie die Schaltfläche Abbrechen.

Hinweis: Die Liste zeigt maximal zehn Einträge.
Wenn Sie mehr Arbeitszeiten erfasst haben, finden Sie
diese in der Chronik (siehe oben).

Übermittlung erfasster Zeiten
Zur Rückübermittlung erfasster Arbeitszeiten öffnen Sie über das Menü die Chronik. Hier tippen Sie auf
das Exportsymbol, wählen den Zeitraum für den die Buchungen exportiert werden sollen und übermit-
teln diese beispielsweise per E-Mail an MOS'aik:

Voraussetzungen für die Rücksendung

Für die Rücksendung einer Zeiterfassung/Stundenbuchung zu MOS'aik sind folgende Vorausset-
zungen erforderlich:
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1. Zuordnung Arbeitszettel

2. Zuordnung Mitarbeiter

3. Angabe der Start- und Endzeit der Arbeiten

4. Zuordnung einer Lohnart

5. Konfiguration einer Empfängeradresse für die Rücksendung der erfassten Arbeitszeiten (siehe
Abschnitt 3.2, „Einstellungen“).

• Unvollständige Buchungen können nicht übermittelt werden. Ein Warndreieck weist darauf hin, dass
noch wichtige Informationen, wie z.B. ein Arbeitszettel, eine Lohnart oder ein Mitarbeiter für den
Export fehlen.

• iOS Android

Wählen Sie in der rechten, oberen Ecke das

Symbol .

Zum Export stehen die Filter Alle unversendeten
Stunden, Heute erfasste Stunden und Letzten x
Tage zur Verfügung.

Wählen Sie in der rechten, unteren Ecke das

Symbol .

Zum Export stehen die Filter Alle, Heute und
Diese Woche zur Verfügung.

Um die Auswahl zur konfigurierten Empfängeradresse (siehe Abschnitt 1.2.2, „Menüfunktionen“) zu
senden , tippen Sie auf den gewünschten Exportzeitraum.

Alternativ kann der Export auch für ausgewählte Buchungen einzeln erfolgen:

1. Wischen Sie die gewünschte Buchung mit
einem Finger nach links.

2. Wählen Sie Übermitteln:

1. Tippen Sie mit einem langen Fingerdruck auf
die gewünschte Buchung.

2. Wählen Sie im Exportdialog Exportieren.

Anschließend wählen Sie über einen Auswahldialog die Anwendung, mit der die Daten übermittelt
werden sollen. Dabei kann es sich beispielsweise um ein E-Mail-Programm, eine "Cloud"-Anwendung
(z.B. "Dropbox", "OneDrive", "Google Drive", etc.) oder auch eine Bluetooth-Verbindung handeln.

Falls Sie Zeiterfassungsdaten über einen Cloud-Speicher (wie z.B. "Dropbox") übermittelt haben (s.
auch), kopieren Sie die Daten von dort direkt in das Briefkastenverzeichnis.

iOS Android

Ein begonnener Export kann noch ohne Ein-
schränkung beendet werden. Dazu tippen Sie

Ein begonnener Export führt in jedem Fall dazu,
dass die Datensätze als verarbeitet (d.h. "expor-
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iOS Android

auf Abbrechen, wenn Sie die E-Mail doch nicht
senden möchten (zusätzliche Abfrage Entwurf
löschen bzw. Entwurf sichern kann z.B. mit ...
löschen beantwortet werden).

tiert") gekennzeichnet und damit gegebenenfalls
anschließend ausgeblendet werden.

Nach dem Export wird am unteren Rand kurz
die folgende Meldung eingeblendet:

Beispielsweise im Fall eines Abbruchs, wäh-
len Sie RÜCKGÄNGIG, um die exportierten
Buchungen nicht als "verarbeitet" zu kennzeich-
nen und später erneut exportieren zu können.

Um eine Buchung ein weiteres Mal zu versen-
den, blenden Sie die Buchungen gegebenen-
falls wieder ein und wiederholen Sie den Export
für den ausgewählten Datensatz.

Im Fall einer Übermittlung per E-Mail wird ein E-Mail-Dialog geöffnet. Sie können nun noch zusätzli-
chen Text in die E-Mail eingeben, um beispielsweise dem Empfänger Informationen zur Verarbeitung
oder Auswertung der Daten zu geben oder die Liste der Empfänger bearbeiten.

iOS Android

Über Senden wird die E-Mail abgeschickt und
Sie erhalten eine Bestätigung über den erfolgrei-
chen Versand Ihrer Buchung(en).

Beim Senden der E-Mail kann unter Android
nicht erkannt werden, ob die E-Mail erfolgreich
übermittelt wurde (z.B. bei fehlender Internetver-
bindung).

Überprüfen Sie täglich den Postausgang
Ihres E-Mail-Programms, um sicherzugehen,
dass alle Übertragungen erfolgt sind!

• Die Buchung ist nach der Übertragung vor weiteren Änderungen geschützt, kann jedoch weiterhin
eingesehen oder gelöscht werden.

•
Nicht übermittelte Arbeitszeiten werden beispielsweise über Benachrichtigungen oder unter iOS auch
über das Startsymbol der Anwendung angezeigt:

Abbildung 1.4. Programmsymbol MOSER Zeiterfassung

Zusätzlich steht über die iOS-Funktion "3D-Touch" direkt über das Programmsymbol ein Kontextme-
nü zur Verfügung. Führen Sie dazu einen beherzigten Druck auf das Programmsymbol aus, bis das
Menü eingeblendet wird und wählen Sie darin die gewünschte Funktion aus:
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Abbildung 1.5. iOS 3D-Touch

Hinweis: "3D-Touch" wird nur von neueren iOS-Geräten, wie z.B. dem iPhone 6s oder höher, unter-
stützt.
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Kapitel 2. Installation & Einrichtung für
MOS'aik
Auf dem MOS'aik-System muss für die Verwendung der mobilen Zeiterfassung zunächst das Modul Mobile Zeit-

erfassung Grundlizenz  lizenziert werden.

Öffnen Sie dazu die MOS'aik-Projektverwaltung  und rufen Sie das Menü Extras > Lizenzierung  auf:

Abbildung 2.1. Lizenzierung

Geben Sie Ihre Seriennummer  und die Identitätsnummer  ein und wählen Sie das Modul im Bereich Lizenzierbare
Module  aus. Geben Sie jetzt die mit Ihrem MOS'aik Lieferschein erhaltene PIN  zum angezeigten Modulschlüssel
ein. Die Schaltfläche Lizenzieren  wird damit aktiv. Drücken Sie diese, um die Lizenzierung durchzuführen.

Schließen  Sie den Lizenzdialog, nachdem Sie Ihre Eingaben abgeschlossen haben.

Weitere Schritte der Einrichtung Ihrer mobilen Zeiterfassung werden nachfolgend beschrieben. Im Einzelnen
sind das:

1. Abschnitt 2.1, „Mitarbeiter einrichten“

2. Abschnitt 2.2, „Briefkasten einrichten“

3. Abschnitt 2.3, „Stammdatenaustausch“

4. Kapitel 3, Installation & Einrichtung der Mobilgeräte

2.1. Mitarbeiter einrichten
Zunächst benötigt jeder Mitarbeiter für die Verwendung der mobilen Zeiterfassung neben dem E-Mail-Konto
am Arbeitsplatz ein zusätzliches E-Mail-Konto für den Empfang und Versand der mobilen Zeiterfassungsdaten.
Dieses Konto wird lediglich vom Mobilgerät des Mitarbeiters verwendet und dient dazu, Arbeitsaufträge zu emp-
fangen sowie erfasste Arbeitszeiten zum Auftrag an MOS'aik zurückzusenden.

Sie können hierfür selbstverständlich auch das Mail-Konto verwenden, mit dem Sie sich beim Apple-
bzw. Google-Play-Store anmelden. Dieses Konto sollte sich jedoch von dem Konto, welches für den
Empfang und die Verarbeitung der Zeiterfassung durch MOS'aik eingesetzt wird, unterscheiden!
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Öffnen Sie zur Einrichtung der Mitarbeiter das Arbeitsblatt Stammdaten | Personal | Alle Mitarbeiter, wählen Sie
einen "mobilen" Mitarbeiter aus und rufen Sie die Funktion Bearbeiten  auf:

Abbildung 2.2. Mitarbeiter

Tragen Sie auf der Registerkarte Einstellungen im Feld Nachr.-Empfänger  die E-Mail-Adresse des Mitarbeiters
auf dem mobilen Endgerät (Smartphone oder Tablet) sowie eine Personalnummer  ein und Speichern  Sie die
Änderungen mit [F7]  ab.1

Nehmen Sie entsprechende Einstellungen gegebenenfalls analog für weitere Mitarbeiter vor.

Sicherheit

Besonders wichtig ist es bei der Übertragung von Daten im Internet und in öffentlichen Netzen auf
Datensicherheit zu achten. Stellen Sie beispielsweise sicher, dass Ihre E-Mails über alle E-Mail-Konten
sowohl beim Empfang als auch beim Versand verschlüsselt übertragen werden und setzen Sie dazu ein
sicheres Übertragungsprotokoll (z.B. SSL, TLS) ein.

Grundsätzlich wird außerdem empfohlen, für sämtliche E-Mail-Konten das IMAP-Protokoll zu bevorzu-
gen.

Anleitungen zur Einrichtung der Protokolle finden Sie auf der Home-Page Ihres Internet-Providers.

2.2. Briefkasten einrichten
Richten Sie jetzt für jeden "mobilen" Mitarbeiter ein Mobilgerät ein. Öffnen Sie dazu das Arbeitsblatt Allgemein
| Tools | Dienste und rufen Sie für jedes Mobilgerät die Funktion Neues mobiles Gerät ...  auf:

1Im Feld Nachr.-Empfänger  können optional auch mehrere E-Mail-Adressen mit Semikolon ";" getrennt eingegeben werden. In diesem Fall
enthält das Adressfeld beim Übermitteln einer E-Mail an den Mitarbeiter sämtliche hier angegebenen Adressen.
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Abbildung 2.3. Mobilgerät in MOS'aik einrichten

Geben Sie einen Namen für das Gerät ein (z.B. Mobil 4) und drücken Sie OK .

Damit wird für das Mobilgerät ein neues Briefkastenverzeichnis (z.B. mit dem Pfad C:\Mosaik\Briefkas-
ten\Mobil 4\MOS'aik\Mandant 1\Eingang ) angelegt.

Es folgt noch die Zuordnung des entsprechenden Mitarbeiters zu diesem Gerät, indem Sie das Verzeichnis in
der Liste Überwachte Verzeichnisse  markieren und die Funktion Mitarbeiter zuordnen ...  aufrufen:
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Abbildung 2.4. Mitarbeiter zuordnen

Wählen Sie im Nachschlagedialog den entsprechenden Mitarbeiter (hier: 'cellini') aus und bestätigen Sie die
Auswahl mit Übernehmen :

Abbildung 2.5. Mitarbeiterauswahl

Als Ergebnis wird dieser in der Spalte Mitarbeiter  dem zuvor erstellten Briefkastenverzeichnis des Mobilgeräts
zugeordnet:
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Abbildung 2.6. Briefkasten für Mobilgerät mit zugeordnetem Mitarbeiter

2.3. Stammdatenaustausch
Für den Stammdatenaustausch öffnen Sie das Arbeitsblatt Allgemein | Tools | Dienste und rufen die Funktion
Stammdatenbereitstellung  auf:

Abbildung 2.7. Stammdatenbereitstellung
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In einem Dialogfenster werden die verfügbaren Mobilgeräte angezeigt. Wählen Sie die gewünschten Mobilge-
räte aus (z.B. Mobil 4) und klicken Sie auf Weiter . Im nächsten Dialogfenster wählen Sie zunächst die Mitar-
beitergruppen (siehe auch Mitarbeiterstammdaten), deren Daten an das Mobilgerät übermittelt werden sollen.
Dabei sollten mindestens diejenigen Mitarbeitergruppen ausgewählt werden, denen die Nutzer der ausgewähl-
ten Mobilgeräte angehören (Beispiel: c.cellini # Büro).

Abbildung 2.8. Stammdatenauswahl zur Übertragung auf die Mobilgeräte

Zur Beachtung

• Es werden nur Mitarbeiter übertragen, für die in den Personalstammdaten eine Personalnummer  (siehe
Abschnitt 2.1, „Mitarbeiter einrichten“) eingetragen wurde!

• Welche Lohnarten übermittelt werden, legen Sie in den Lohnartenstammdaten fest. Wie Sie dazu vor-
gehen, lesen Sie im Themenbereich Mobiler Service - Lohnartenstammdaten.

Nach erfolgreichem Abschluss des Stammdatenexports erhalten Sie folgende Bestätigung:

Abbildung 2.9. Abschluss Stammdatenexport

Gleichzeitig wird der MS Outlook Mail-Editor mit der angehängten, komprimierten Stammdatendatei (z.B.
Stammdaten.xgz ) geöffnet und an die Besitzer der oben ausgewählten Mobilgeräte adressiert:

Abbildung 2.10. E-Mail für Stammdatenabgleich
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Der dargestellte Inhalt der E-Mail ist beispielhaft und abhängig von den in MS Outlook eingestellten Vor-
lagen und Signaturen.

Sie können der E-Mail beliebige Empfänger hinzufügen oder entfernen sowie ein beliebiges Anschrei-
ben (z.B. Vorgehensweise zum Stammdatenabgleich) an den/die Empfänger hinzufügen.

Senden  Sie die E-Mail nach Abschluss Ihrer Eingaben.

Sobald die E-Mail bei den Empfängern eingegangen ist, können diese auf dem Mobilgerät den Stammdaten-
abgleich durchführen.
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Kapitel 3. Installation & Einrichtung der
Mobilgeräte
Sie finden die App Moser Zeiterfassung im jeweiligen "Store" für Ihr verwendetes Mobilgerät, und zwar im

• Apple App Store für das Betriebssystem iOS (Apple iPhone, iPad)

• Google Play App Store für das Betriebssystem Android (diverse Geräte verschiedener Hersteller).

Die Moser Zeiterfassung kann ohne zusätzliche Lizenzen und Gebühren installiert und betrieben wer-
den.

Beachten Sie jedoch die Mindestanforderungen an die eingesetzten Geräte im Abschnitt 1.1, „Sys-
temvoraussetzungen“.

Die Installation erfolgt, wie üblich, direkt aus dem "Store". Anschließend finden Sie das Programmsymbol der
Anwendung auf Ihrem Desktop:

Abbildung 3.1. Programmsymbol MOSER Zeiterfassung

Durch Antippen des Symbols wird die Anwendung ("App") gestartet.

Neuere iOS-Geräte (z.B. iPhone 6s und höher) unterstützten außerdem die sog. "3D-Touch"-Funktion. Wie
diese durch das Programmsymbol unterstützt wird, lesen Sie hier.

3.1. Übernahme MOS'aik Stammdaten

Die in Abschnitt 2.3, „Stammdatenaustausch“ versendeten Stammdaten (Mitarbeiter, Lohnarten) empfangen
Sie mit Ihrem E-Mail-Programm (z.B. Apple Mail oder Google Mail) auf dem mobilen Endgerät. Starten Sie dazu
die Mail-Anwendung und öffnen Sie den Posteingang. Sobald die E-Mail eingegangen ist, tippen Sie auf die
angehängte Datei (z.B. Stammdaten.xgz ). Gegebenenfalls wird die zuvor installierte MOSER Zeiterfassung
automatisch gestartet und beginnt mit dem Import der Daten oder sie wählen diese über einen Auswahldialog:
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Abbildung 3.2. E-Mail für Stammdatenabgleich

Abbildung 3.3. Stammdatenimport

Für den Stammdatenabgleich wird auf dem Mobilgerät die App gestartet. Bereits vorhandene Stammda-
ten werden durch die neu bereitgestellten Datensätze ersetzt!

Nach Abschluss des Vorgangs sehen Sie die Zeiterfassungsansicht. Eine Erläuterung der wichtigsten Ele-
mente der Programmoberfläche finden Sie in Abschnitt 1.2, „Funktionsübersicht und Bedienung“.

3.2. Einstellungen
Falls Sie Ihre erfassten Arbeitszeiten per E-Mail übermitteln möchten, sollten Sie vor der ersten Verwendung
der Moser Zeiterfassung die E-Mail-Adresse für die Rücksendung vorgeben (siehe auch Abschnitt 1.2.3, „Zeit-

erfassung beenden und übermitteln“). Dazu öffnen Sie über das Symbol  das Hauptmenü der Anwendung,
wählen hier den Punkt Einstellungen:
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Abbildung 3.4. Empfänger und Chronik

• Tippen Sie auf das Feld Empfänger und geben Sie hier die E-Mail-Adresse desjenigen Mitarbeiters ein, der
für die Verarbeitung Ihrer erfassten Arbeitszeiten zuständig ist (im Beispiel: am@musterfirma.de). Selbstver-
ständlich kann es sich dabei auch um Ihr E-Mail-Konto in der Firma handeln, falls Sie die Arbeitszeiten selbst
in MOS'aik verarbeiten.

Der hier eingegebene Empfänger wird als Vorgabe für beim Datenexport erstellte E-Mails verwendet. Vor
dem Versenden kann die Adresse jedoch hoch noch geändert werden.

Schließen Sie die Eingabe mit Return  ab 2.

• Im Feld Chronik legen Sie fest, wie lange Ihre Stundenbuchungen in der Anwendung aufbewahrt werden.

Einstellungen → Chronik

Stundenbuchungen werden unabhängig davon, ob diese bereits versendet wurden oder nicht, nach
Überschreiten der unter Einstellungen → Chronik festgelegten Anzahl von Tagen gelöscht. Stel-
len Sie deshalb sicher, dass die Einstellung im Feld Chronik sinnvoll gewählt ist. Berücksichtigen
Sie dabei auch besondere Situationen, damit Sie z.B. bei Erkrankung oder Urlaub keine wichtigen
Buchungen verlieren.

 Übertragen Sie abgeschlossene Buchungen immer möglichst bald an den Emp-
fänger!

 Verwenden Sie die Möglichkeit der Überwachung unversendeter Buchungen mit auto-
matischer Benachrichtigung.
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Kapitel 4. Einsatz der MOSER
Zeiterfassung
In diesem Abschnitt finden Sie den vollständigen Ablauf einer Zeiterfassung für ein Beispielprojekt.

Ablaufbeschreibung

1. Zunächst erstellen Sie einen Arbeitszettel und ordnen diesem im Feld Personal*  einen Mitarbeiter zu (z.B.
'cellini'). Fügen Sie nach Bedarf weitere Informationen und Gliederungen für die Durchführung der Arbeiten
ein.

Wenn Sie den Arbeitsbeginn*  (bzw. das Feld Termin  in den Vorgangseigenschaften) festlegen, wird der
Arbeitszettel am darauf folgenden Tag auf dem Mobilgerät des Monteurs automatisch ausgeblendet (siehe
Chronik).

2. Anschließend senden Sie den Arbeitszettel mit der Funktion Übermitteln » An die mobile Zeiterfassung sen-
den ...  an das Mobilgerät des im Feld Personal*  zugeordneten Mitarbeiters. Dieser ist damit in der Lage,
unabhängig von einem MOS'aik Arbeitsplatz, Stundenbuchungen zu diesem Arbeitszettel vorzunehmen
und diese anschließend für die Nachkalkulation bzw. Projektkostenabrechnung mit MOS'aik zurückzusen-
den.
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3. Es wird eine E-Mail in MS Outlook erzeugt, die bereits alle wichtigen Informationen beinhaltet. Optional kön-
nen Sie ein Anschreiben und weitere Informationen in die Mail einfügen. Senden Sie die E-Mail anschlie-
ßen ab.
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4. Durch die Übermittlung wird der Arbeitszettel verbucht und erhält außerdem den Status*  übermittelt.
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5. Auf dem Mobilgerät empfangen Sie den Arbeitszettel mit der E-Mail-Anwendung. Öffnen Sie die E-Mail.
Im unteren Bereich finden Sie den Dateianhang mit den übertragenen Daten. Tippen Sie auf den Anhang
bzw. auf Anzeigen, um diesen zu verarbeiten.

6. Gegebenenfalls werden Ihnen jetzt mit dem Dateityp verknüpfte Anwendungen zur Auswahl angeboten.
Darunter finden Sie auch die Moser Zeiterfassung. Wählen Sie diese an, um den Dateianhang weiterzu-
verarbeiten. Die App wird gestartet und importiert die Daten.
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7. Anschließend befinden Sie sich in der Zeiterfassungsansicht und können mit der Erfassung Ihrer Arbeits-
zeiten beginnen.

Tippen Sie dazu auf Start , um die Stoppuhr für eine neue Zeiterfassung zu starten.
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8. Sie können die Stoppuhr jetzt bis zum Abschluss Ihrer Arbeiten oder eines Arbeitsabschnitts (z.B. bis zur
Pause) laufen lassen. Die App kann zwischenzeitlich auch beendet, das Mobilgerät heruntergefahren oder
neu gestartet werden. Die Zeiterfassung zeigt Ihnen immer die Zeitdifferenz zwischen der Startzeit und der
aktuellen Systemzeit an (hier: 3 Minuten). Wenn Sie die Zeiten manuell festlegen oder weitere Einstellungen
zur Buchung auswählen möchten, tippen Sie auf Details .
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9. Sie befinden sich nun in den Buchungseinstellungen.

Um die Startzeit der Arbeiten manuell festzulegen, tippen Sie auf das Feld Beginn. Damit öffnet sich die
Datums- und Uhrzeitauswahl. Durch Ziehen bzw. Wischen mit dem Finger nach oben oder unten können
Sie die Einstellung der Felder vornehmen.

Auf diese Weise können Sie z.B. auch rückwirkend Stundenbuchungen vornehmen!

Unter iOS tippen Sie nach der Eingabe erneut auf das Feld "Beginn" oder ein anderes Feld, um die Auswahl
abzuschließen.
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10. Tippen Sie für eine manuelle Auswahl des Arbeitsendes auf das Feld Ende und stellen Sie Stunde und
Minute ein.

Durch Festlegen der Zeit für das Arbeitsende wird die Stoppuhr angehalten!

Unter iOS tippen Sie anschließend auf das Feld Lohnart, um diese im nächsten Schritt Ihrer Buchung
zuzuordnen.
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11. Sie sehen jetzt die Auswahl der verfügbaren Lohnarten aus den MOS'aik Stammdaten. Wählen Sie die
gewünschte Lohnart durch Antippen mit dem Finger aus (z.B. Normalstunden). Die Auswahl wird automa-
tisch in Ihre Buchungseinstellungen übernommen und die Zeiterfassungsansicht wieder geöffnet.
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12. Wählen Sie das Feld Arbeitszettel.

Sie sehen die Liste der an Ihr Mobilgerät übermittelten Arbeitszettel, die jeweils anhand der Belegnummer
(hier: AZ140016) und des Kurztextes (hier: Mobile Zeiterfassung). Unter iOS wird außerdem der Kurzname
(hier: adler) ausgegeben. Wählen Sie einen Arbeitszettel durch Antippen aus. Die Auswahl wird automatisch
in Ihre Buchungseinstellungen übernommen und die Zeiterfassungsansicht wieder eingeblendet.



Einsatz der MOSER Zeiterfassung

43

13. Durch Antippen des Schalters beim Feld Ort können Sie nun optional noch anhand der GPS-Position (Ihr
Mobilgerät muss dazu mit einem GPS-Empfänger ausgestattet sein) die zu Ihrem aktuellen Aufenthaltsort
nächstliegende Ortsbeschreibung ermitteln.

Wenn Sie den Schalter wieder deaktivieren, wird eine vorhandene Ortsbeschreibung wieder entfernt.

Tippen Sie auf das Feld weitere Mitarbeiter bzw. Mitarbeiter hinzufügen, um der Buchung Mitarbeiter
zuzuordnen.
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14. Sie können die Buchung sich selbst und gegebenenfalls weiteren Mitarbeitern zuordnen (Kolonnenbu-
chung), indem Sie durch Antippen der Mitarbeiter in der Liste Häkchen setzen und wieder entfernen.

Tippen Sie auf < Zurück bzw. Übernehmen , um die Auswahl abzuschließen.
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15. Die gewählten Mitarbeiter werden in den Buchungseinstellungen angezeigt.
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16. Um zu einer Zeiterfassung, beispielsweise zur Dokumentation des Arbeitsaufwands, Fotos zu hinterlegen,
tippen Sie auf das Feld weiteres Bild bzw. Bild hinzufügen. Wählen Sie dann aus, ob Sie ein vorhande-
nes Bild aus der Galerie Ihres Mobilgerätes auswählen oder ein neues Foto mit der Kamera hinzufügen
möchten.
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17. Falls Sie ein neues Foto aufnehmen möchten, wird die Kamerafunktion gestartet (falls verfügbar). Nehmen
Sie damit ein Foto wie gewohnt auf.
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18. Nach Drücken des Kameraauslösers erscheint ein Übernahmedialog, der Ihnen die Möglichkeit bietet, das
soeben aufgenommene Foto zu prüfen und gegebenenfalls die Aufnahme zu Wiederholen oder diese zu
verwenden (Foto benutzen).
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19. Das Foto wird nach der Übernahme in der Einstellungsübersicht angezeigt und Sie können gegebenen-
falls weitere Aufnahmen hinzufügen.
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20.
Durch Antippen von Zeiterfassung (oben links) bzw. über die Taste  kehren Sie nun in die Zeiterfas-
sungsansicht zurück.

Sollten Sie noch keine Zeit für das Arbeitsende manuell eingegeben haben, können Sie die laufende Stopp-
uhrfunktion jederzeit mit Stop  beenden. Nach Festlegung des Arbeitsendes bzw. Anhalten der Stoppuhr
wird die abgeschlossene Stundenbuchung im unteren Listenbereich angezeigt.
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21. Sie können beliebige weitere Stundenbuchungen auf gleiche Weise erzeugen. Im Beispiel wurde so eine
weitere Buchung für einen Mitarbeiter angelegt, der ab 14 Uhr für besondere Arbeiten zur Baustelle gerufen
wurde. Durch Wischen nach rechts bzw. links können Sie die Zeiten wechseln und durch einfaches Antippen
gegebenenfalls erneut bearbeiten.

Unter iOS erkennen Sie die Anzahl der erfassten Zeiten an den Punkten am unteren Bildrand (max. 10).
Die Android-Version der App zeigt einen Zähler unten und ein Benachrichtigungssymbol in der Kopfleiste.
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22. Um eine Wertbuchung, beispielsweise zur Buchung von Fahrtkosten, vorzunehmen, tippen Sie das Sym-
bol in der oberen Ecke, wählen die Buchungsfelder an und geben die benötigten Daten ein.
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23. Nach der Dateneingabe sieht die Wertbuchung, beispielsweise so aus.



Einsatz der MOSER Zeiterfassung

54

24. Um die fertigen Stundenbuchungen nun an MOS'aik zu übertragen, öffnen Sie die Chronik über das Menü.
Wählen Sie aus, welche Buchungen Sie übermitteln möchten.
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25. Die Übertragung an die festgelegte E-Mail-Adresse des Empfängers wird damit gestartet.
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26. Die E-Mail an den Empfänger wird generiert und die Zeiterfassungsdaten mit eventuell angefügten Fotos als
Dateianhang eingefügt. Unter Android müssen Sie gegebenenfalls noch Ihre bevorzugte E-Mail-Anwen-
dung in einem zusätzlichen Dialog auswählen. Optional können Sie auch noch zusätzlichen Text an den
Empfänger hinzufügen. Tippen Sie auf Senden, um die E-Mail anschließend abzuschicken.
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27. Der Abschluss der Übertragung wird durch Häkchen an den übermittelten Arbeitszeiten bestätigt.

Abgeschlossene Arbeitszeiten können über einen Schalter in den Menüeinstellungen auch ausgeblendet
werden.
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28. Der Empfänger der E-Mail öffnet diese in MS Outlook für die Datenübernahme und wählt nach einem
[Rechtsklick]  aus dem Kontextmenü die Funktion Alle Anlagen speichern .... Den anschließenden Aus-
wahldialog bestätigt man mit OK .
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29. Der nächste Dialog fordert Sie auf, das für den Absender der E-Mail eingerichtete MOS'aik Briefkasten-
verzeichnis auszuwählen (z.B. C:\Mosaik\Briefkasten\Mobil 4\MOS'aik\Mandant 1\Eingang ). Nach
Bestätigung der Auswahl mit OK  werden die Dateianhänge der Zeiterfassung dort gespeichert.

Falls Sie Zeiterfassungsdaten über einen Cloud-Speicher (wie z.B. "Dropbox") übermittelt haben,
kopieren Sie die Daten von dort direkt in das Briefkastenverzeichnis.

30.
Starten Sie die MOS'aik-Projektverwaltung  und öffnen Sie das Arbeitsblatt Allgemein | Tools | Dienste.

Hier erscheint nun die empfangene Zeiterfassung (als Datei vom Typ *.xml ) im Bereich Stapeldateien .
Markieren Sie die Datei und klicken Sie auf die Funktion Verarbeiten ... , um die Daten in MOS'aik zu über-
nehmen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Datenimports wird der Eintrag im Bereich Stapeldateien  gelöscht.
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31. Die gebuchten Zeiten zum Arbeitszettel sind damit in MOS'aik übernommen und stehen für die Nachkalku-
lation bzw. Projektkostenabrechnung zur Verfügung. Sie finden die zugefügten Datensätze beispielsweise
in den Arbeitsblättern:

• Auswertungen | Nachkalkulation

• Buchungsprotokoll

• Buchungsübersicht

• Stundenrapport

• Stundenrapport detailliert

• Stundennachweis

• Auswertungen | Personalstatistiken | Wochenzettel
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Kapitel 5. Besondere Anleitungen
In diesem Abschnitt erhalten Sie noch einige spezielle Anleitungen zum Einsatz der Anwendung:

• Buchung von Arbeitszeiten in der Vergangenheit

Bei der nachträglichen Zeiterfassung muss darauf geachtet werden, dass zuerst der Arbeitsbeginn mit dem
korrekten Datum eingestellt wird. Setzen Sie anschließend das Arbeitsende, die Lohnart und weitere Daten
ein. Auf diese Weise wird eine Buchung nur für den gewählten Zeitraum am gewünschten Tag erzeugt.

•
Mehrtägige Buchungen

Zeiterfassungen können auch über Mitternacht hinaus über ein oder mehrere Tage vorgenommen werden:

• Dazu lässt man die Stoppuhr laufen.

Sobald diese an einem späteren Tag angehalten wird, werden für jeden erfassten Arbeitstag automatisch
separate Buchungen erstellt.

Beispiel: Die Stoppuhr wurde um 22 Uhr gestartet und wird am folgenden Tag um 1:30 Uhr angehalten.
Es entstehen zwei Buchungen über die Zeit von 22 bis 23:59 Uhr des Vortages sowie von 0:00-1:30 Uhr
des aktuellen Tages.

Um Zeiten mit einem Arbeitsende in der Vergangenheit zu erfassen, verfahren Sie wie folgt:

• Man öffnet die Manuelle Erfassung und stellt zuerst den Arbeitsbeginn auf das Datum des Arbeitsendes
sowie eine gegebenenfalls vorläufige Uhrzeit vor dem Arbeitsende ein.

• Anschließend wählt man die Uhrzeit für das Arbeitsende aus.

• Legen Sie nun das endgültige Datum und die Uhrzeit des Arbeitsbeginns fest.

• Beispiel: Nachträglich soll die Arbeitszeit von vorgestern 15:30 Uhr bis gestern 14:15 Uhr gebucht wer-
den. Dazu stellt man in der "Manuellen Erfassung" zuerst das (vorläufige) Startdatum für gestern und den
Arbeitsbeginn 14:15 Uhr ein. Dann stellt man das Arbeitsende auf z.B. 14:15 Uhr ein und ändert anschlie-
ßend die Startzeit auf vorgestern, 15:30 Uhr. So entstehen zwei Buchungen über die Zeit von 15:30 bis
23:59 Uhr, vorgestern sowie 0:00-14:15 Uhr des gestrigen Tages.

Wenn mehrere Buchungen erzeugt werden, erfolgt eine entsprechende Meldung in der App:
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Mehrfache Buchungen

iOS Android

In den Beispielen wurde der Arbeitsbeginn um 3 Tage zurückdatiert und es wurden somit vier Buchungen erzeugt.

Bitte beachten Sie auch die Hinweise für die Buchung von Arbeitszeiten in der Vergangenheit (s.o.).

• Falls Sie Kolonnenbuchungen verwenden (siehe Abschnitt 1.2.1, „Erfassungsdetails und manuelle Zeiter-
fassung“) und ein Mitarbeiter unerwartet, z.B. aufgrund von Erkrankung oder Abruf zu einer anderen Bau-
stelle, die Arbeit vorzeitig beendet oder unterbricht, können Sie diesen aus einer noch laufenden Stundenbu-
chung (d.h. Stoppuhr ist aktiv, Arbeitsende wurde noch nicht festgelegt) einfach in eine separate Buchung
mit gleichen Einstellungen verschieben und das Ende der Buchung für diesen Mitarbeiter auf die aktuelle
Uhrzeit festsetzen.

Öffnen Sie dazu eine laufende Zeiterfassung für mehrere Mitarbeiter und verfahren Sie abhängig vom System
Ihres Mobilgerätes wie folgt:

Mitarbeiter aus Kolonnenbuchung herauslösen

iOS Android

"Wischen" Sie den betreffenden Mitarbeiter mit einem Fin-
ger nach links und wählen Sie Stopp:

Halten Sie einen Finger auf den betreffenden Mitarbeiter
bis der abgebildete Dialog erscheint und wählen Sie Stop-
pen:
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iOS Android

Abbildung 5.1. "Swipe-to-Stop" Abbildung 5.2. "Press-to-Stop"

Der gewählte Mitarbeiter wird damit aus der laufenden Erfassung entfernt und in eine neue, abgeschlossene
Buchung mit ansonsten gleichen Einstellungen verschoben. Die Zeiterfassung für die restlichen Kolonnen-
mitarbeiter bleibt davon unberührt und läuft weiter.

• Wertbuchungen werden zunächst über das Menü aktiviert und die entsprechenden Lohnarten ausgewählt.
Anschließend steht in der Zeiterfassungsansicht das Symbol am oberen rechten Rand zur Verfügung:

Abbildung 5.3. Wertbuchung

Wählen Sie hier z.B. eine vorbereitete Vorlage aus (siehe Verwaltung - Vorlagen), fügen Sie gegebenenfalls
fehlende Informationen (z.B. Arbeitszettel, Lohnart, Mitarbeiter) zu und geben Sie den Wert der Buchung (z.B.
"24 km") ein. Falls Sie keine passende Vorlage vorbereitet haben, können die Angaben auch direkt (mit der
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Vorlagenauswahl Benutzerdefiniert) erfolgen. Mit Hinzufügen wird die Buchung erzeugt und steht über die
Liste der erfassten Buchungen sowie über die Chronik zur Verfügung.
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Kapitel 6. Weitere Hinweise
Es folgen noch einige Hinweise zu Details der Anwendung:

• Bei der Erstellung einer neuen Stundenbuchung werden die zuletzt verwendeten Einstellungen (Lohn-
art, Arbeitszettel, Ort, Mitarbeiter) erneut verwendet. Auf diese Weise lassen sich viele Buchungen, z.B. von
Arbeitsunterbrechungen oder hinzugekommenen Kollegen, schnell und unkompliziert erfassen.

• GPS-Koordinaten werden beim Import in MOS'aik als Kommentar zu den Datensätzen abgelegt. Sie finden
die Informationen dann in den entsprechenden Tabellenarbeitsblättern (z.B. Buchungsprotokoll) in der Spalte
Kommentar:

Abbildung 6.1. GPS-Koordinaten in der Spalte Kommentar

• Fotos, die einer Stundenbuchung zugefügt wurden, werden ...

• ... für die Übertragung gegebenenfalls in ihrer Auflösung reduziert. Damit können Aufnahmen von leistungs-
starken Kameras moderner Mobilgeräte auch bei begrenzter Bandbreite des Internetzugangs noch zügig
verarbeitet und übertragen werden. Beachten Sie, dass sich durch die Übertragung von Bildern grundsätz-
lich die Übertragungszeiten der Zeiterfassungen erhöhen können!

• ... nicht durch MOS'aik weiterverarbeitet. Der Anwender ist für die Speicherung der Daten (z.B. im MOS'aik
Dateiablageordner) selbst verantwortlich.

• Die von MOS'aik an die Mobilgeräte übertragenen Daten werden für schnellere Datenübertragung kompri-
miert.

• Manuelle Erfassung

Für eine manuelle Erfassung ist es erforderlich das Arbeitsende festzulegen.
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Unvollständige manuelle Erfassung

iOS Android

Für iOS erfolgt beim Verlassen der manuellen Zeiterfas-
sung ohne festgelegtes Arbeitsende kein Hinweis auf die
unvollständige Buchung und die bisherigen Eingaben wer-
den beim Verlassen der Ansicht verworfen!

Liegt das Arbeitsende beim Verlassen der Ansicht nicht
vor, so wird das Feld in roter Schrift hervorgehoben (s.
Abbildung). Nach nochmaligem Betätigen der Zurück-Tas-
te wird die begonnene Buchung verworfen und die Anwen-
dung kehrt in die Zeiterfassungsansicht zurück.
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Kapitel 1. Einführung
Praktisch werden Aufmaße auf Baustellen heute noch häufig handschriftlich erfasst. Mit Einsatz des mobilen
Aufmaßes können Handwerker die Aufmaßerfassung deutlich beschleunigen, indem die Daten vor Ort erfasst
und direkt an MOS'aik übermittelt werden. Dazu stellt MOS'aik ab Version 3.32 das mobile Moser Aufmaß für
die Betriebssysteme "Android" und "iOS" (Apple iPad/iPad Mini) bereit.

Abbildung 1.1. Mobiles Aufmaß

In den folgenden Abschnitten erfahren Sie, mehr über den Einsatz der Anwendung Moser Aufmaß für iOS.
Anwender von Mobilgeräten mit dem Betriebssystem "Android" werden auf den Themenbereich Mobiles Aufmaß
(Android) verwiesen.

Bei Moser Aufmaß für iOS handelt es sich um eine Software-App, die Sie im iTunes-Store über das Internet
kostenlos herunterladen und nutzen können. Für die Nutzung der Schnittstelle zu MOS'aik sind zusätzliche
Lizenzen erforderlich (siehe Abschnitt 1.1, „Voraussetzungen“). Die Software ist für den Betrieb mit einem Apple
iPad bzw. Apple iPad mini ausgerichtet und unterstützt z.B. auch die Anbindung von Entfernungsmessgeräten,
wie dem Leica Disto.1Die Übermittlung von Leistungsverzeichnissen und Aufmaßen erfolgt grundsätzlich per E-
Mail; allerdings können auch andere Dienste zur Datenverteilung, wie z.B. die "Cloud"-Lösung Dropbox [https://
www.dropbox.com], eingesetzt werden.

Optimierte Darstellung
Für den flexiblen Einsatz mit unterschiedlichen Geräten auf der Baustelle, im Büro oder unterwegs
unterstützt die Anwendung das sogenannte Responsive Design d.h., dass sich die Darstellung abhän-
gig vom verwendeten Gerät sowie dessen Ausrichtung (also z.B. Hochkant oder Querformat) ändert:

Abbildung 1.2. "Responsive Design"

1Eine vollständige Liste der unterstützten Geräte finden Sie unter Abschnitt 4.1.11, „Aufmessen mit Laser-Distanzmessgeräten“.

https://www.dropbox.com
https://www.dropbox.com
https://www.dropbox.com
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Zeilen von Aufmaßpositionen werden, je nach Bedarf, mit angepassten Zeilenhöhen dargestellt (s.
Abbildung). Damit können immer möglichst viele Informationen im Sichtbereich des Mobilgerätes ange-
zeigt werden.

1.1. Voraussetzungen
Folgende Anforderungen müssen für die Verwendung des "Mobilen Aufmaßes" für iOS erfüllt sein:

• iPad/iPad Mini (zurzeit keine Unterstützung für iPhone) mit ...

• ... iOS Betriebssystem (iOS 10.0 oder höher; weitere Details dazu finden Sie im iTunes-Store [https://
apps.apple.com/us/app/moser-aufma%C3%9F/id796858840])

• ... Software ("App") Moser Aufmaß für iOS

• E-Mail-Konto mit E-Mail-Programm für iOS (z.B. Standard Mail-Programm von Apple)

• MOS'aik 3.32.100 (oder höher)

(Für Version 3.32.100 wird noch eine zusätzliche Aktualisierung benötigt, die Sie beim Moser-Support anfor-
dern können. Ab Version 3.32.101 ist die Unterstützung im Standard enthalten.)

• E-Mail-Konto mit Microsoft Outlook® 2003 (oder höher) oder sonstige Möglichkeit zur Datenverteilung
(z.B. Dropbox)

• Für die Nutzung der Schnittstellen sind folgende zusätzliche Lizenzen erforderlich:

• Kommunikation zum mobilen Aufmaß von Moser

• Schnittstelle Import Daten aus mobilem Aufmaß

Um diese zu aktivieren, gehen Sie im Menü der MOS'aik-Projektverwaltung  auf Extras > Lizenzierung,
wählen im Bereich Lizenzierbare Module  die Module aus und geben ihre Lizenzdaten ein.

Die App steht in der aktuellen Version 2019.3 im iTunes-Store [https://itunes.apple.com/de/app/moser-auf-
ma/id796858840?mt=8] zum Download bereit. Diese enthält neben den Grundfunktionen folgende Neuerungen:

• Unterstützung von iPadOS 13.

• Diverse Korrekturen an der Benutzeroberfläche.

• Änderungen bzgl. des Ladens von Bildern im Listenverzeichnis zur Wiederherstellung einer guten Perfor-
mance.

• Für die Datenübermittlung an MOS'aik kann jetzt zwischen dem E-Mail-Versand und der Datenübergabe an
eine andere Anwendung ("Teilen") gewählt werden.

1.2. Übersicht
Die Kommunikation zwischen MOS'aik und Moser Aufmaß erfolgt grundsätzlich per E-Mail; es können allerdings
auch andere Dienste zur Datenverteilung (sog. "Cloud"-Lösungen) eingesetzt werden. Ein Beispiel hierfür ist
Dropbox [https://www.dropbox.com], welche Ihnen unter anderem kostenlosen Speicherplatz bereitstellt, über
den Sie von unterschiedlichen Systemen auf Ihre dort gespeicherten Daten zugreifen können. Damit sind Sie
in der Lage, Leistungsverzeichnisse von Ihrem MOS'aik-System in Ihre "Dropbox" zu exportieren und über das
iPad direkt darauf zuzugreifen.

Für die Verwendung der E-Mail Schnittstelle benötigen Sie idealerweise zwei unabhängige Mail-Konten, und
zwar:

1. E-Mail-Konto für MOS'aik

2. E-Mail-Konto für das Mobilgerät (z.B. iPad/iPad Mini)

Die folgende Abbildung zeigt den Ablauf der Kommunikation zwischen den Systemen:

https://apps.apple.com/us/app/moser-aufma%C3%9F/id796858840
https://apps.apple.com/us/app/moser-aufma%C3%9F/id796858840
https://apps.apple.com/us/app/moser-aufma%C3%9F/id796858840
https://itunes.apple.com/de/app/moser-aufma/id796858840?mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/moser-aufma/id796858840?mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/moser-aufma/id796858840?mt=8
https://www.dropbox.com
https://www.dropbox.com
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Abbildung 1.3. Moser Aufmaß

Dabei wird zunächst ein MOS'aik-Vorgang mit der Auflistung der gewünschten Leistungen erstellt.

Das Leistungsverzeichnis wird anschließend zur Aufmaßermittlung per E-Mail oder Datenverteilungsdienst
an den Mitarbeiter übermittelt. Dazu verwendet MOS'aik das erste E-Mail-Konto.

Mit dem zweiten E-Mail-Konto des Mobilgeräts empfängt der Mitarbeiter die Daten und öffnet diese mit der
"App" Moser Aufmaß. Die Aufmaße können damit direkt auf der Baustelle erfasst und die Massenberechnungen
durchgeführt werden. Das Resultat wird anschließend wieder per E-Mail oder Datenverteilungsdienst an das
Unternehmen zurück übermittelt und dort weiterverarbeitet.

Damit auch spontan Aufmaße unterwegs aufgenommen werden können, ist es (ab Version 2016.3) möglich,
auch direkt Raumaufmaße zu erstellen und an MOS'aik zu übermitteln, ohne diese zuvor dort angelegt haben
zu müssen.

Verschiedene Gewerke arbeiten unterschiedlich mit Aufmaßen. Deshalb werden nachfolgend Ablaufbeispiele
für die Verwendung von Raum- und Positionsaufmaßen gezeigt:

• Abschnitt 1.2.1, „Kurzübersicht: Raumaufmaß“

• Abschnitt 1.2.2, „Kurzübersicht: Raumaufmaß Mobil“

• Abschnitt 1.2.3, „Kurzübersicht: Positionsaufmaß“

1.2.1. Kurzübersicht: Raumaufmaß

Um zu einem vorhandenen Vorgang aus MOS'aik ein Raumaufmaß zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

Ablaufbeschreibung: Raumaufmaß

1. LV/Vorgang in MOS'aik erstellen

• Vorgang vom Typ Angebotsaufforderung, Angebot, Nachtragsangebot, Auftrag oder Nachtragsauftrag
erstellen.

• Leistungsverzeichnis erstellen

Das Leistungsverzeichnis wird nicht für die Erstellung des Raumaufmaßes benötigt, sondern
lediglich, um erfasste Aufmaßräume im letzten Schritt dieser Anleitung den einzelnen Vorgangs-
positionen zuordnen.

• Kapitel 3, Leistungsverzeichnis
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2. Nummerieren

• Weitere Funktion »→Nummerieren ...  oder Menü Projekt > Nummerieren

• Kapitel 3, Leistungsverzeichnis

3. Übermitteln

• Das Leistungsverzeichnis wird im Format x81  per E-Mail oder "Cloud"-Dienst an den Empfänger über-
mittelt.
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• Abschnitt 3.1, „Leistungsverzeichnis versenden“

4. Moser Aufmaß (Import)

• Empfang des Leistungsverzeichnis per E-Mail oder "Cloud"-Dienst

• Funktionsaufruf "Nach MOSER Aufmaß kopieren"

• Abschnitt 3.2, „Leistungsverzeichnis in Moser Aufmaß importieren“
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5. Bearbeitungsansicht wählen

• Bearbeitungsansicht Raum wählen

• Abschnitt 4.1, „Leistungsverzeichnis bearbeiten“

6. Räume aufmessen
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Im Gegensatz zum Positionsaufmaß beginnt die Erfassung von Raumaufmaßen mit einer leeren
Raumliste.

• Massenansätze (Rechenansatz, Formeln, Laser-Distanzmessgerät) erstellen.

• Kommentare zufügen

• Fotos zufügen

• Es können auch mehrere Massenansätze, Kommentare und Fotos pro Raum erfasst werden

• Siehe Abschnitt 4.1.1, „Massenansatz erstellen“

• Laser-Distanzmessgeräte einsetzen (Abschnitt 4.1.11, „Aufmessen mit Laser-Distanzmessgeräten“)

• Räume zuordnen (Abschnitt 4.1.2, „Räume zuordnen“)

• Bauteile zuordnen (Abschnitt 4.1.3, „Bauteile zuordnen“)

7. Aufmaß an MOS'aik übermitteln

• Aufmaßdaten im Format D11S  per E-Mail oder "Cloud"-Dienst zurück übermitteln.

• Abschnitt 4.2, „Aufmaß an MOS'aik übermitteln“
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8. Aufmaßvorgang erstellen

• "Aufmaß"-Vorgang "Neu" oder durch Kopieren des Ausgangsvorgangs erstellen.

• Kapitel 5, MOS'aik Aufmaßverarbeitung
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9. Aufmaßimport

• Massenansätze und Fotoanhänge in Dateiablageordner ablegen.

• Abschnitt 5.2, „Import und Übernahme (Raumaufmaß)“
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10. Rechenzeilen übernehmen

• Ausgangsvorgang öffnen und Position markieren

• Mit Funktion Weitere Funktionen » Rechenansätze zuordnen ...  Rechenzeilen aus dem Aufmaß überneh-
men.

• Abschnitt 5.2, „Import und Übernahme (Raumaufmaß)“ [66]
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1.2.2. Kurzübersicht: Raumaufmaß Mobil

Damit jederzeit Aufmaße erfasst werden können, ist es (ab Version 2016.3) möglich, Raumaufmaße auch
unterwegs zu erstellen und anschließend an MOS'aik zu übermitteln, ohne diese zuvor dort angelegt haben
zu müssen.

Ablaufbeschreibung: Raumaufmaß mobil erstellen

1. Moser Aufmaß

• App "Moser Aufmaß" starten

2. Raumaufmaß erstellen

• Eingabe von Projektnamen, Projektkurztext und Kurztext des Leistungsverzeichnisses

• Abschnitt 4.3, „Neues Raumaufmaß erstellen“
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3. Räume aufmessen

Im Gegensatz zum Positionsaufmaß beginnt die Erfassung von Raumaufmaßen mit einer leeren
Raumliste.

• Massenansätze (Rechenansatz, Formeln, Laser-Distanzmessgerät) erstellen.

• Kommentare zufügen

• Fotos zufügen

• Es können auch mehrere Massenansätze, Kommentare und Fotos pro Raum erfasst werden

• Siehe Abschnitt 4.1.1, „Massenansatz erstellen“

• Laser-Distanzmessgeräte einsetzen (Abschnitt 4.1.11, „Aufmessen mit Laser-Distanzmessgeräten“)

• Räume zuordnen (Abschnitt 4.1.2, „Räume zuordnen“)

• Bauteile zuordnen (Abschnitt 4.1.3, „Bauteile zuordnen“)
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4. Aufmaß an MOS'aik übermitteln

• Aufmaßdaten im Format D11S  per E-Mail oder "Cloud"-Dienst zurück übermitteln.

• Abschnitt 4.2, „Aufmaß an MOS'aik übermitteln“

5. Aufmaßvorgang erstellen

• "Aufmaß"-Vorgang "Neu" oder durch Kopieren des Ausgangsvorgangs erstellen.
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• Kapitel 5, MOS'aik Aufmaßverarbeitung

6. Aufmaßimport

• Massenansätze und Fotoanhänge in Dateiablageordner ablegen.

• Abschnitt 5.2, „Import und Übernahme (Raumaufmaß)“
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7. LV/Vorgang in MOS'aik erstellen

• Vorgang vom Typ Angebotsaufforderung, Angebot, Nachtragsangebot, Auftrag oder Nachtragsauftrag
erstellen.

• Leistungsverzeichnis erstellen

• Kapitel 3, Leistungsverzeichnis
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8. Nummerieren

• Weitere Funktion »→Nummerieren ...  oder Menü Projekt > Nummerieren

• Kapitel 3, Leistungsverzeichnis

9. Rechenzeilen übernehmen

• LV/Vorgang öffnen und Position markieren

• Mit Funktion Weitere Funktionen » Rechenansätze zuordnen ...  Rechenzeilen aus dem Aufmaß überneh-
men.
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• Abschnitt 5.2, „Import und Übernahme (Raumaufmaß)“ [66]

1.2.3. Kurzübersicht: Positionsaufmaß

Um zu einem vorhandenen Vorgang aus MOS'aik ein Positionsaufmaß zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

Ablaufbeschreibung: Positionsaufmaß

1. LV/Vorgang in MOS'aik erstellen

• Vorgang vom Typ Angebotsaufforderung, Angebot, Nachtragsangebot, Auftrag oder Nachtragsauftrag
erstellen.

• Leistungsverzeichnis erstellen

• Kapitel 3, Leistungsverzeichnis
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2. Nummerieren

• Weitere Funktion »→Nummerieren ...  oder Menü Projekt > Nummerieren

• Kapitel 3, Leistungsverzeichnis

3. Übermitteln

• Das Leistungsverzeichnis wird im Format x81  per E-Mail oder "Cloud"-Dienst an den Empfänger über-
mittelt.

• Abschnitt 3.1, „Leistungsverzeichnis versenden“
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4. Moser Aufmaß (Import)

• Empfang des Leistungsverzeichnis per E-Mail oder "Cloud"-Dienst

• Funktionsaufruf "Nach MOSER Aufmaß kopieren"

• Abschnitt 3.2, „Leistungsverzeichnis in Moser Aufmaß importieren“
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5. Bearbeitungsansicht wählen

• Bearbeitungsansicht Position wählen

• Abschnitt 4.1, „Leistungsverzeichnis bearbeiten“

6. Positionen bearbeiten

• Massenansätze (Rechenansatz, Formeln, Laser-Distanzmessgerät) erstellen.

• Kommentare zufügen
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• Fotos zufügen

• Es können auch mehrere Massenansätze, Kommentare und Fotos pro Aufmaßposition erfasst werden

• Siehe Abschnitt 4.1.1, „Massenansatz erstellen“

• Laser-Distanzmessgeräte einsetzen (Abschnitt 4.1.11, „Aufmessen mit Laser-Distanzmessgeräten“)

• Räume zuordnen (Abschnitt 4.1.2, „Räume zuordnen“)

• Bauteile zuordnen (Abschnitt 4.1.3, „Bauteile zuordnen“)

7. Aufmaß an MOS'aik übermitteln

• Aufmaßdaten im Format D11S  per E-Mail oder "Cloud"-Dienst zurück übermitteln.

• Abschnitt 4.2, „Aufmaß an MOS'aik übermitteln“
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8. Aufmaßvorgang erstellen

• "Positionsaufmaß"-Vorgang "Neu" oder durch Kopieren des Ausgangsvorgangs erstellen.

• Kapitel 5, MOS'aik Aufmaßverarbeitung
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9. Aufmaßimport

• Massenansätze und Fotoanhänge in Dateiablageordner ablegen.

• Abschnitt 5.1, „Import und Übernahme (Positionsaufmaß)“
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10. Aufmaß übernehmen

• Aufmaß mit Funktion Aufmaß übernehmen ...  in Ausgangsvorgang übernehmen.

• Abschnitt 5.1, „Import und Übernahme (Positionsaufmaß)“ [62]
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Kapitel 2. Vorbereitungen
Hinterlegen Sie in der MOS'aik-Projektverwaltung  die E-Mail-Adresse der Mobilgeräte Ihrer Mitarbeiter in
den Personalstammdaten.

Dazu öffnen Sie zunächst das Arbeitsblatt Stammdaten | Personal | Alle Mitarbeiter, wählen einen Mitarbeiter
zur Bearbeitung aus (z.B. durch Doppelklick oder Auswahl mit der Maus und [F4] ). Wählen Sie dann die
Registerkarte Einstellungen.

Im Bereich Persönliche Daten  geben Sie jetzt in das Feld Nachr.-Empfänger  die E-Mail-Adresse des Mitarbeiters
ein und Speichern  [F7]  anschließend die Änderungen ab:1

Abbildung 2.1. Mobile E-Mail-Adresse der Mitarbeiter

Verfahren Sie entsprechend für weitere Mitarbeiter.

2.1. Einführung Moser Aufmaß
Nachdem Sie Moser Aufmaß im iTunes Store heruntergeladen und auf Ihrem iPad installiert haben, starten Sie
die mobile Anwendung ("App") durch Antippen des Symbols:

Nach dem Programmstart gelangen Sie auf die Startseite mit der Liste der Aufmaßprojekte bzw. auf die zuletzt
verwendete Ansicht:

1Im Feld Nachr.-Empfänger  können optional auch mehrere E-Mail-Adressen mit Semikolon ";" getrennt eingegeben werden.
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Abbildung 2.2. Programmstart

Nach dem Import eines Leistungsverzeichnisses wird dieses unmittelbar zur Bearbeitung geöffnet. Über den
Link < Alle Projekte gelangen Sie in die Liste aller Projekte. Diese werden hier mit Projektname und Kurztext
aufgeführt und durch einfaches Antippen zur Bearbeitung ausgewählt.

Weitere Funktionen der Startseite werden nachfolgend erläutert:

Funktionen der Startseite "Alle Projekte"

In der Kopfleiste können Sie die Grundeinstellungen für das Programm anpassen. Lesen Sie
dazu weiter im Abschnitt Abschnitt 2.2, „Einrichtung Moser Aufmaß“.

Über das "Plus"-Symbol können Sie direkt neue Raumaufmaße erstellen, auch ohne diese
vorher in MOS'aik angelegt zu haben. Lesen Sie dazu weiter in Abschnitt 4.3, „Neues Raum-
aufmaß erstellen“.

Sie können einem Projekt in der Listenansicht ein Foto zuordnen. Damit wird das Auffinden
von Projekten, insbesondere bei größeren Listen, deutlich vereinfacht.

Tippen Sie dazu auf das Fotosymbol oder ein bereits dargestelltes Foto, um dieses auszutau-
schen. Wählen Sie aus der Auswahlliste entweder ein vorhandenes Foto oder tippen Sie auf
die grüne Kamera (oben links), um neue Aufnahmen mit der Kamera Ihres Mobilgerätes zu
erstellen und diese direkt einzufügen:
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Es erscheint das Kamerabild (rechts im Bild). Stellen Sie Ihr Motiv wie gewünscht ein und drü-
cken Sie den weißen Auslöser (hier rechts, Mitte), um das Foto abzuspeichern bzw. Abbre-
chen  (unten rechts), um zur Fotoauswahlliste zurückzukehren. Ein aufgenommenes Foto wird
zunächst in einer Voransicht präsentiert. Hier können Sie entweder die Aufnahme Wiederholen

oder das neue Foto benutzen . Dieses wird damit Ihrem Projekt zugeordnet.

Fotoauflösung
Die Aufnahmen werden mit einer einheitlichen Auflösung von 1280x1024 Pixel verwen-
det.

Über das Symbol  können weitere Details zum Projekt sowie das zugeordnete Foto ange-
zeigt werden. Der Projektkurztext kann bei Bedarf bearbeitet werden.

2.2. Einrichtung Moser Aufmaß

Für die Nutzung von Moser Aufmaß mit MOS'aik sind folgende Grundeinstellungen sinnvoll bzw. erforderlich.

Über die Kopfleiste gelangen Sie mit dem Symbol  in den Konfigurationsdialog Einstellungen:
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Abbildung 2.3. Einstellungen

Empfänger E-Mail

Stellen Sie hier zunächst die E-Mail-Adresse für die Rücksendung der Aufmaßdaten an
MOS'aik ein. Dazu tippen Sie auf das Feld Empfänger E-Mail , geben mit der eingeblen-
deten Bildschirmtastatur die Adresse ein und drücken anschließend auf die Schaltfläche
Fertig .

Alternativ kann die E-Mail-Adresse auch einfach aus einer vorhandenen E-Mail kopiert und
hier eingefügt werden (siehe Abbildung).

Erläuterungen zu Rechensätzen einblenden

Um in der Aufmaßansicht (siehe Abschnitt 4.1, „Leistungsverzeichnis bearbeiten“) zusätzli-
che Erläuterungen anzuzeigen, können diese mit dem Schalter "Erläuterungen zu Rechen-
sätzen einblenden" eingeblendet werden.

Maximale Zeilenanzahl in Positionsaufmaßen

Standardmäßig werden Alle Texte eines Positionsaufmaßes angezeigt. In einigen Fällen
sind die Leistungsbeschreibungen jedoch zu umfangreich, um eine übersichtliche Darstel-
lung zu gewährleisten. In diesen Fällen können Sie die maximale Anzahl der Textzeilen im
Bereich 1 ... 10 über die Schaltflächen -- + einschränken:

Darstellung eines Positionsaufmaßes mit
der Standardeinstellung "Alle":

Beispieldarstellung eines Positionsaufma-
ßes mit reduzierter Darstellung von maxi-

mal 2 Zeilen:



Vorbereitungen

30

Um wieder auf die Einstellung Alle zurückzugelangen, reduzieren Sie ggf. mehrfach mit --
auf den Wert 0.

Kriterien: Räume und Bauteile

Weiterhin können Sie hier in zwei Kriterien die Liste der vorgegebenen Raumbezeichnun-
gen und Bauteile ändern sowie eigene Räume und Bauteile anlegen. Kriterien dienen
dazu, Ihre Aufmaße besser zu strukturieren. Sie können damit z.B. Räume und Bauteile
kennzeichnen und unterscheiden:

Die Raumzuordnung hilft
Ihnen, die Übersicht über
Ihre Aufmaße zu behalten
und ordnet Massenansätze
dem zugehörigen Raum zu.

Um einen Raumbezeich-
ner anzulegen oder zu
ändern, tippen Sie auf 1.
Kriterium:

Abbildung 2.4. Kriterium 1: Raum

Die Bauteilzuordnung ord-
net die Aufmaße eines
Raums einem Objekt (z.B.
Boden, Wand, Tür, ...) zu
und hilft Ihnen damit, die
Übersicht über alle Messun-
gen zu behalten.

Um einen Bauteilbezeich-
ner anzulegen oder zu
ändern, tippen Sie auf 2.
Kriterium:

Abbildung 2.5. Kriterium 2: Bauteil

Die angezeigten Listen der Räume bzw. Bauteile können ggf. mit einem Finger nach
oben bzw. unten verschoben werden.

Um vorhandene Listenelemente zu ändern, tippen Sie einfach darauf und passen Sie
den Bezeichner wie gewünscht an.
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Um Listenelemente zuzufü-
gen oder zu löschen, tippen
Sie (oben rechts) auf Bear-
beiten:

• Durch Antippen der
roten Minuszeichen kön-
nen Sie vorhandene Lis-
teneinträge löschen. Es
erscheint ein rotes Lösch-
feld am rechten Rand.
Tippen Sie darauf, um
den Eintrag endgültig zu
entfernen oder tippen Sie
in einen anderen Bereich
des Dialogfensters, um
das Löschen zu verhin-
dern.

• Möchten Sie einen Ein-
trag ändern oder umbe-
nennen, tippen Sie ein-
fach auf den Namen:
Eine Bildschirmtastatur
wird eingeblendet und
ein Cursor erscheint am
Wortende. Löschen und
ändern Sie den Text über
die Tastatur und wählen
Sie anschließend Fertig .

• Sie können neue Krite-
rien zufügen, indem Sie
auf das grüne Plus-Zei-
chen (oben links) tippen.
Am unteren Listenen-
de erscheint ein neuer
Eintrag "Vorgabewert".
Geben Sie hier Ihren neu-
en Bezeichner mit der
Bildschirmtastatur ein.

• Sie können die Ände-
rungsarbeiten beenden
durch Antippen von Fer-
tig (oben rechts) und
wählen dann < Einstel-
lungen, um zurück in die
Einstellungen zu gelan-
gen.

Abbildung 2.6. Kriterium erstellen/bearbeiten

Häufig verwendete Kommentare

Hier können häufig benötigte Texte hinterlegt und während der Aufmaßerstellung schnell
abgerufen werden.
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Wählen Sie die Einstellung
Häufig verwendete Kom-
mentare und anschließend
Bearbeiten.

Tippen Sie auf das + in
der oberen linken Ecke, um
einen neuen Kommentar-
text zu erstellen oder wäh-
len Sie einen vorhandenen
Text zur Bearbeitung an.

Geben Sie einen Text ein
und beenden Sie die Bear-
beitung mit Fertig.

Abbildung 2.7. Kommentartexte vordefinieren

Um einen vordefinierten
Kommentartext bei der
Aufmaßbearbeitung abzu-
rufen, öffnen oder erstel-
len Sie einen Kommentar-

text mit der Funktion 
und rufen Sie den Punkt
Gespeicherte Kommentare
auf.

Wählen Sie den gewünsch-
ten Text aus, um diesen ein-
zufügen.

Sollte der passende Text
noch nicht vordefiniert sein,
können Sie diesen über das
+ in der Zeile Vorgabewert
erstellen.

Abbildung 2.8. Kommentartexte verwenden

Kommentartexte mit einer Länge über der zulässigen Maximallänge von 56 Zeichen wer-
den beim Einfügen automatisch gekürzt.

Programminformationen: Version und Copyright

Im unteren Bereich der Einstellungen finden Sie außerdem Programminformationen zur
Version und zum Copyright. Die Versionsnummer hilft Ihnen herauszufinden, ob Sie eine
aktuelle Version der App einsetzen.

Sie verlassen den Dialog der Einstellungen durch Antippen von Fertig.
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Kapitel 3. Leistungsverzeichnis
Ausgangspunkt für das "Mobile Aufmaß" ist ein Vorgang in der MOS'aik-Projektverwaltung  vom Typ Ange-
botsaufforderung, Angebot, Nachtragsangebot, Auftrag oder Nachtragsauftrag. Erstellen Sie den Vorgang und
legen Sie das Leistungsverzeichnis (LV) an, indem Sie z.B. Positionen und Sets einfügen.

Für die spätere Zuordnung von Aufmaßpositionen zu den Positionen des Leistungsverzeichnisses, ist
eine korrekte Nummerierung erforderlich. Prüfen Sie aus diesem Grund die Einstellungen zur Projekt-
nummerierung unter Weitere Funktion »→Nummerieren ...  (bzw. über das Menü Projekt > Nummerie-
ren ).

Die Einstellung muss dabei der Gliederungsstruktur Ihres Leistungsverzeichnisses entsprechen.

Abbildung 3.1. Nummerieren

Wenn Sie z.B. lediglich eine Gliederungsebene (z.B. Titel) in Ihrem Leistungsverzeichnis verwenden,
wählen Sie diese im obersten Auswahlfeld Gliederung  aus. Stellen Sie die zweite Zeile auf Positionen,
Sets, Artikel, Maschinen ein und belegen alle weiteren Zeilen mit dem Wert <Keine>. Mit der Schaltflä-
che Nummerieren  wird die Nummerierung gemäß den Einstellungen aktualisiert und die Ordnungszah-
len ( OZ ) neu vergeben.

Um diese Einstellung auch für zukünftige Vorgänge als Standardvorgabe zu verwenden, können Sie
diese übrigens unter Stammdaten | Projekte | Vorlagen für die jeweilige Vorgangsart festlegen. Weitere
Details finden Sie im Handbuch Projektverwaltung - Vorgang nummerieren.

3.1. Leistungsverzeichnis versenden

Rufen Sie aus dem in MOS'aik geöffneten Vorgang mit Ihrem Leistungsverzeichnis im Bereich Vorgang  der
Funktionsleiste die Funktion Übermitteln » Als Leistungsverzeichnis im Format GAEB XML Phase 81 versenden ...
auf, um das Leistungsverzeichnis an den mobilen Mitarbeiter zu senden:
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Abbildung 3.2. Leistungsverzeichnis übermitteln

Es wird eine Liste aller Mitarbeiter mit hinterlegter E-Mail-Adresse für ein Mobilgerät angezeigt (vgl. Kapitel 2,
Vorbereitungen):

Abbildung 3.3. Mitarbeiterauswahl / Empfängeradressen

Wählen Sie den gewünschten Mitarbeiter aus und drücken OK , um die E-Mail zu erstellen:
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Abbildung 3.4. LV per E-Mail übermitteln

Die Mail enthält bereits die Empfängeradresse, einen Betreff sowie die einen Dateianhang mit dem Leistungs-
verzeichnis. Sie können bei Bedarf noch Text für eine Mitteilung an den Kollegen zufügen und ggf. weitere
Felder anpassen. Anschließend senden Sie die E-Mail ab.

Nach dem Versand darf die Struktur und die Nummerierung des Quellvorgangs nicht mehr verändert
werden, da andernfalls empfangene Aufmaßdaten nicht korrekt verarbeitet werden können. Ein mehr-
facher Versand zwecks kumulativer Positionsaufmaße wird außerdem nicht unterstützt. Erstellen Sie
zu diesem Zweck zusätzliche Quellvorgänge vom Typ Nachtragsangebot bzw. Nachtragsauftrag (siehe
auch Vorgangsarten und Arbeitsabläufe).

Tipp
Wenn Sie das Leistungsverzeichnis nicht per E-Mail, sondern z.B. mit einer "Cloud"-Lösung an den Mit-
arbeiter übergeben möchten, schließen Sie den E-Mail-Editor einfach ohne die Mail zu versenden. Das
Leistungsverzeichnis ist bereits als *.x81 -Datei im Dateiablageordner für die zugehörige Adresse (hier:
berger) im Unterverzeichnis Leistungsverzeichnisse  gespeichert und kann von hier kopiert oder ver-
sendet werden:
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Abbildung 3.5. Dateiablageordner

Öffnen Sie das Verzeichnis mit dem Windows Explorer und übertragen Sie die Datei beispielsweise
durch Hochladen in Ihre "Dropbox"!

Dateiablage und Namen
Das Leistungsverzeichnis (LV) wird für den Versand im Dateiablageordner unter dem Verzeichnis
{Kurzname}\Leistungsverzeichnisse\X81\{Projektname}-{Auftragsnummer}-{Kurztext}  abge-
legt. Bitte beachten Sie, dass aus diesem Grund in den Feldern Projektakte  und Kurztext  nur Zeichen
zulässig sind, die auch für Dateinamen zugelassen sind.

Abbildung 3.6.

Im Fall unzulässiger Sonderzeichen erhalten Sie die Fehlermeldung:

Abbildung 3.7.

Ändern Sie in diesem Fall den Kurztext  bzw. den Projektnamen (z.B. durch Umbenennen aus der Pro-
jektakte).

3.2. Leistungsverzeichnis in Moser Aufmaß importieren
Das bereits in Kapitel 3, Leistungsverzeichnis erstellte Leistungsverzeichnis empfangen Sie auf dem Mobil-
gerät z.B. mit der E-Mail-Anwendung oder auf anderem Weg, wie z.B. mit der Cloud-Lösung "Dropbox" oder
mithilfe diverser Dateimanager-Anwendungen (siehe AppStore) über eine USB- oder Netzwerk-Verbindung.
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Wenn Sie das Leistungsverzeichnis als E-Mail erhalten haben, tippen Sie für einige Sekunden auf den E-
Mail-Anhang (*.x81 ) und wählen "Nach MOSER Aufmaß kopieren":

Abbildung 3.8.

Wenn Sie das Leistungsverzeichnis als Datei auf anderem Weg, z.B. über "Dropbox", erhalten haben, können

Sie nach dem Antippen der Datei in der Anwendung diese über das "Senden"-Symbol  im Moser Aufmaß
bearbeiten:

Abbildung 3.9. Beispiel: Leistungsverzeichnis aus "Dropbox" öffnen

Sonstige "Cloud"-Anwendungen
Andere "Cloud"-Anwendungen verhalten sich grundsätzlich ähnlich, wir verweisen jedoch für Details auf
die jeweilige Programmdokumentation der Hersteller.
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Die Anwendung Moser Aufmaß
wird gestartet und Ihr Leistungs-
verzeichnis in der Projektliste auf-
geführt:

Auf der Startseite erscheint das
neue Leistungsverzeichnis (LV) in
der Liste Alle Projekte.

Zum Projekt gehörige Leistungs-
verzeichnisse werden mit dem
jeweiligen Kurztext aufgeführt.

Abbildung 3.10. Importiertes LV
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Kapitel 4. Verwendung Moser Aufmaß
Nachfolgend erfahren Sie, wie Leistungsverzeichnisse bearbeitet sowie Raum- bzw. Positionsaufmaße erstellt
und an MOS'aik zurück übermittelt werden:

• Abschnitt 4.1, „Leistungsverzeichnis bearbeiten“

• Abschnitt 4.2, „Aufmaß an MOS'aik übermitteln“

• Abschnitt 4.3, „Neues Raumaufmaß erstellen“

4.1. Leistungsverzeichnis bearbeiten
Tippen Sie in der Projektansicht auf das gewünschte Leistungsverzeichnis (hier: Renovierung (Positionsauf-
maß)), um dieses zu bearbeiten oder erstellen Sie zuvor ein neues Raumaufmaß (siehe Abschnitt 4.3, „Neues
Raumaufmaß erstellen“):

Abbildung 4.1. Bearbeiten des Leistungsverzeichnisses

Die Gliederungsebenen des LV werden durch unterschiedliche Graustufen dargestellt. Außerdem können die-

se über das Symbol  zugeklappt und mit  wieder aufgeklappt werden.

• Geschlossene Ebenen, die bereits Daten (Formeln, Kommentare, Fotos) enthalten, zeigen entsprechende
Symbole an, sodass unbearbeitete Positionen leicht identifiziert werden können. Dazu werden dieselben Sym-
bole verwendet, die auch zur Funktionsauswahl über das Menü (unten links) angeboten werden:

Rechenansatz für das Aufmaß (siehe Abschnitt 4.1.1, „Massenansatz erstellen“).

Zuordnung eines Fotos zu einer Aufmaßposition oder einem Raum (siehe Abschnitt 4.1.1,
„Massenansatz erstellen“).

Kommentar (siehe Abschnitt 4.1.1, „Massenansatz erstellen“).

Aufmaß-Skizze (siehe Abschnitt 4.1.8, „Aufmaßskizzen erstellen“).
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Tipp

Sie können Gliederungen auch
mit der sogenannten "Pinch"-
Geste, d.h. durch zusammen-
oder auseinanderziehen von
zwei Fingern auf einer Gliede-
rungsebene schließen bzw. öff-
nen.

Über die Funktion  können Sie zu Beginn Ihrer Arbeit zwischen der Bearbeitungsansicht für Positions-
aufmaße (Position) bzw. Raumaufmaße (Raum) umschalten:

• Die Positionsansicht ermöglicht Ihnen die Zuordnung von Aufmaßen zu den einzelnen Positionen des Leis-
tungsverzeichnisses. Räume und Bauteile können als Zusatzinformation hinterlegt werden.

Beachten Sie, dass Positionsaufmaße grundsätzlich vollständig aufgemessen werden müssen und
nicht kumulativ erstellt werden können, da andernfalls die korrekte Zuordnung und Verarbeitung der
Aufmaßdaten nicht gewährleistet ist.

Die Bearbeitungsansicht kann nur gewechselt werden, solange noch keine Positionen bearbeitet wurden.
Sobald Sie Daten zu den Positionen eingegeben haben, können Sie nur noch in der einmal gewählten Ansicht
arbeiten!

• In der Raumansicht ordnen Sie Aufmaße Räumen (z.B. Wohnzimmer) und darin enthaltenen Bauteilen (z.B.
Bodenfläche) zu.

Wählen Sie für eine korrekte Raumzuordnung unbedingt zu jedem neuen Datensatz einen Raum
und optional ein Bauteil aus!

Nach dem Einfügen eines Datensatzes zum Raum ist die Umschaltung in die Positionsansicht noch möglich,
jedoch können dort keine Funktionen zum Einfügen von Datensätzen ausgewählt werden!
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Tipp
Um den Bearbeitungsmodus nachträglich zu wechseln, müssen Sie alle bereits eingegebenen
Datensätze löschen. Anschließend stehen Ihnen erneut beide Ansichten zur Auswahl. Wechseln Sie in
die gewünschte Ansicht und starten Sie die Aufmaßeingabe erneut.

Bereits vorhandene Aufmaße können Sie durch Antippen zur Bearbeitung öffnen. Wie Sie neue Aufmaße
erstellen erfahren Sie in Abschnitt Abschnitt 4.1.1, „Massenansatz erstellen“.

Detaillierte Beispiele für die Arbeit in den verschiedenen Ansichten finden Sie in den Abschnitten
Abschnitt 1.2.3, „Kurzübersicht: Positionsaufmaß“ und Abschnitt 1.2.1, „Kurzübersicht: Raumaufmaß“.

4.1.1. Massenansatz erstellen

Zur Erstellung von Raum- oder Positionsaufmaßen stehen die nachfolgend beschriebenen Aufmaßfunktionen
(am unteren Bildschirmrand) zur Verfügung:

Aufmaßfunktionen

Erzeugen Sie mit dieser Funktion einen neuen Massenansatz und wählen Sie über die Kriterien den
aufgemessenen Raum sowie ggf. das Bauteil aus.

Abbildung 4.2. Massenansatz bearbeiten (Beispiel: Positionsaufmaß)

• Geben Sie im ersten Eingabefeld als Faktor  einen Zahlenwert (0-9, Minus oder Komma zulässig,
Bereich ±999,999) ein, mit dem das Formelergebnis multipliziert werden soll (z.B. "1,05", um einen
Aufschlag von 5% für Messungenauigkeiten, Unebenheiten etc. zu berücksichtigen oder "-2" für den
Abzug zweier identischer Fenster von einer Wandfläche).

• Im Feld Formel  (beliebige Länge, Zahlen max. 12-stellig) geben Sie Ihre Aufmaße und Rechenan-
weisungen ein:

• Dazu stehen Ihnen über den eingeblendeten Tastaturblock neben Ziffern (0-9) und Komma alle
vier Grundrechenarten sowie Klammeroperatoren zur Verfügung.

Mit  können Sie die Eingabe zeichenweise rückwärts löschen.

Über die Taste  wird die gesamte Eingabe verworfen.

•
Über die Eingabetaste  können Eingabefelder schnell abgeschlossen und sofort das nächste
Feld bearbeitet werden.

Die Taste LASER  ermöglicht es Ihnen, Messwerte automatisch von einem (per Bluetooth) ange-
bundenen Laser-Distanzmessgerät (z.B. Leica Disto) zu übernehmen. Wie das funktioniert und
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welche Geräte unterstützt werden, erfahren Sie in Abschnitt 4.1.11, „Aufmessen mit Laser-Dis-
tanzmessgeräten“ .

• Funktion "Formel/Wert einfügen"

• Über den Bereich "LETZTE WERTE" stehen vorherige Eingaben zur erneuten Auswahl zur
Verfügung.

• Alternativ zur manuellen Eingabe kann man über diese Funktion eine Formel nachschlagen.
Dazu stehen Formeln für die Berechnung von Flächen, Heizkörpern und Rauminhalten zur Ver-
fügung. Die einzelnen Formeln werden kurz beschrieben und mit Informationen zum Gültig-
keitsbereich ergänzt.

Wählen Sie die gewünschte Formel aus und geben Sie Ihre Aufmaße, wie z.B. Seitenlängen
oder Winkel, ein.

Mit der Funktion Einfügen oder der Eingabetaste  wird die neue Formel nach Eingabe der
korrekten Parameter in den Massenansatz übernommen.

Die eingefügte Formel wird im Eingabefeld unterstrichen als Link dargestellt und kann darüber
direkt (nach-)bearbeitet werden.

Favoriten und Filter
Häufig verwendete Formeln können über ein Sternchen als Favorit markiert werden.
Die markierten Formeln werden dann bei der Formelauswahl an oberster Stelle aufge-
führt.

Abbildung 4.3. Formelfavorit

Formeln für Heizkörper können über die Schaltflächen DIN, Art, Bauhöhe und Bau-
tiefe gefiltert und damit die Listenauswahl auf relevante Bauformen reduziert werden:

Abbildung 4.4. Formelfilter

Das Ergebnis wird direkt unter Berücksichtigung von Faktor  und Formel  berechnet und ausgege-
ben. Wenn Ihre Eingaben noch unvollständig sind, erscheint ein entsprechender Hinweis:

Abbildung 4.5.

Es können beliebig viele Massenansätze eingefügt werden. Die Einzelergebnisse werden (später in
MOS'aik) in der jeweiligen Position des Vorgangs aufsummiert. Damit können Sie Einzelmessungen
für alle Bauteile (z.B. Wände, Türen, Fenster) aufnehmen und jeweils mit einem entsprechenden
Vorzeichen (im Faktor ) berücksichtigen.

• Einem Massenansatz können Sie darüber hinaus noch eine kurze Erläuterung  (max. 49 Zeichen)
zufügen.
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Erläuterungen werden standardmäßig nicht angezeigt. Ändern Sie dazu ggf. die Einstellungen (siehe
Abschnitt 2.2, „Einrichtung Moser Aufmaß“).

Nach der Datenübernahme in MOS'aik werden Erläuterungen zur Rechenzeile in der Spalte Kurz-
text  angezeigt.

• Mit der Funktion ( ) der Bildschirmtastatur können markierte Massenansätze bzw. Formeln ganz
einfach mit runden Klammern umgeben werden, damit diese z.B. mit einem Multiplikator oder einer
weiteren Formel verknüpft werden können:

Schreiben Sie einen neuen Kommentar (max. 56 Zeichen) zu einem Raum oder einer Position und
wählen Sie den betroffenen Raum sowie ggf. ein Bauteil aus. Die geringe Länge ist durch das ver-
wendete GAEB-Format festgelegt und ermöglicht lediglich kurze, stichwortartige Anmerkungen (z.B.
"Fliesen in Holzdielenoptik, neuwertig"). Diese werden jedoch sinnvoll ergänzt durch die zusätzliche
Angabe von Raum und Bauteil (z.B. Wohnzimmer und Bodenfläche).

Tipp
Notieren Sie beispielsweise die GPS-Koordinaten der Aufmaße in einem Kommentar, um
später jederzeit das Aufmaß wieder dem korrekten Objekt bzw. Raum zuordnen zu können
oder den Ort der Aufnahme später z.B. in Google Maps anzeigen zu können!

Nach der Datenübernahme in MOS'aik werden Kommentare als Projekttext in der Spalte Text/Berech-
nung  angezeigt.

Vom Übertragungsprotokoll nicht unterstützte Zeichen können nicht eingegeben werden. Dazu gehö-
ren beispielsweise das Euro-Zeichen und sog. "Emojis". Außerdem wird die Anzahl "verbrauchter"
Zeichen während der Eingabe fortlaufend angezeigt.

Fügen Sie ein Foto zur aktuellen Position oder zum aktuellen Raum hinzu.

Tippen Sie dazu auf das Kamerasymbol und wählen Sie ein vorhandenes Foto aus der Auswahlliste:
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Alternativ tippen Sie auf die grüne Kamera (oben rechts), um neue Aufnahmen mit der Kamera Ihres
Mobilgerätes zu erstellen und direkt zuzuordnen: Es erscheint das Kamerabild (hier mit Motiv Tür-
schließer, rot). Stellen Sie Ihr Motiv wie gewünscht ein und drücken Sie den weißen Auslöser (oben,
Mitte), um das Foto abzuspeichern bzw. Abbrechen  (oben rechts), um zur Fotoauswahlliste zurück-
zukehren. Ein aufgenommenes Foto wird zunächst in einer Voransicht präsentiert. Hier können Sie
entweder die Aufnahme Wiederholen  oder das neue Foto benutzen . Dieses wird damit Ihrer Auswahl
zugeordnet.

Wählen Sie zum ausgewählten Foto den zugehörigen Raum sowie das Bauteil aus.

Fotoauflösung
Die Aufnahmen werden mit einer einheitlichen Auflösung von 1280x1024 Pixel verwendet.

Fügen Sie einem Raum-Aufmaß eine Aufmaß-Skizze zu.

Durch Erfassung einer Skizze des Raums lassen sich viele komplexere Details meist am einfachsten
beschreiben. Ein spezieller Editor mit Zeichenwerkzeugen steht dazu zur Verfügung:

Alle Details zur Verwendung von Aufmaß-Skizzen für Raumaufmaße finden Sie unter Abschnitt 4.1.8,
„Aufmaßskizzen erstellen“.
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4.1.2. Räume zuordnen

Die Raumzuordnung hilft Ihnen,
die Übersicht zu behalten und ord-
net Massenansätze dem zugehöri-
gen Raum zu.

Die Raumauswahl erfolgt in den
Funktionen Formel, Kommentar
und Foto (siehe Abschnitt 4.1.1,
„Massenansatz erstellen“) durch
Antippen der Auswahlliste Raum .

Nach der Datenübernahme in
MOS'aik wird der Aufmaßraum in
der Spalte Raum/Blatt  angezeigt.

Abbildung 4.6. Raumauswahl

Verfügbare Räume
Die vorgegebenen Räume können Sie, wie in Abschnitt 2.2, „Einrichtung Moser Aufmaß“ beschrieben,
anpassen. Noch nicht vorhandene Räume können Sie aber auch direkt im jeweiligen Auswahldialog
über das grüne Plus-Zeichen hinzufügen! Diese Räume werden ebenfalls grün angezeigt und sind nur
innerhalb des aktuellen Leistungsverzeichnisses verfügbar.

4.1.3. Bauteile zuordnen

Die Bauteilzuordnung ordnet die
Aufmaße innerhalb eines Raums
dem betreffenden Objekt (z.B.
Boden, Wand, Tür, ...) zu und hilft
Ihnen damit, die Übersicht über
alle Messungen zu behalten.

Die Bauteilauswahl erfolgt in den
Funktionen Formel, Kommentar
und Foto (siehe Abschnitt 4.1.1,
„Massenansatz erstellen“) durch
Antippen der Auswahlliste Bauteil .

Nach der Datenübernahme in
MOS'aik wird das Bauteil in der
Spalte Kurztext  angezeigt.

Abbildung 4.7. Bauteilauswahl

Verfügbare Bauteile
Die vorgegebenen Bauteilen können Sie, wie in Abschnitt 2.2, „Einrichtung Moser Aufmaß“ beschrie-
ben, anpassen. Noch nicht vorhandene Bauteile können Sie aber auch direkt im jeweiligen Auswahldia-
log über das grüne Plus-Zeichen hinzufügen! Diese Bauteile werden ebenfalls grün angezeigt und sind
nur innerhalb des aktuellen Leistungsverzeichnisses verfügbar.
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4.1.4. Datensätze entfernen

Um ungültige Kommentare, Fotos oder Massenansätze zu entfernen,
schließen Sie ggf. offene Auswahldialoge und schieben Sie die uner-
wünschten Einträge einfach mit einem Finger an den linken Bildschirm-
rand. Es erscheint eine rote Löschtaste. Tippen Sie darauf, um den
Datensatz (unwiederbringlich) zu entfernen:

Abbildung 4.8. Löschen von
Datensätzen

4.1.5. Datensätze kopieren

In der Positionsansicht können Sie außerdem Massenansätze oder
Positionen kopieren, indem Sie diese einfach mit dem Finger oder
Touch-Pen an den linken Bildschirmrand schieben und die Schaltfläche
Kopieren wählen.

Anschließend fügen Sie den Datensatz durch Auswahl des Symbols 
an der gewünschten Zielpositionen ein und beenden die Aktion mit der
Funktion Fertig am oberen, rechten Rand.

Abbildung 4.9. Kopieren von
Datensätzen

Abbildung 4.10. Zielposition(en)
auswählen (Kopieren)
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4.1.6. Datensätze duplizieren

In der Raumansicht können Sie außerdem Massen-
ansätze, Bauteile oder Räume duplizieren, indem
Sie diese einfach mit einem Finger an den linken Bild-
schirmrand schieben und die Schaltfläche Duplizieren
wählen:

Abbildung 4.11. Duplizieren

• Massenansätze werden unmittelbar im aktuellen Bauteil und Raum kopiert.

• Für Bauteile bzw. Räume folgt ein Auswahldialog, in dem Sie ein neues Kriterium (Raum/Bauteil) auswählen
(hier: "Schlafzimmer"). Dieses wird anschließend automatisch mit den duplizierten Massenansätzen angelegt:

Abbildung 4.12. Duplizieren von Räumen/Bauteilen

Anschließend können die duplizierten Massenansätze nach Bedarf nachbearbeitet und ergänzt werden.
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4.1.7. Datensätze verschieben

Weiterhin können Sie Massenansätze verschieben, indem Sie diese
einfach mit einem Finger an den linken Bildschirmrand schieben und die
Schaltfläche Verschieben wählen. Mit einem langen Fingerdruck auf das

Symbol  des gewünschten Datensatzes lösen Sie diesen ab und
können ihn innerhalb der Liste verschieben. Lassen Sie den Finger an
der gewünschten Listenposition los, um den Eintrag dort einzuordnen:

Abbildung 4.13. Verschieben von
Datensätzen

Abbildung 4.14. Zielposition auswählen (Verschieben)

Beenden Sie die Aktion mit der Funktion Fertig am oberen, rechten Rand.

4.1.8. Aufmaßskizzen erstellen

Über das Funktionssymbol  können Sie einem Raum-Aufmaß eine Aufmaß-Skizze zufügen.

Durch Erfassung einer Skizze des Raums lassen sich viele komplexere Details meist am einfachsten beschrei-
ben. Ein spezieller Editor mit Zeichenwerkzeugen steht dazu zur Verfügung und die erstellte Skizze wird
anschließend im Aufmaß für den zugeordneten Raum angezeigt:
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Folgende Werkzeuge stehen im Skizzeneditor zur Verfügung:

Werkzeuge im Skizzeneditor

Wenn dieses Symbol angezeigt wird, ist kein Zeichenwerkzeug ausgewählt und die Bearbeitung damit
gesperrt.

Tippen Sie dieses Symbol oder ein beliebiges Werkzeug an, um die Bearbeitungssperre aufzuheben.

Das Symbol zeigt an, dass die Bearbeitung der Skizze möglich ist.

Ein ggf. bereits ausgewähltes Zeichenwerkzeug wird ebenfalls grün dargestellt.

Tippen Sie das Symbol an, um die Skizze für eine weitere Bearbeitung zu sperren.

Foto-Werkzeug

Fotos können zur Dokumentation von Details zugefügt werden und werden zunächst als kleine runde
Abbildung dargestellt.

Sie können auf diese Weise z.B. den Raum selbst oder bestimmte Raumdetails, wie z.B. die
Bauart der Heizkörper, die Geometrie eines Erkers oder vorhandene Schäden dokumentieren.

Wählen Sie dazu das Werkzeug aus und tippen Sie anschließend auf die Skizze, um an dieser Position
das Foto einzufügen:
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• Wählen Sie über den Auswahldialog ein vorhandenes Foto aus der Galerie oder erstellen Sie dieses
mit der Gerätekamera neu.

• Durch Antippen und Halten kann ein Foto an eine andere Position verschoben werden. Lassen Sie
die Abbildung an der gewünschten Stelle einfach wieder los.

• Durch kurzes Antippen der runden Miniaturabbildung wird das Foto in einer vergrößerten Darstellung
gezeigt.

• Durch erneutes Antippen wird das Foto wieder verkleinert.

Textfeld

Mit dieser Funktion können Sie ein rechteckiges Textfeld mit Beschriftung einfügen. Tippen Sie dazu
auf die gewünschte Position in der Skizze und fügen Sie im erscheinenden Eingabedialog den Text ein.

Durch Antippen, Halten und Ziehen der Punkte an den Ecken und Kanten des Rechtecks können die
Proportionen nachträglich angepasst werden.

Eine erneute Bearbeitung von Text und Proportionen ist nach Antippen des Feldes möglich.

Linien-Werkzeug

Mit diesem Werkzeug zeichnen Sie eine einfache Linie. Tippen Sie dazu zunächst auf den Startpunkt
und ziehen Sie eine Linie zum Zielpunkt. Lassen Sie den Bildschirm anschließend los, um die Linie
abzuschließen.

• Die Linie folgt grundsätzlich dem mit dem Finger oder Touch-Pen beschriebenen Weg ent-
lang der Rasterung. Es können sowohl Diagonalen, als auch rechtwinklige Verbindungen
gezeichnet werden.

• Die Linienlänge kann mithilfe des Radiergummi-Werkzeugs oder des Ankerpunkt-Werk-
zeugs korrigiert werden.

• Komplexere Linienverläufe, wie z.B. Diagonalen, können optimal mithilfe des Anker-
punkt-Werkzeugs nachbearbeitet und korrigiert werden.

Radiergummi-Werkzeug

Wählen Sie dieses Werkzeug aus, um beliebige Korrekturen in der Skizze vorzunehmen.

Wischen und halten Sie das Werkzeug über die Zeichnung, um unerwünschte Objekte zu entfernen.
Während Sie die Zeichenfläche berühren werden erkannte Objekte grau dargestellt und anschließend
gelöscht.

Maßlinien-Werkzeug

Mit dieser Funktion erstellen Sie Bemaßungslinien. Tippen Sie dazu zunächst auf den Startpunkt und
ziehen Sie eine Linie zum Zielpunkt. Lassen Sie den Bildschirm anschließend los, um die Linie abzu-
schließen. Geben Sie danach die zugehörige Maßzahl im Eingabefeld ein.

Flächen-Werkzeug

Das Flächen-Werkzeug erkennt die bereits gezeichneten, geschlossenen Flächen und ermöglicht die
Eingabe einer Flächenmaßzahl. Gehen Sie wie folgt vor:
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1. Zeichnen Sie, z.B. mit dem Linien-Werkzeug oder dem Maßlinien-Werkzeug, eine geschlossene
Fläche. Dazu müssen alle Randlinien der Fläche ohne Unterbrechung gezeichnet werden.

2. Wählen Sie das Flächen-Werkzeug aus.

Alle erkannten geschlossenen Flächen werden farblich hervorgehoben.

3. Tippen Sie die gewünschte Fläche an und geben Sie im Eingabedialog die Maßzahl oder Formel zu
Berechnung der Fläche ein. Die Maßzahl bzw. das Ergebnis der Formelberechnung wird anschlie-
ßend in der Skizze angezeigt.

Ankerpunkt-Werkzeug

Mit dem Ankerpunkt-Werkzeug werden alle vorhandenen Objekte mit Randpunkten versehen, die Sie
dann antippen und an eine neue Position ziehen können. Auf diese Weise können Sie Korrekturen in
der vorhandenen Skizze vornehmen.

• Eingabedialog abbrechen

Um das Einfügen bzw. die begonnene Beschriftung eines Skizzenelements abzubrechen, wählen Sie

im eingeblendeten Eingabedialog die Schaltfläche .

4.1.9. Bearbeitung beenden

Um die während der Bearbeitung von Kommentaren, Massenansätzen
und Fotos eingeblendete Eingabeleiste wieder auszublenden, betäti-

gen Sie die Schaltfläche .

Abbildung 4.15. Eingabeleiste
ausblenden
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4.1.10. Massenansätze suchen

In umfangreichen Leistungsverzeichnissen oder beim Aufmessen zahlreicher Räume oder Bauteile kann man
Datensätze mit der Suchfunktion schnell wiederfinden.

• Ziehen Sie dazu das Arbeitsblatt in der Positionsansicht bzw. der Raumansicht von oben nach unten, um
damit die Suchleiste zu öffnen.

• Geben Sie anschließend einen kurzen Suchtext in das Eingabefeld ein:

Abbildung 4.16. Massenansätze finden

• Die Ergebnisse werden unmittelbar angezeigt.

• Durch Antippen eines Ergebnisses wird der zugehörige Datensatz geöffnet.

• Mit der Funktion Abbrechen am oberen Rand können Sie die Suche beenden.

4.1.11. Aufmessen mit Laser-Distanzmessgeräten

Falls Sie über ein Laser-Distanzmessgerät der folgenden Typen verfügen, können
Sie dieses in Verbindung mit der "App" Moser Aufmaß auf dem iPad einsetzen:

• Leica DISTO D810 touch

• Leica DISTO D510

• Leica DISTO D110

• Bosch GLM 100 C

Dieser Abschnitt zeigt Ihnen, wie Sie dazu vorgehen.
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Die Anbindung des Gerätes an das Tablet erfolgt per Bluetooth-Schnittstelle, die standardmäßig in Ihrem iPad
verfügbar ist. Allerdings müssen Sie diese unter Umständen sowohl auf dem Tablet als auch auf dem Distanz-
messgerät zunächst noch aktivieren.

1. Bluetooth Aktivierung (iPad)

Gehen Sie dazu zunächst auf dem iPad in die Anwendung Einstellungen und aktivieren Sie dort die Blue-
tooth-Schnittstelle:

Abbildung 4.17. iPad Einstellungen (Bluetooth)

• Starten Sie die Anwendung:

• Wählen Sie die Bluetooth-Schnittstelle und prüfen Sie den Aktivierungszustand (Aus/Ein):

• Verwenden Sie ggf. den abgebildeten Schalter, um die Schnittstelle zu aktivieren:

• Alternativ können Sie auch den unteren Bildrand mit einem Finger nach oben ziehen (siehe Abbil-

dung 4.17, „iPad Einstellungen (Bluetooth)“) und dort das Symbol  antippen, um Bluetooth zu aktivieren
bzw. zu deaktivieren.

2. Bluetooth Aktivierung (Distanzmessgerät / Disto)

Schalten Sie jetzt Ihr Distanzmessgerät ein  und aktivieren Sie auch hier die Bluetooth-Schnittstelle:

•
Drücken Sie dazu die Taste FUNC  und wählen dann die Symbole  und .

• Durch zweimaliges Drücken von FUNC  gelangen Sie wieder in die Standardanzeige zurück.

3. Geräteverbindung mit der Aufmaß App

Damit sich die App mit dem Gerät verbindet, starten Sie diese zunächst neu:

• Beenden Sie die App vollständig, indem Sie den unteren Bildrand des iPad nach oben ziehen, bis Sie eine
Auswahl der aktiven Anwendungen in Miniatur sehen.
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Tippen Sie auf die App Moser Aufmaß (falls verfügbar) und wischen Sie diese aus dem Bildschirm, um
sie endgültig zu beenden.

• Starten Sie jetzt, wie gewohnt, die App Moser Aufmaß erneut:

a. Öffnen Sie die Rechenzeile zu einer Aufmaßposition bzw. einem Raum.

b. Wischen Sie die Anzeigefläche des Eingabefeldes nach links, um in den Bereich "DISTO" zu gelangen.

c. Schalten Sie nun Ihr Distanzmessgerät ein bzw. aktivieren Sie die Bluetooth-Schnittstelle.

d. Die erkannten Geräte werden angezeigt. Wählen Sie das gewünschte Gerät durch Antippen aus.

e. Die erfolgreiche Verbindung mit dem Gerät wird gemeldet. Schließen Sie die Eingabe mit der Schalt-

fläche .

Nach Verlust der Verbindung zum Gerät kann diese einfach auf diesem Weg wieder hergestellt werden.

Im Fall des Leica DISTO D810 touch stehen verschiedene Modi zur Auswahl. Wählen Sie den soge-
nannten Zahlenmodus, um die Messwerte im richtigen Format an die Anwendung zu übertragen.

Jetzt können Sie mit den Messungen beginnen. Öffnen Sie dazu ein Leistungsverzeichnis, öffnen oder erstellen
darin einen Massenansatz und tippen in das Feld Formel . Es erscheint das Tastenfeld zur Messwerteingabe:
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Abbildung 4.18. Tastenfeld Messwerteingabe

Um Messwerte von einem verbundenen Distanzmessgerät zu übernehmen, führen Sie die Messung durch. Der
ermittelte Messwert wird automatisch im Eingabefeld angezeigt. Sie können diesen nun übernehmen oder einen
Rechenoperator (Plus, Minus, Mal, Geteilt, ...) eingeben und einen weiteren Messwert per Bluetooth abrufen.

• Beachten Sie, dass eine Datenübermittlung nur in leere Felder bzw. hinter einem Rechenoperator erfolgt.

Folgende Meldungen werden möglicherweise angezeigt:

• BITTE SCHALTEN SIE IHR DISTANZMESSGERÄT EIN UND AKTIVIEREN SIE BLUETOOTH.

Das Gerät konnte nicht erkannt werden. Bitte wiederholen Sie die Anweisungen zur Aktivierung von Bluetooth.

• BITTE WÄHLEN SIE DAS GERÄT AUS, MIT DEM SIE SICH VERBINDEN WOLLEN.

Es wird eine Auswahlliste der erkannten Distanzmessgeräte angezeigt. Um ggf. das richtige Gerät zu
ermitteln,schalten Sie jeweils ein einzelnes Messgerät aus.

Wählen Sie das gewünschte Gerät aus, um sich damit zu verbinden.

• VERBUNDEN MIT: DISTO

Unter Umständen wird an dieser Stelle ein abweichender Gerätename bzw. noch eine Gerätekennung (z.B.
"Device: 30826281") ausgegeben.

Ihr iPad ist jetzt mit dem Leica Disto verbunden und Sie können Ihre Messungen durchführen.

Führen Sie eine Messung mit dem Leica Disto durch: Der Messwert wird direkt in das Formelfeld eingefügt.

Beachten Sie, dass Sie zwischen aufeinanderfolgenden Messwerten eine entsprechende Grundre-
chenart mit dem Tastaturfeld eintippen, um eine mathematisch sinnvolle Formel zu erhalten! Etwaige
Fehler in der Formel werden durch die Meldung Formel unvollständig angezeigt.
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4.2. Aufmaß an MOS'aik übermitteln

Um ein fertiggestelltes Aufmaß an
MOS'aik zurückzusenden, ziehen
Sie das gewünschte Leistungsver-
zeichnis mit einem Finger nach
links (1) und wählen die Schaltflä-
che "Übermitteln" (2):

Abbildung 4.19. Aufmaß übermitteln

Der Export erfolgt wahlweise per
E-Mail oder durch Auswahl einer
geeigneten App über einen Sen-
den an-Dialog:

Abbildung 4.20.

Bei Auswahl des Senden an-Dia-
logs wird Ihnen eine Auswahl
verfügbarer Apps angeboten, an
die die gewählten Massenansätze
übergeben werden können.

Auf diese Weise können die Daten
nicht nur per E-Mail versendet,
sondern beispielsweise auch auf
einem Cloud-Speicher (z.B. "Drop-
box") abgelegt, in die Zwischenab-
lage kopiert oder an eine sonstige
App übergeben werden.

Abbildung 4.21. Massenansätze senden

Bei Export per E-Mail können Sie diese vor dem Senden noch bearbeiten. Sie können z.B. die E-Mail-
Adresse ändern, weitere Empfänger zufügen sowie den Betreff und das Anschreiben der Mail bearbeiten.
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Anschließend wählen Sie die zu
übertragenden Massenansätze:

• "Alle"

Alle Massenansätze werden
übermittelt.

• "Alle seit der letzten Übermitt-
lung"

Mit dieser Auswahl exportieren
Sie die seit einem vorhergehen-
den Export hinzugefügten Mas-
senansätze.

• "Alle zu bestimmten Kriterien-
werten" / Alle selektierten Krite-
rien

In diesem Bereich werden Räu-
me und Bauteile Ihres Aufmaßes
aufgelistet. Sie können die zu
exportierenden Elemente durch
Antippen mit einem Häkchen

 einzeln an- und abwählen.
Anschließend wählen Sie Alle
selektierten Kriterien, um diese
zu versenden.

Neben den Massenansätzen sind
der E-Mail ggf. weitere Daten
angehängt:

• Aufmaßskizzen (siehe
Abschnitt 4.1.8, „Aufmaßskizzen
erstellen“) und ggf. darin einge-
fügte Fotos.

• Fotos zu Aufmaßpositionen (sie-
he Abschnitt 4.1.1, „Massenan-
satz erstellen“).

Abbildung 4.22. Massenansätze wählen und E-Mail senden

Alternative Übertragungswege
Um die Daten auf anderem Weg an MOS'aik zu übertragen, können Sie zunächst die E-Mail z.B. an
sich selbst versenden. Anschließend steht Ihnen im E-Mail Postfach Eingang oder Gesendet die Mail
mit der angehängten *.D11S -Datei sowie eventuellen Fotos und GAEB-Dateien zur Verfügung. Diese
können Sie von hier über das Kontextmenü wiederum an andere Anwendungen übergeben (z.B. "Drop-
box" oder "Bild sichern ...").

Import und Weiterverarbeitung des Aufmaßes mit MOS'aik werden in Kapitel 5, MOS'aik Aufmaßverarbeitung
beschrieben.
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4.3. Neues Raumaufmaß erstellen
Raumaufmaße erfordern keine strukturierte Vorgangsgliederung und können deshalb auch ohne zuvor einen
Vorgang in MOS'aik anzulegen, direkt in Moser Aufmaß erzeugt werden.

Öffnen Sie dazu die Projektansicht und tippen Sie auf das grüne Plus-Zeichen am oberen, rechten Rand:

Abbildung 4.23. Neues Raumaufmaß erstellen

Geben Sie den Projektnamen, den Projektkurztext sowie den Kurztext des Leistungsverzeichnisses ein
und verwenden Sie die Schaltfläche Return der Bildschirmtastatur, um zum nächsten Feld zu gelangen bzw.
die Eingabe abzuschließen.

Ein neues Leistungsverzeichnis wird erzeugt und in der Raumansicht geöffnet. Ein Wechsel zur Positionsansicht
ist in diesem Fall nicht möglich.

Bearbeiten Sie das Raumaufmaß wie in Abschnitt 1.2.1, „Kurzübersicht: Raumaufmaß“ gezeigt und übermitteln
Sie die Daten an MOS'aik. Erzeugen Sie dort einen neuen Vorgang vom Typ Aufmaß (Raumaufmaß) und impor-
tieren Sie die empfangene DA11 -Datei wie in Abschnitt 5.2, „Import und Übernahme (Raumaufmaß)“ beschrie-
ben. Für die Übernahme der Aufmaßdaten erzeugen Sie anschließend z.B. einen Auftrag für Ihren Kunden.
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Kapitel 5. MOS'aik Aufmaßverarbeitung
Warten Sie auf den Eingang der E-Mail mit den exportierten Massenansätzen. Anschließend importieren Sie die
Daten in MOS'aik, indem Sie zunächst den zugehörigen Projektvorgang (z.B. den Auftrag) öffnen und daraus
mit der Funktion Kopieren »  ein Aufmaß (ohne Positionen)  (Raumaufmaß) oder ein Positionsaufmaß (mit
Positionen)  (Positionsaufmaß) erzeugen.

Das Format DA11/DA11S

• Das Plugin zum Importieren von DA11 -Dateien unterstützt den Import von DA11S -Dateien (nur die
Satzarten S0 und S4). Damit können Ordnungszahlen mit einer Länge von maximal 14 Stellen ausge-
tauscht werden. Darüber hinaus unterstützt das Format zusätzliche Raumbezeichnungen.

• Es werden ausschließlich DA11S -Dateien sowohl für Positions- als auch Raumaufmaße (mit und ohne
Bauteilzuordnung) unterstützt. Beim Import in ein Raumaufmaß werden die ggf. in der DA11S -Datei
enthaltenen Positionsnummern ignoriert und die Rechenansätze direkt dem jeweiligen Raum unterge-
ordnet. Falls in der DA11S -Datei kein Bauteil ("Raum") vorhanden ist, werden die Rechenansätze in
einen leeren Raum gelegt. Beim Import in ein Positionsaufmaß werden grundsätzlich Positionen und
Räume angelegt. Fehlende Positionsnummern werden durch eine Position mit der OZ  "0" ersetzt,
fehlende Bauteile ("Raum") werden für jede Position durch einen Raum ohne Bezeichnung ersetzt.

• Beim Import werden ggf. vorhandene Aufmaßdatensätze (Rechenzeilen, Kommentare, Bilder, ...)
zunächst gelöscht und anschließend die übermittelten Daten übernommen.

Es folgen die Beschreibungen:

• Abschnitt 5.1, „Import und Übernahme (Positionsaufmaß)“

• Abschnitt 5.2, „Import und Übernahme (Raumaufmaß)“

• Abschnitt 5.3, „Nachträglich einen Raum ergänzen“

5.1. Import und Übernahme (Positionsaufmaß)

Die in dem erstellten Positionsaufmaß angelegte leere Position wird nicht weiter benötigt und Sie können diese
durch Markieren der ersten Blattzeile und Drücken der Taste [F6]  löschen.
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Abbildung 5.1. Import der Massenansätze

Wählen Sie nun aus dem Bereich Einfügen  die Funktion Weitere »  und dann DA11S-Datei importieren ....  Der
Import-Dialog wird für das Verzeichnis <Dateiablageordner>\<Kurzname>\Projekte\<Projektname>\Auf-
maße\DA11S  geöffnet:

Abbildung 5.2. Importverzeichnis Dateiablageordner

Halten Sie dieses Fenster offen, um die Dateianhänge aus der empfangenen E-Mail von Moser Aufmaß hier
abzulegen. Dazu öffnen Sie in Microsoft Outlook® die empfangene E-Mail mit den Aufmaßdaten:
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Abbildung 5.3. Dateiimport

Ziehen Sie die Dateien aus dem Anhang mit der Maus in das geöffnete MOS'aik-Importfenster, um diese im
Dateiablageordner zu speichern. Sie können mit der [Strg] -Taste auch mehrere Dateien auswählen.

Dateianhänge
MOS'aik verwendet lediglich die angehängten "*.D11S" - sowie Bilddateien (z.B. "*.JPG" ). Gegebe-
nenfalls vorhandene sonstige Dateianhänge (wie im Beispiel "ATT0001.txt") brauchen nicht gespeichert
zu werden, da Sie für die weitere Verarbeitung nicht relevant sind.

Wählen Sie jetzt die übertragene *.d11s -Datei im Zielfenster aus und klicken auf Öffnen , um den Import zu
starten.

Abbildung 5.4. Positionsaufmaß mit importierten Massenansätzen
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Darstellung (Beispielabbildung)

• Sie können sinnvollerweise die Spalte "Kurztext"  einblenden, um Erläuterungen und Bauteile anzu-
zeigen.

• Für die in der ersten Beispielposition ( Pos  1.001) ermittelten Maße des Bauteils Bodenfläche enthält
die Spalte Text/Berechnung  die eingegebene Formel, die Spalte x  den Faktor und die Spalte =
das Berechnungsergebnis.

• Kommentare finden Sie als Projekttext in der Spalte Text/Berechnung  mit grüner Schrift.

Fotos werden als Dateireferenz (Link) dargestellt und können mit [Strg]+[Mausklick]  angeklickt
werden, um das Foto in anzuzeigen.

Ordnungszahl
Werden Aufmaßdaten in ein Positionsaufmaß importiert, so erfolgt die Zuordnung zu den Positionen
anhand der Ordnungszahl (Spalte OZ ).

Um das Aufmaß in einen Vorgang zu übernehmen, rufen Sie aus dem Bereich Weitere Schritte  die Funktion
Aufmaß übernehmen ...  auf:

Abbildung 5.5.

Es folgen drei Dialoge in denen Sie ...

1. ... Ihr Quellaufmaß festlegen:

Wählen Sie hier Ihren aktuellen Aufmaßvorgang aus, dessen Massenansätze Sie übernehmen möchten.
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2. ... den Zielvorgang bestimmen:

Wählen Sie den Vorgang aus, in den Sie die Massenansätze des Aufmaßes übernehmen möchten.

Die Zuordnung der Massenansätze erfolgt auf Basis der Ordnungszahlen ( OZ ). Achten Sie also
unbedingt darauf, dass die ausgewählten Vorgänge (Quellaufmaß und Zielvorgang) in einem sinnvol-
len Zusammenhang stehen! Dazu muss es sich bei dem ausgewählten Zielvorgang im Allgemeinen
um denselben Vorgang handeln, aus dem das Aufmaß angefordert wurde (siehe Abschnitt 3.1, „Leis-
tungsverzeichnis versenden“). Neben den identischen Positionen und Ordnungszahlen muss also
entweder die Belegnummer  oder die Eigene Auftragsnummer  (siehe Vorgangseigenschaften) über-
einstimmen.

3. ... Optionen festlegen, die für die Datenübernahme gelten sollen:

Sie finden weitere Erklärungen zu den einzelnen Möglichkeiten im Themenbereich Aufmaße.

Klicken Sie anschließend auf Fertigstellen , um die Übernahme abzuschließen. Der Zielvorgang wird geöffnet
und Sie können die korrekte Zuordnung der Massen zu den Positionen in der Spalte Mge  (Menge) überprüfen.

Abbildung 5.6.

Um nachträglich weitere Positionen aufzumessen und dem Vorgang zuzufügen, gehen Sie wie beschrieben
vor, fügen dem bereits vorhandenen Moser Aufmaß-Leistungsverzeichnis weitere Datensätze zu und versenden
diese beispielsweise mit der Option Alle seit der letzten Übermittlung.

Wiederholter Import

• Beachten Sie beim wiederholten Import von Aufmaßen in MOS'aik, dass der vergebene *.D11S -
Dateiname gleich bleibt. Vergeben Sie deshalb ggf. beim Speichern des Dateianhangs einen alterna-
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tiven Dateinamen (z.B. eine fortlaufende Nummer vor dem Punkt der Dateinamenserweiterung zufü-
gen), um zuvor übertragene Messungen desselben Projekts nicht zu überschreiben!

• Beim wiederholten Import spielt es keine Rolle, ob das Aufmaß zusätzliche oder erneut alle Massen-
ansätze enthält - übermittelte Datensätze werden in jedem Fall hinzugefügt.

Fahren Sie, wie zuvor beschrieben, mit der Übernahme der zusätzlichen Messungen in den Vorgang fort.

Weitere Details finden Sie noch im Themenbereich Aufmaße - Aufmaß in Angebot übernehmen.

5.2. Import und Übernahme (Raumaufmaß)

Der in einem erstellten Raumaufmaß angelegte leere Raum wird nicht weiter benötigt und Sie können diesen
durch Markieren der ersten Blattzeile und Drücken der Taste [F6]  löschen.

Abbildung 5.7. Import der Massenansätze

Wählen Sie nun aus dem Bereich Einfügen  die Funktion Weitere »  und dann DA11S-Datei importieren ....  Der
Import-Dialog wird für das Verzeichnis <Dateiablageordner>\<Kurzname>\Projekte\<Projektname>\Auf-
maße\DA11S  geöffnet:
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Abbildung 5.8. Importverzeichnis Dateiablageordner

Halten Sie dieses Fenster offen, um die Dateianhänge aus der empfangenen E-Mail von Moser Aufmaß hier
abzulegen.

Dazu öffnen Sie jetzt in Microsoft Outlook® die empfangene E-Mail mit den Aufmaßdaten:

Abbildung 5.9. Dateiimport

Ziehen Sie die Dateien aus dem Anhang mit der Maus in das geöffnete MOS'aik-Importfenster, um diese im
Dateiablageordner zu speichern. Sie können mit der [Strg] -Taste auch mehrere Dateien auswählen.

E-Mail Anhänge

• MOS'aik verwendet lediglich die angehängten "*.D11S" - sowie Bilddateien (z.B. "*.JPG" ). Gegebe-
nenfalls vorhandene sonstige Dateianhänge (wie im Beispiel "ATT0001.txt") brauchen nicht gespei-
chert zu werden, da Sie für die weitere Verarbeitung nicht relevant sind.

• Aufgrund des eingestellten Dateifilters "*.d11s"  werden übertragene Dateien mit anderen Endungen
im Zielfenster nicht angezeigt. Öffnen Sie das Verzeichnis bei Bedarf aus der Projektakte (Dateiab-
lageordner\Aufmaße\DA11S\... ), um z.B. Fotoanhänge anzuzeigen.

Wählen Sie jetzt die übertragene *.d11s -Datei im Zielfenster aus und klicken auf Öffnen , um den Import zu
starten:
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Abbildung 5.10. Raumaufmaß mit importierten Massenansätzen

Spalte "Kurztext"
Sie können hier sinnvollerweise die Spalte "Kurztext"  einblenden, um Erläuterungen und Bauteile
anzuzeigen.

Alle Räume werden automatisch angelegt und die zugehörigen Rechenansätze darin abgelegt. Für den korrek-
ten Import der Daten sollte mindestens ein Raum definiert und den Rechenansätzen zugeordnet worden sein.

Um das Aufmaß in einen Vorgang zu übernehmen, öffnen Sie diesen (z.B. Auftrag) (1), markieren die Position
für die Zuordnung des Aufmaßes (2) und rufen Sie aus dem Bereich Datensatz  die Funktion Weitere Funktionen
» Rechenansätze zuordnen ...  auf (3):
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Abbildung 5.11.

Es folgt ein Dialog für die Auswahl des Raums und des Bauteils (Bauteil + Erläuterung aus der Aufmaßspalte
Kurztext ), das Sie der angewählten Position zuordnen möchten (Sie können hier bei Bedarf mehrere Messun-
gen auswählen, die der Position als Summe zugeordnet werden sollen!):

Abbildung 5.12. Zuordnen von Position und Bauteil

Damit die Zuordnung der Massenansätze erfolgen kann, sollten Sie unbedingt darauf achten, dass die
ausgewählten Vorgänge (Quellaufmaß und Zielvorgang) in einem sinnvollen Zusammenhang stehen!
Dazu muss es sich bei dem ausgewählten Zielvorgang im Allgemeinen um denselben Vorgang handeln,
aus dem das Aufmaß angefordert wurde (siehe Abschnitt 3.1, „Leistungsverzeichnis versenden“). Dazu
muss entweder die Belegnummer  oder die Eigene Auftragsnummer  (siehe Vorgangseigenschaften)
übereinstimmen.

Klicken Sie anschließend auf OK , um die Übernahme abzuschließen. Die Massenberechnung für das gewähl-
te Bauteil wird in die Position eingefügt und Sie können die korrekte Zuordnung in der Spalte Mge  (Menge)
überprüfen:
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Abbildung 5.13.

Fahren Sie auf diese Weise fort mit allen weiteren Positionen für die das Aufmaß einen Massenansatz enthält.

5.3. Nachträglich einen Raum ergänzen

Um nachträglich weitere Räume oder Bauteile aufzumessen, fügen Sie in Moser Aufmaß dem bereits vor-
handenen Leistungsverzeichnis weitere Massenansätze, Kommentare und Fotos zu (siehe Abschnitt 4.1, „Leis-
tungsverzeichnis bearbeiten“).

Außerdem können Sie vorhandene Datensätze, Bauteile oder Räume einfach duplizieren (siehe Abschnitt 4.1.6,
„Datensätze duplizieren“):

Abbildung 5.14. Raum duplizieren
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Abbildung 5.15. Neuen Raum auswählen

Anschließend können die Datensätze nach Bedarf nachbearbeitet und ergänzt werden.

Versenden Sie das Aufmaß erneut
und wählen nun beispielsweise die
Optionen Alle seit der letzten Über-
mittlung oder Alle selektierten Kri-
terien, um nur neue Informationen
an MOS'aik zu übertragen:

Abbildung 5.16. Massenansätze eines Raums versenden

Wiederholter MOS'aik Import

• Beachten Sie beim wiederholten Import von Aufmaßen in MOS'aik, dass der vergebene *.D11S -
Dateiname gleich bleibt. Vergeben Sie deshalb ggf. beim Speichern des Dateianhangs einen alterna-
tiven Dateinamen (z.B. eine fortlaufende Nummer vor dem Punkt der Dateinamenserweiterung zufü-
gen), um zuvor übertragene Messungen desselben Projekts nicht zu überschreiben!
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• Beim wiederholten Import spielt es keine Rolle, ob das Aufmaß zusätzliche oder erneut alle Massen-
ansätze enthält - übermittelte Datensätze werden in jedem Fall hinzugefügt.

Fahren Sie mit der Übernahme der zusätzlichen Aufmaße in den Vorgang fort (wie zuvor beschrieben).

Zusätzliche Details finden Sie noch im Themenbereich Aufmaße - Aufmaß in Angebot übernehmen.
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Kapitel 1. Einführung
Praktisch werden Aufmaße auf Baustellen heute noch häufig handschriftlich erfasst. Mit Einsatz des mobilen
Aufmaßes können Handwerker die Aufmaßerfassung deutlich beschleunigen, indem die Daten vor Ort erfasst
und direkt an MOS'aik übermittelt werden. Dazu stellt MOS'aik ab Version 3.32 das mobile Moser Aufmaß für
die Betriebssysteme "Android" und "iOS" (Apple iPad/iPad Mini) bereit.

Abbildung 1.1. Mobiles Aufmaß

In den folgenden Abschnitten erfahren Sie, mehr über den Einsatz der Anwendung Moser Aufmaß für Android.
Anwender von Mobilgeräten mit dem Betriebssystem "iOS" werden auf den Themenbereich Mobiles Aufmaß
(iOS) verwiesen.
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Kapitel 2. Das Mobile Aufmaß für
Android
Bei Moser Aufmaß für Android handelt es sich um eine Software-Schnittstelle zum Aufmaßprogramm MWM-Pic-
colo [https://play.google.com/store/apps/details?id=com.mwm.piccolo&hl=de], das Sie im Google-Play Shop
über das Internet kostenlos herunterladen und nutzen können. Für die Nutzung der MOS'aik-Schnittstelle sind
zusätzliche Lizenzen erforderlich. Die Software ist für den Betrieb auf Smartphones und Tablets ausgerichtet
und unterstützt z.B. auch die Anbindung von modernen Entfernungsmessgeräten (z.B. Leica Disto1). Weiter-
hin ist die Dateneingabe über Sprache und Tastatur möglich. Die Übermittlung von Leistungsverzeichnissen
und Aufmaßen erfolgt per E-Mail.

Die folgende Beschreibung zeigt Ihnen, wie Sie mit MOS'aik und MWM-Piccolo arbeiten:

• Abschnitt 2.1, „Voraussetzungen“

• Abschnitt 2.2, „Übersicht“

• Abschnitt 2.3, „Vorbereitungen“

• Abschnitt 2.4, „Erstellen des MOS'aik-Leistungsverzeichnisses“

• Abschnitt 2.5, „Leistungsverzeichnis an MWM-Piccolo versenden“

• Abschnitt 2.6, „Der erste Start von MWM-Piccolo“

• Abschnitt 2.7, „Voreinstellungen von MWM-Piccolo“

• Abschnitt 2.8, „Arbeiten mit MWM-Piccolo“

• Abschnitt 2.9, „Aufmaßverarbeitung in MOS'aik“

2.1. Voraussetzungen

Folgende Anforderungen müssen für die Verwendung des "Mobilen Aufmaßes" für Android erfüllt sein:

• Smartphone bzw. Tablet mit folgender Ausstattung:

• Android Betriebssystem (Android 2.3 oder höher; weitere Details dazu finden Sie im Google-Play Shop
[https://play.google.com/store/apps/details?id=com.mwm.piccolo&hl=de])

• Software ("App") MWM-Piccolo für Android

• Google Account inklusive E-Mail-Konto

• E-Mail-Programm für Android (z.B. Gmail)

• MOS'aik 3.32.000 (oder höher)

• E-Mail-Konto mit Microsoft Outlook® 2003 (oder höher)

• ZIP-Packprogramm (ist ggf. bereits in Windows integriert)

• Für die Nutzung der Schnittstellen sind zusätzliche Lizenzen erforderlich.

Für den Datentransfer über den MWM-Piccolo-Server sind zunächst fünf Nutzungen frei und fallen
anschließend weitere Gebühren bei Übermittlungen an. Bitte kontaktieren Sie hierzu ggf. die Firma
Moser für weitere Informationen.

1Eine vollständige Liste der unterstützten Geräte finden Sie unter Abschnitt 4.1.11, „Aufmessen mit Laser-Distanzmessgeräten“.

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.mwm.piccolo&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.mwm.piccolo&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.mwm.piccolo&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.mwm.piccolo&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.mwm.piccolo&hl=de
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2.2. Übersicht
Die Kommunikation zwischen MOS'aik und MWM-Piccolo erfolgt über E-Mail. Dazu benötigen Sie idealerweise
zwei unabhängige E-Mail-Konten für ...

• MOS'aik und ...

• ... das Mobilgerät (z.B. Smartphone oder Tablet).

Die folgende Abbildung zeigt den Ablauf der Kommunikation zwischen den Systemen:

Abbildung 2.1.

Dabei wird zunächst ein Vorgang mit folgenden Typen erstellt:

• Angebotsaufforderung

• Angebot

• Nachtragsangebot

• Auftrag

• Nachtragsauftrag

Das Leistungsverzeichnis wird anschließend zwecks Aufmaßermittlung per E-Mail an den Mitarbeiter über-
mittelt. Auf der Baustelle führt dieser die Massenberechnung mit MWM-Piccolo durch und überträgt diese
dann zurück an das Unternehmen. Hier können die Aufmaßdaten dann einfach wieder importiert und weiterver-
arbeitet werden.

2.3. Vorbereitungen
Für den Betrieb des Moduls "Mobiles Aufmaß für Android" sind zusätzliche Lizenzen erforderlich. Um diese

zu aktivieren, gehen Sie im Menü der MOS'aik-Projektverwaltung  auf Extras > Lizenzierung. Wählen Sie
hier im Bereich Lizenzierbare Module  Schnittstelle MWM-Piccolo  und Schnittstelle Import Daten aus mobilem Aufmaß  aus und
geben Sie jeweils ihre Lizenzdaten ein.

Nun müssen Sie lediglich noch die E-Mail-Adresse der Mobilgeräte Ihrer Mitarbeiter hinterlegen.

Dazu öffnen Sie zunächst Stammdaten | Personal | Alle Mitarbeiter, wählen einen Mitarbeiter zur Bearbeitung
aus (z.B. durch Doppelklick oder Auswahl mit der Maus und [F4] ). Wählen Sie dann die Registerkarte Einstel-
lungen.

Im Bereich Benutzerdefinierte Merkmale  klicken Sie in der letzten Zeile mit dem Kennzeichen "*" auf die Spalte
Merkmal*  und wählen mit der Funktion Nachschlagen  [F5]  das Merkmal "MWM-Piccolo Geräte E-Mail-Adres-
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se" aus. Anschließend geben Sie in der Spalte Wert  die E-Mail-Adresse des Mitarbeiters (auf dem Mobilgerät)
ein. Drücken Sie dann die Taste [F7] , um die neuen Merkmale zu speichern.

Abbildung 2.2.

Verfahren Sie entsprechend für weitere Mitarbeiter.

2.4. Erstellen des MOS'aik-Leistungsverzeichnisses

Ausgangspunkt für das "Mobile Aufmaß" ist ein Vorgang in der MOS'aik-Projektverwaltung  vom Typ Ange-
botsaufforderung , Angebot , Nachtragsangebot , Auftrag  oder Nachtragsauftrag . Erstellen Sie den Vorgang
und legen Sie ein Leistungsverzeichnis (LV) an, indem Sie z.B. Positionen und Sets einfügen.

Ein Leistungsverzeichnis darf auch leer sein und muss nicht notwendigerweise Positionen enthalten (siehe
Tipp). Damit ist es möglich, Raumaufmaße auch ohne Leistungsverzeichnis zu erstellen.

Beachten Sie, dass die Einstellung zur Projektnummerierung unter Weitere Funktion »→Nummerieren ...
(bzw. über das Menü Projekt > Nummerieren ) der Struktur Ihres Leistungsverzeichnisses entsprechen
müssen, um eine korrekte Datenübertragung an das "Mobile Aufmaß" zu gewährleisten!

Abbildung 2.3.
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Wenn Sie z.B. lediglich eine Gliederungsebene in Ihrem Leistungsverzeichnis verwenden, müssen Sie
diese im obersten Auswahlfeld im Bereich Gliederung  entsprechend auswählen und die weiteren Felder
darunter auf den Wert <Keine> einstellen. Drücken Sie anschließend auf Nummerieren .

Um diese Einstellung auch für zukünftige Vorgänge als Standardvorgabe zu verwenden, können Sie
diese unter Stammdaten | Projekte | Vorlagen für die jeweilige Vorgangsart festlegen.

2.5. Leistungsverzeichnis an MWM-Piccolo versenden
Rufen Sie die Funktion Übermitteln »  im Bereich Vorgang  der Funktionsleiste auf, um das Leistungsverzeichnis
an den mobilen Mitarbeiter zu senden.

Abbildung 2.4.

Mit der Funktion MWM-Piccolo Leistungsverzeichnis erstellen und senden ...  rufen Sie die Liste der Mitarbeiter
auf, für die Sie in Abschnitt 2.3, „Vorbereitungen“ die entsprechenden Merkmale angelegt haben:

Abbildung 2.5.

Wählen Sie den gewünschten Mitarbeiter aus und drücken OK , um die E-Mail zu erstellen:
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Abbildung 2.6.

1. Ändern Sie nicht die E-Mail-Adresse bzw. den Betreff der E-Mail, da beide Informationen für eine
korrekte Kommunikation unverändert erforderlich sind!

• Die Mail-Adresse "mwm-piccolo@gaeb.info" ist dem MWM-Piccolo Server im Internet zugeord-
net, der die E-Mail empfängt, verarbeitet und an die in der Betreffzeile enthaltene Mail-Adresse des
Empfängers weiterleitet.

2. Nach dem Versand darf die Struktur und die Nummerierung des Quellvorgangs nicht mehr verän-
dert werden, da andernfalls empfangene Aufmaßdaten nicht korrekt verarbeitet werden können. Ein
mehrfacher Versand zwecks kumulativer Positionsaufmaße wird nicht unterstützt. Erstellen Sie in die-
sem Fall zusätzliche Quellvorgänge vom Typ Nachtragsangebot bzw. Nachtragsauftrag (siehe auch
Vorgangsarten und Arbeitsabläufe).

Das Leistungsverzeichnis wird zunächst im Dateiablageordner unter {Kurzname}\Leistungsverzeichnisse
\MWM-Piccolo\{Projektname}-{Auftragsnummer}-{Kurztext}  gespeichert und an die erstellte E-Mail
angehängt. Bitte beachten Sie, dass dazu nur solche Zeichen in den Feldern Projektakte  und Kurztext  zulässig
sind, die auch für Dateinamen zugelassen sind.

Abbildung 2.7.

Im Fall unzulässiger Sonderzeichen erhalten Sie die Fehlermeldung:

Abbildung 2.8.
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Ändern Sie in diesem Fall den Kurztext  bzw. den Projektnamen (z.B. durch Umbenennen aus der Projektakte).

Sie können natürlich der E-Mail im Textbereich noch weitere Informationen für eine individuelle Mitteilung an
den Kollegen zufügen.

Senden Sie nun die E-Mail an den Mitarbeiter.

2.6. Der erste Start von MWM-Piccolo

Nachdem Sie MWM-Piccolo im Google-Play Shop heruntergeladen und auf Ihrem Smartphone oder Tablet

installiert haben, starten Sie die "App" durch Antippen des Symbols  und dann auf die drei Punkte  im
oberen, rechten Bereich des Fensters:

Abbildung 2.9.

Wählen Sie im Menü den Punkt  Lizenz  , um die aktuellen Lizenz-Informationen zu sehen. Sie finden hier
auch ihre persönliche Ident-Nr.  ("Ident-Nummer"), die Sie für den Erwerb einer Lizenz benötigen sowie auch die
aktuelle Anzahl der noch lizenzierten Importe/Exporte. Jeder sogenannte "Nutzen" bezieht sich auf den Transfer
eines Leistungsverzeichnisses bzw. der Aufmaßdaten. Die Nutzung der "App" selbst ist kostenfrei. Wenn Sie
mehr zu den Lizenzierungskonditionen erfahren möchten, wenden Sie sich einfach an die Firma Moser.

Schließen Sie das Fenster und wählen Sie im Menü den Punkt  Info  . ... Hier finden Sie neben den
Versionsinformationen der "App" einen Link zum aktuellen MWM-Handbuch [https://www.mwm.de/soft-
ware/mwm_piccolo/handbuch/]. Im Handbuch erfahren Sie zahlreiche, über diese Kurzeinführung hin-
ausgehende Details zu MWM-Piccolo.

2.7. Voreinstellungen von MWM-Piccolo

Für die Nutzung von MWM-Piccolo mit MOS'aik sind einige Grundeinstellungen erforderlich. Öffnen Sie dazu

das Menü der "App" mit  und tippen Sie auf  Einstellungen ...  :

https://www.mwm.de/software/mwm_piccolo/handbuch/
https://www.mwm.de/software/mwm_piccolo/handbuch/
https://www.mwm.de/software/mwm_piccolo/handbuch/
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Abbildung 2.10.

Im Bereich Allgemein geben Sie unter Einstellungen für den Export  zunächst die E-Mail-Adresse des Aufmaß-
empfängers (also die Rücksendeadresse an das MOS'aik im Unternehmen) an. An diese Adresse werden die
ermittelten Aufmaße später versendet.

Unter Einstellungen für die Erfassung  wählen Sie, ob beim Antippen der Aufmaßfelder die numerische Tastatur
erscheinen soll.

Die Auswahl dieses Punktes vereinfacht in der Regel die Dateneingabe mit der Tastatur!

Gehen Sie jetzt auf den Bereich Kriterien. Hier stehen drei Kriterien, deren Namen/Bezeichnungen Sie hier frei
wählen können, zur Auswahl. Kriterien dienen dazu, Ihre Aufmaße besser zu strukturieren. Sie können damit
z.B. Räume und Bauteile kennzeichnen und unterscheiden.

Zurzeit werden nur die "Kriterien 1 und 2" von MOS'aik unterstützt!

Lassen Sie deshalb den Namen für "Kriterium 3" frei, um zu vermeiden, dass dieses Kriterium während
der Arbeit mit MWM-Piccolo zur Auswahl steht.

Für die Kriterien können Sie über die Schaltfläche Vorgabewerte bearbeiten ...  häufig verwendete Bezeichnungen
festlegen. Sie können beispielsweise für einen Raum verschiedene Raumbezeichnungen (z.B. Wohnzimmer,
Diele, Küche, ...) vorgeben oder für ein Bauteil Objekte wie Tür, Fenster, etc. definieren. Die vordefinierten
Bezeichner können später bei der Eingabe schnell und komfortabel aufgerufen werden und reduzieren die "Tip-
parbeit".

MOS'aik wertet die Kriterien wie folgt aus:

1. "Kriterium 1" = Raum

Darüber wird im MOS'aik Raumaufmaß ein entsprechender Raum angelegt.

Erläuterungen zu der Berechnung des Raums werden als Kurztext  übernommen.

2. "Kriterium 2" = Bauteil
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Erläuterungen zu der Berechnung des Bauteils werden als Kurztext  übernommen.

Im nächsten Abschnitt erfahren Sie, wie Sie das zuvor erstellte Leistungsverzeichnis in MWM-Piccolo importie-
ren und weiter verarbeiten.

2.8. Arbeiten mit MWM-Piccolo

Das bereits in Abschnitt 2.4, „Erstellen des MOS'aik-Leistungsverzeichnisses“ erstellte Leistungsverzeichnis
empfangen Sie auf dem Mobilgerät mit der E-Mail-"App" (z.B. "Gmail"). Zunächst speichern Sie den Anhang
(*.iGAEB ) und öffnen diesen dann durch Antippen mit MWM-Piccolo.

Es erscheint ein Import-Dialog:

Abbildung 2.11.

Bei erstmaligem Import geben Sie hier einen Namen für Ihr Bauvorhaben ein und wählen dann .

Auf der Startseite (Meine Bauvorhaben) erscheint das neue Leistungsverzeichnis in einer Liste.

Wählen Sie das Bauvorhaben aus und entscheiden Sie im Kontextmenü (Öffnen durch langen Fingerdruck auf
das Leistungsverzeichnis) unter  Einstellungen ...  , ob Sie für dieses Bauvorhaben Aufmaße mit oder ohne
Ordnungszahl vornehmen möchten: Aufmaße mit Ordnungszahl entsprechen damit einem Positionsaufmaß;
Aufmaße ohne Ordnungszahl entsprechen einem Raumaufmaß.

Im Bereich des Malerhandwerks wird z.B. hauptsächlich das Raumaufmaß verwendet; setzen Sie also
in diesem Fall das Häkchen vor Aufmaß o. Ordnungszahl , um Massenberechnungen auch ohne Ord-
nungszahl, d.h. ohne Referenz zu einer Position des Leistungsverzeichnisses (z.B. leeres LV), vorneh-
men zu können:
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Abbildung 2.12.

Durch kurzes Antippen des Leistungsverzeichnisses und des Symbols  gelangen Sie in den Bereich zur

Eingabe der Aufmaße. Hier können Sie nun über das Symbol  neue Rechenzeilen eingeben:

Abbildung 2.13.

Beachten Sie, dass Positionsaufmaße grundsätzlich vollständig aufgemessen werden müssen und nicht
kumulativ erstellt werden können, da andernfalls die korrekte Zuordnung und Verarbeitung der Aufmaß-
daten nicht gewährleistet ist.

Für weitere Hinweise zur Arbeit in MWM sowie zur Messwerterfassung über Lasermessgeräte lesen Sie das
"MWM-Handbuch" [https://www.mwm.de/software/mwm_piccolo/handbuch/].

Nach Abschluss Ihrer Eingaben, können Sie diese über das Kontextmenü  Exportieren   zurück an MOS'aik
übermitteln. Wählen Sie in diesem Dialog grundsätzlich immer die Option "Export aller erfassten Massenan-
sätze", da MOS'aik immer den Import vollständiger Aufmaßdaten voraussetzt.

https://www.mwm.de/software/mwm_piccolo/handbuch/
https://www.mwm.de/software/mwm_piccolo/handbuch/
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2.9. Aufmaßverarbeitung in MOS'aik
Warten Sie auf den Eingang der E-Mail mit den exportierten Massenansätzen. Anschließend importieren Sie die
Daten in MOS'aik, indem Sie zunächst den zugehörigen Projektvorgang (z.B. Auftrag) öffnen und daraus mit der
Funktion Kopieren »  ein Aufmaß (ohne Positionen)  (Raumaufmaß) oder ein Positionsaufmaß (mit Positionen)
(Positionsaufmaß) erzeugen. Den im Raumaufmaß angelegten leeren Raum können Sie durch Markieren der
ersten Blattzeile und Drücken der Taste [F6]  löschen.

Abbildung 2.14.

Wählen Sie nun aus dem Bereich Einfügen  die Funktion Weitere »  und dann DA11S-Datei importie-
ren ... . Der Import-Dialog wird für den Dateiablageordner {Dateiablageordner}\{Kurzname}\Projekte
\{Projektname}\Aufmaße\DA11S  geöffnet:

Abbildung 2.15.
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Das Format DA11/DA11S

• Das Plugin zum Importieren von DA11 -Dateien unterstützt den Import von DA11S -Dateien (nur die
Satzarten S0 und S4). Damit können Ordnungszahlen mit einer Länge von maximal 14 Stellen ausge-
tauscht werden. Darüber hinaus unterstützt das Format zusätzliche Raumbezeichnungen.

• Ab Version 3.32.002 werden ausschließlich DA11S -Dateien sowohl für Positions- als auch Raumauf-
maße (mit und ohne Bauteilzuordnung) unterstützt. Beim Import in ein Raumaufmaß werden die ggf.
in der DA11S -Datei enthaltenen Positionsnummern ignoriert und die Rechenansätze direkt dem jewei-
ligen Raum untergeordnet. Falls in der DA11S -Datei kein Bauteil ("Raum") vorhanden ist, werden die
Rechenansätze in einen leeren Raum gelegt. Beim Import in ein Positionsaufmaß werden grund-
sätzlich Positionen und Räume angelegt. Fehlende Positionsnummern werden durch eine Position
mit der OZ  "0" ersetzt, fehlende Bauteile ("Raum") werden für jede Position durch einen Raum ohne
Bezeichnung ersetzt.

• Beim Import werden ggf. vorhandene Aufmaßdatensätze (Rechenzeilen, Kommentare, Bilder, ...)
zunächst gelöscht und anschließend die übermittelten Daten übernommen.

Halten Sie dieses Fenster offen, um die Dateianhänge aus der empfangenen E-Mail von MWM-Piccolo darin
abzulegen.

Dazu öffnen Sie jetzt in Microsoft Outlook® die E-Mail mit den Aufmaßdaten und gehen anschließend wie folgt
vor:

1. Doppelklicken Sie den Dateianhang daten.zip , um diesen mit einem ZIP -Kompressionsprogramm (oder
dem in Windows integrierten Programm) zu öffnen.

2. Bestätigen Sie die Schaltfläche Öffnen .

3. Markieren Sie alle Dateien im geöffneten Fenster durch Anklicken mit der Maus bei gedrückter [Strg] -Taste.

4. Ziehen Sie die Dateien mit der Maus in das geöffnete MOS'aik-Importfenster, um diese im Dateiablageordner
zu speichern.

5. Wählen Sie jetzt die übertragene *.d11s -Datei aus.

6. Betätigen Sie die Schaltfläche Öffnen .

Abbildung 2.16.

Damit wird das Aufmaß importiert:
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Abbildung 2.17. Das importierte Aufmaß

• Sie können hier sinnvollerweise die Spalte Kurztext  einblenden, um die Erläuterungen der einzelnen
Rechenzeilen einzublenden.

• Werden Aufmaßdaten in ein Raumaufmaß importiert, so werden die Räume automatisch angelegt und die
zugehörigen Rechenansätze darin abgelegt. Für den korrekten Import der Daten darf die Erfassung der
Rechenansätze in MWM-Piccolo nicht mit Ordnungszahl (OZ) erfolgt sein! Weiterhin sollte beim Mobilen Auf-
maß mindestens ein Raum definiert und den Rechenansätzen zugeordnet worden sein.

• Werden Aufmaßdaten in ein Positionsaufmaß importiert, so erfolgt die Zuordnung zu den Positionen anhand
der Ordnungszahl ( OZ ).

Um das Aufmaß in einen Vorgang zu übernehmen, öffnen Sie diesen Vorgang (z.B. den zuvor erstellten Auftrag)
und wählen Sie eine Leistung (z.B. ein Set) aus:
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Abbildung 2.18.

Gehen Sie dann im Bereich Datensatz  auf Weitere Funktionen »  und wählen dort Rechenansätze zuordnen ... :

Abbildung 2.19.

Sie können im oberen Bereich (Aufmaß ) ein im Projekt vorhandenes Aufmaß auswählen und die darin verfüg-
baren Berechnungen einzeln auswählen. Wählen Sie hier also die zu der ausgewählten Leistung gehörigen
Massenberechnungen aus und klicken Sie auf OK , um diese als sogenanntes "integriertes Aufmaß" bzw. "inte-
grierte Rechenzeile" in Ihren Vorgang zu übernehmen:
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Abbildung 2.20.

Verfahren Sie analog für alle weiteren Leistungen des Vorgangs.

Weitere Details finden Sie in ??? und ???.
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Kapitel 1. Einführung
Mit der mobilen Anwendung Moser Mietgeräte (Android) ist es möglich, im Rahmen des Schadenmanagement
die Verbräuche und Laufzeiten von Mietgeräten digital zu erfassen und die Daten direkt an eine MOS'aik Scha-
denakte zu übermitteln. So kann z.B. der Einsatz von Trocknungsgeräten zur Begrenzung von Wohngebäude-
schäden durch die Sanierungsbranche geplant, überwacht und abgerechnet werden.

• Die App unterstützt den Auf- und Abbau von Mietgeräten an beliebigen Einsatzorten.

• Die Daten werden vom Mitarbeiter direkt vor Ort komfortabel erfasst und online übermittelt.

• Zusätzlich können Notizen und Standortinformationen zum Mietgerät (z.B. Trockner) erfasst und übermittelt
werden.

• Bei Vermietung einer größeren Anzahl von Geräten besteht die Möglichkeit von Sammelbuchungen.

Über QR-Codes können Geräte automatisch erkannt und zugeordnet werden. Die erfassten Daten werden
z.B. über Mobilfunk in das MOS'aik ERP-System übertragen. Projektverantwortliche haben so einen aktuellen
Überblick aller Einsatzorte, Vermietungsdauer sowie Verfügbarkeit der Geräte.

• Die App Moser Mietgeräte (Android) ist kostenlos im Google Play App Store erhältlich.

Für die weitere Verarbeitung der Daten in MOS'aik sind jedoch die Lizenzen Mobile Trocknung Grundlizenz  und
Mobile Trocknung Zusatzlizenz für <N> Geräte  (wahlweise für 1, 5, 10 oder 25 Geräte) erforderlich.

Aufstellung von Trocknungsgeräten

Die folgende Grafik zeigt den prinzipiellen Ablauf für
die Aufstellung von Trocknungsgeräten in der Sanie-
rungsbranche:

1. Die Mietplanung erfasst die auf der Baustelle
benötigten Trocknungsgeräte sowie die Dauer des
Bedarfs. Ist zu diesem Zeitpunkt lediglich die erfor-
derliche Anzahl der Geräte bekannt, jedoch noch
nicht welche Maschinen zum Einsatz kommen,
werden sogenannte "Planungsmaschinen" einge-
setzt.

2. Ein Mitarbeiter entnimmt die benötigten Geräte aus
dem Lager, stellt diese auf der Baustelle auf und
erfasst den aktuellen Betriebsstundenzählerstand
in einem Mietlieferschein.

3. Nach Ablauf der Trocknungszeit holt ein Mitarbei-
ter die Geräte wieder auf der Baustelle ab, erfasst
erneut den aktuellen Betriebsstundenzählerstand
für die Verbrauchsermittlung und bringt die Geräte
zurück ins Lager. Ein Mietrückschein dokumen-
tiert den Vorgang mit den erfassten Daten.

Der dargestellte Ablauf kann mit dem MOS'aik
Modul Schadenmanagement  und der mobilen Anwen-
dung Moser Mietgeräte (Android) umgesetzt werden.

Abbildung 1.1. Ablaufübersicht
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Übersicht zur Kommunikation

Für die Kommunikation zwischen MOS'aik und der
App Moser Mietgeräte (Android) werden Daten im
*.xml -Format ausgetauscht und zusätzlich eine E-
Mail mit Zugriffsinformationen an den Mitarbeiter
übermittelt: Abgeschlossene Vorgänge (Mietliefer-
schein, Mietrückschein), werden von der App wieder
an MOS'aik zurück übermittelt und können hier wei-
ter verarbeitet werden. Es ist außerdem möglich Miet-
rückscheine "Ad-hoc" d.h., spontan ohne einen vor-
herigen Versand durch MOS'aik auf dem Mobilgerät
zu erfassen.

Abbildung 1.2. Kommunikation
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Kapitel 2. Moser Mietgeräte (Android)

Voraussetzungen zum Einsatz

• Unterstützt wird die Anwendung ab MOS'aik Version 3.34.000.

• Zusätzlich ist das MOS'aik Modul Schadenmanagement  zur Schadenan-
nahme und Schadenabwicklung erforderlich (siehe Themenbereich
MOS'aik Schadenmanagement).

• Alle verwendeten Mobilgeräte müssen über ein Betriebssystem Android
5.0 oder höher verfügen.

Einrichtung
Folgende Schritte sind zur Einrichtung der mobilen Datenerfassung für
Mietgeräte erforderlich:

• Einrichtung des FTP-Servers für den mobilen Datenaustausch und Kon-
figuration in MOS'aik (siehe MOS'aik Schadenmanagement - Einrich-
tung Mietgeräte).

• Download und Installation der App Moser Mietgeräte (Android)
(Google Play App Store [https://play.google.com/store/apps/details?
id=de.moser.mietgeraete&hl=de]) auf den Mobilgeräten.

• Einrichtung der App (Abschnitt 2.1.6, „Einstellungen“).

• Einrichtung der Trocknungsgeräte im MOS'aik Arbeitsblatt Alle Maschi-
nen.

• Optional können die Trocknungsgeräte an die App (siehe Anhang)
übermittelt und dort importiert werden.

Bedienung der App
Die grundsätzliche Bedienung der App wird in Abschnitt Abschnitt 2.1,
„Bedienung der App“ beschrieben.

Ablaufbeschreibungen
Alle wesentlichen Arbeitsabläufe werden im Abschnitt Abschnitt 2.2,
„Ablaufbeschreibungen“ beschrieben.

https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.mietgeraete&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.mietgeraete&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.moser.mietgeraete&hl=de


Moser Mietgeräte (Android)

4

2.1. Bedienung der App

Die zur Bedienung der App erforderlichen Schritte werden nachfolgend beschrie-
ben:

1. Die App startet mit der Übersicht der Arbeitsaufträge.

2. Im Bereich Einstellungen nehmen Sie sämtliche Voreinstellungen und Konfi-
gurationen vor.

3. Über den Import von Arbeitsaufträgen rufen Sie neue Aufträge online ab.

4. Mit dem Barcode-Scanner werden Geräte erfasst sowie "Ad-Hoc"-Aufträge
erstellt.

5. Nach der Übermittlung von Arbeitsaufträgen können diese in MOS'aik verar-
beitet werden.

2.1.1. Übersicht der Arbeitsaufträge

Mit dem Start der Anwendung wird eine Übersicht der verfügbaren Arbeitsaufträge
angezeigt:

• Unbearbeitete Vorgänge werden mit der Kennung NEU gekennzeichnet.

• Aufträge zum Auf- und Abbau von Geräten werden mit dem folgenden Symbo-
len dargestellt:

Abbildung 2.1. Aufbau Abbildung 2.2. Abbau

• Aufträge werden mit der Nummer der Schadenakte, der Projektnummer, Auf-
tragsnummer und der Adresse des Schadenortes angezeigt.

• Die Verfahren zum Import von Arbeitsaufträgen werden im Abschnitt 2.1.2,
„Import von Arbeitsaufträgen“ beschrieben.

• Durch kurzes Antippen  eines Arbeitsauftrags wird dieser zur Bearbeitung
geöffnet.

• Durch langes Antippen  eines Arbeitsauftrags öffnen Sie einen Dialog zum
Löschen des Auftrags.

Es folgt eine Sicherheitsabfrage mit der Meldung "Entfernen - Möchten Sie die-
sen Mietlieferschein löschen?". Bestätigen Sie die Frage oder brechen Sie den
Vorgang ab.

Nach dem Löschen eines Auftrags kann dieser erneut importiert und
bearbeitet werden!

• Durch eine Wischgeste von rechts nach links gelangen Sie zur Übermittlung
von Arbeitsaufträgen, über die abgeschlossene Aufträge an MOS'aik zurück
übermittelt werden.
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2.1.2. Import von Arbeitsaufträgen

Arbeitsaufträge können auf folgende Weisen importiert bzw. auch direkt erstellt werden:

Verfahren 1: Import per Hyperlink

Mit der Übermittlung von Vorgängen (z.B. Mietplanung, Miet-
rückschein) aus MOS'aik an die App wird typischerweise
eine E-Mail an den Mitarbeiter gesendet. Diese enthält einen
Hyperlink zum einfachen Import des Arbeitsauftrags.

Dabei handelt es sich um die typische Vorgehensweise,
wenn die Aufträge aus dem Büro mit MOS'aik übermittelt
werden!

Beispiele dazu finden Sie auch in Abschnitt Abschnitt 2.2,
„Ablaufbeschreibungen“.

Verfahren 2: Import per Dateiname

• Import durch Eingabe eines Dateinamens aus dem Import-
Verzeichnis des FTP-Servers (ohne Dateierweiterung
*.xml ).

• Der erforderliche Dateiname entspricht dem "token" aus
dem Hyperlink in der erhaltenen E-Mail:

• Über das Scanner-Symbol starten Sie den Barcode-Scanner
zur Erkennung von Dateinamen. Die erkannte Datei muss
dazu im Import-Verzeichnis des FTP-Servers liegen. Der
Barcode kodiert lediglich den Dateiname (ohne Dateierwei-
terung *.xml ).

2.1.3. Barcode-Scanner

Aus der Übersicht der Arbeitsaufträge (Eingabe und Ausgang) kann der Barcode-Scanner (Kamera) zur Erken-
nung von Mietgeräten direkt aufgerufen werden:
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• Starten Sie den Scanner mit einer Wischgeste von oben nach unten .

• Scannen Sie einen QR-Code (Barcode), indem Sie die Kamera über den Gerä-
tecode halten.

Verarbeitung des Gerätecodes
Mit der Erkennung eines Gerätecodes sind folgende Fälle möglich:

• Erkanntes Gerät aus vorhandenem Auftrag

Wird ein Geräte-Code für ein Gerät aus einem
bereits importierten Arbeitsauftrag erkannt, wird
direkt der Eingabedialog angezeigt (siehe unten).

 

• Erkanntes Gerät ohne Auftrag

Wird ein Geräte-Code für ein Gerät ohne vor-
liegenden Arbeitsauftrag erkannt, wird ein Aus-
wahlmenü angezeigt. Wählen Sie in diesem Fall
eine Aktion für das erkannte Gerät aus:

 • Aufbau

Das erkannte Gerät wird einem
vorhandenen Arbeitsauftrag ("Miet-
planung") zugeordnet. Durch
Antippen wird eine Auswahl der
Aufträge angezeigt und nach Aus-
wahl der Eingabedialog zur Gerä-
tebuchung angezeigt.

 • Abbau

Das erkannte Gerät wird einem
vorhandenen Arbeitsauftrag ("Miet-
rückschein") oder einem neuen
Ad-Hoc Abbau zugeordnet. Nach
Auswahl wird der Eingabedialog
zur Gerätebuchung angezeigt.

Abbildung 2.3.
Auswahlmenü

• Lagerbuchung

 • Lager

Passen Sie die Stammdaten für
das erkannte Gerät an:

• Maschinentyp - Ändern Sie den
Gerätetyp.

• Maschinenstatus - Ändern Sie
den Gerätestatus.

• Lager - Das Gerät wird einem
Lager zugeordnet.

• Notiz - Es wird eine Notiz zum
Gerät erfasst.

• Mit SPEICHERN  wird die Ände-
rung gespeichert. Mit ABBRE-

Abbildung 2.4.
Gerätestammdaten

Abbildung 2.6. Barcode-
Scanner starten
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CHEN  verwerfen Sie Ihre Einga-
ben.

• Eingabedialog zur Gerätebuchung

 • Aufbaudatum , Uhrzeit

Geben Sie das Datum und die
Uhrzeit ein. Standardmäßig wer-
den das aktuelle Datum und die
Uhrzeit eingestellt. Falls in den
Einstellungen ein Standard Start-
zeitpunkt festgelegt wurde, wird
dieser verwendet.

• Betriebsstunden / kWh

Lesen Sie den Betriebsstunden-
zähler des Gerätes ab und tragen
Sie den Wert hier ein.

• Aufstellungsort

Beschreiben Sie den Aufstellungs-
ort des Gerätes.

• Notiz

Geben Sie hier Notizen zur
Buchung ein.

Abbildung 2.5.
Eingabedialog

2.1.4. Bearbeitung von Arbeitsaufträgen

Durch kurzes Antippen eines Arbeitsauftrags in der Übersicht der
Arbeitsaufträge öffnen Sie diesen zur Bearbeitung.

Die Anzeige enthält folgende Bereiche:

• Adresse

Hier finden Sie die Anschrift des Schadensortes.

• Kontakt Schadensort

Alle Kontakte des Schadensortes (z.B. Telefon, E-Mail) werden auf-
geführt und können durch Auswahl direkt angewählt werden.

• Schadensakte  mit Anzeige der Nummer der Schadenakte, der
Projektnummer, Auftragsnummer und Vorgangsart ("Aufbau" oder
"Abbau").

• Buchungsbereich für Maschinen:
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Buchungsbereich für Maschinen

Der Buchungsbereich für Maschinen
wird wie folgt verwendet:

• Kurz antippen!

Tippen Sie die rechte Bildseite
zunächst kurz an. Der Bereich wird
etwas vergrößert dargestellt und ist
jetzt zur Bearbeitung bereit.

• Grünes Maschinensymbol

Im Auftrag hinterlegte Maschinen,
für die bereits Buchungen vorge-
nommen wurden, werden grün dar-
gestellt. Hier ist im Regelfall keine
Handlung mehr erforderlich.

• Durch kurzes Antippen  kön-
nen Sie den Eingabedialog der
Buchung jedoch erneut zur Bear-
beitung öffnen (s.u.).

• Durch langes Antippen  des
Geräteeintrags öffnen Sie einen
Dialog zum Löschen der Buchung
(z.B. "Zurücksetzen - Möchten Sie
diese Position zurücksetzen?").

• Oranges Maschinensymbol

Für angezeigte Maschinen mit einem
orangen Symbol sind noch keine
Buchungen vorgenommen worden.

• Durch kurzes Antippen  öffnen
Sie den Eingabedialog (s.u.).

• Barcode-Scanner

Unter der Maschinenliste finden
Sie den Barcode-Scanner, mit dem
Sie direkt einen Gerätebarcode ein-
scannen und dem aktuellen Auftrag
zuordnen können.

• Durch kurzes Antippen  starten
Sie die Kamera.

• Halten Sie ihr Mobilgerät nun über
den Gerätebarcode, bis dieser
möglichst ganz im Bild zu sehen
ist.

• Sobald das Gerät erkannt wird, öff-
net sich der Eingabedialog (siehe
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unten) zur Eingabe der erforderli-
chen Informationen.

Der Eingabedialog für Maschinenbuchungen wird wie folgt verwen-
det:

• Aufbaudatum

Geben Sie hier bei Bedarf das gewünschte Datum sowie die Uhrzeit
ein. Standardmäßig wird die aktuelle Uhrzeit mit aktuellem Datum vor-
eingestellt. Bei Verwendung der Einstellung Standard Startzeitpunkt
wird die vorgegebene Uhrzeit verwendet.

• Betriebsstunden / kWh

Lesen Sie den Betriebsstundenzähler des Gerätes ab und tragen Sie
den Wert hier ein.

• Aufstellungsort

Geben Sie optional eine Beschreibung des Aufstellungsortes (z.B.
"Keller") ein.

• Notiz

Sie können eine Notiz zur Aufstellung erfassen (z.B. "Staunässe").

Mit SPEICHERN  wird die Buchung gespeichert. Mit ABBRECHEN  verwerfen
Sie Ihre Eingaben.

2.1.5. Übermittlung von Arbeitsaufträgen

Zur Auftragsübermittlung gelangen Sie aus der Auftragsübersicht
durch Wischen von rechts nach links:

• Hier werden sämtliche bereits gebuchten Arbeitsaufträge aufgeführt.

• Tippen Sie auf die Schaltfläche mit der Wolke ("Cloud"), um fertigge-
stellte Vorgänge zu übermitteln. Dazu wird das im Bereich "Einstellun-
gen" (siehe Abschnitt 2.1.6, „Einstellungen“) gewählte Übertragungs-
format (z.B. FTP oder E-Mail) verwendet.

Für die Übermittlung per E-Mail muss ggf. noch die gewünschte
E-Mail-Anwendung in einem Auswahldialog festgelegt werden. Die
Übertragung per FTP erfolgt unmittelbar.

Von der Rückübertragung per E-Mail sollte i.A. abgesehen
werden, da die Datenübermittlung mit FTPS bzw. SFTP zuver-
lässig, schnell und vor allem sicher ist.

Beim Abbruch des Auswahldialogs bzw. Auswahl eines unge-
eigneten Programms kann es zu Fehlübertragungen kommen.
Bereits erfasste Daten müssen ggf. erneut aufgenommen wer-
den.
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2.1.6. Einstellungen

Zu den Einstellungen der App gelangen Sie durch Antippen des
Zahnradsymbols  in der Liste der Arbeitsaufträge.

Zur Einrichtung der Anwendung sind folgende Einstellungen auf zwei Registerkarten verfügbar:

• Allgemeine Einstellungen und Funktionen:

• Diese Einstellungen finden Sie auf beiden Registerkarten.

• Bereich KONFIGURATION

• Standard Startzeitpunkt

Legen Sie hier die Standardvorgabe für die Startzeit der
Mietvorgänge fest.

• GPS-Tag  (noch nicht unterstützt)

• Bereich ÜBER

• Verwendete Bibliotheken

Zeigt Lizenzinformationen zu den verwendeten Bibliothe-
ken an.

• Copyright

Diese Angabe ist rein informativ.

• Registerkarte FTP(S)

Wenn diese Registerkarte aktiviert wird, werden sämtli-
che Daten an MOS'aik über den konfigurierten FTP-
Server übermittelt!

Folgende Einstellungen zur Datensynchronisation per FTP ste-
hen hier zur Verfügung:

• Bereich ÜBERMITTLUNG

• FTP-Server

Geben Sie hier die Adresse des verwendeten FTP-Ser-
vers ein und fügen Sie das Protokoll (z.B. "ftp://") und ggf.
die Port-Nummer durch einen Doppelpunkt getrennt (z.B.
":21") an. Bei dem Namen kann es sich um einen Namen
oder eine IP-Adresse handeln.

• Benutzername

Geben Sie hier den Namen für die Anmeldung am FTP-
Server an.

• Passwort

Geben Sie hier das Kennwort für die Anmeldung am FTP-
Server an.

• Import Verzeichnis
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Legen Sie hier das von der App für den Import von Daten
verwendete Verzeichnis auf dem FTP-Server fest (z.B. /
Import ).

• Export Verzeichnis

Legen Sie hier das von der App für den Export von Daten
verwendete Verzeichnis auf dem FTP-Server fest (z.B. /
Export ).

• Stammdaten aktualisieren

Falls auf dem FTP-Server aktuelle Maschinenstammdaten
abgelegt wurden, können diese hiermit aktualisiert werden.

Der Zeitstempel der Server-Datei muss dazu neuer sein,
als das Datum der letzten Stammdatenaktualisierung. Wenn
mehrere Dateien verfügbar sind, wird nur die letzte Datei
berücksichtigt. Beim Neustart der App erfolgt die Prüfung
automatisch. Für den Fall eines Updates wird folgende Mel-
dung ausgegeben:

• Update - Es wurde ein Updater der Maschinenliste
gefunden. Möchten Sie auf die Version vom tt.mm.yyyy
updaten?

Die Meldung zeigt an, dass eine neue Maschinenliste
gefunden wurde und gibt das Datum der Liste aus. Wählen
Sie UPDATE , um die Aktualisierung durchzuführen oder
andernfalls ABBRECHEN .

• Registerkarte E-MAIL

Wenn diese Registerkarte aktiviert wird, werden sämtli-
che Daten an MOS'aik per E-Mail übermittelt!

Folgende Einstellungen zur Datenübermittlung per E-Mail ste-
hen auf der Registerkarte E-MAIL zur Verfügung:

• Bereich ÜBERMITTLUNG

• Empfänger E-Mail

Geben Sie hier die Adresse des E-Mail-Empfängers für die
Rückübermittlung an MOS'aik ein.

• Einstellungen verlassen

Sie verlassen die Einstellungen mit der Zurück-Taste Ihres
Mobilgerätes.

 

2.2. Ablaufbeschreibungen

Alle wesentlichen Arbeitsabläufe werden in den nachfolgenden Abschnitten beschrieben:
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• Abschnitt 2.2.1, „Aufstellung von
Mietgeräten“

Abbildung 2.7.
Aufbau

• Abschnitt 2.2.2, „Abbau von
Mietgeräten“

• Abschnitt 2.2.3, „Ad-Hoc Abbau
von Mietgeräten“

Abbildung 2.8.
Abbau

2.2.1. Aufstellung von Mietgeräten

Zur Aufstellung von Mietgeräten wird zunächst in MOS'aik ein Vorgang vom Typ "Mietplanung" erzeugt (siehe
MOS'aik Schadenmanagement - Mietplanung erzeugen). Dieser wird als Link per E-Mail an den Mitarbeiter
gesendet.

1. Import Arbeitsauftrag

Der Mitarbeiter empfängt die E-Mail auf seinem Mobilgerät, öff-
net diese und tippt den darin enthaltenen Hyperlink an.

Damit wird die App Moser Mietgeräte (Android) gestartet und
der Auftrag automatisch vom Server importiert.

2. Bereich "Arbeitsaufträge"

Der neue Mietplanungsvorgang wird im Bereich "Arbeitsaufträ-
ge" mit der Nummer der Schadenakte, Projektnummer, Auf-
tragsnummer und Kundenadresse (Schadenort) angezeigt.

• Unbearbeitete Vorgänge werden mit der Kennung NEU
gekennzeichnet.

• Öffnen Sie den Auftrag durch kurzes Antippen.

3. Bearbeitung aktivieren
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Tippen Sie zur unmittelbaren Buchung zunächst auf den rech-
ten Bereich mit der Gerätekennung (hier "T002"). Der Bereich
wird geringfügig vergrößert und steht nun zur Bearbeitung
bereit.

Die für den Einsatzort geplanten Trocknungsgeräte wer-
den angezeigt.

Falls bei der Mietplanung noch nicht bekannt war,
welche Maschinen zum Einsatz kommen und
lediglich Geräte vom Typ "Planungsmaschine"
übergeben wurden, erfolgt eine Anzeige der Art

. Damit wird angezeigt, wie vie-
le Geräte für den Einsatz erforderlich sind.

Der Mitarbeiter entnimmt die Geräte bzw. die entspre-
chende Geräteanzahl dem Lager und bringt diese zum
Einsatzort.

4. Geräte per Barcode erkennen

Grundsätzlich können Geräte ganz einfach über den Bar-
code-Scanner erfasst werden. Tippen Sie dazu auf die grüne
Fläche mit dem Scanner-Symbol, um die Scanner-Kamera ein-
zublenden.

Auf diese Weise können auch Geräte erfasst werden,
wenn keine Geräte oder nur die angeforderte Gerätean-
zahl ("Planungsmaschinen") übermittelt wurde.

Richten Sie die Kamera über dem Barcode aus und warten Sie,
bis dieser erkannt und der Eingabedialog zum Gerät angezeigt
wird.

5. Betriebsstundenzähler ablesen

Tippen Sie auf eine aufgeführte Maschine (hier "T002") oder
scannen Sie einen Gerätebarcode, um den Eingabedialog zu
öffnen.

Lesen Sie den Betriebsstundenzähler des Gerätes ab und tra-
gen Sie den Wert in das Feld Betriebsstunden / kWh .

• Optional können noch der Aufstellungsort  sowie eine Notiz
erfasst werden.

• Schließen Sie Ihre Eingaben mit SPEICHERN  ab oder verwer-
fen Sie diese mit ABBRECHEN .

6. Geräteerfassung beenden
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Nach Beendigung der Geräteerfassung verlassen Sie die Auf-
tragsbearbeitung über die Zurück-Funktion des Mobilgerätes.
Sie gelangen damit wieder in den Bereich "Arbeitsaufträge".

7. Export

• Um vom Bereich "Arbeitsaufträge" zum Export der bearbeite-
ten Vorgänge zu gelangen, wischen Sie mit dem Finger von
rechts nach links.

• Im Export-Bereich wird der bearbeitete Vorgang mit den
gebuchten Geräten angezeigt.

Tippen Sie auf die Schaltfläche mit der Wolke ("Cloud"),
um die fertiggestellten Vorgänge zu übermitteln. Dazu wird
das im Bereich "Einstellungen" (siehe Abschnitt 2.1.6, „Ein-
stellungen“) gewählte Übertragungsformat (z.B. FTP oder E-
Mail) verwendet.

Für die Übermittlung per E-Mail muss ggf. noch die
gewünschte E-Mail-Anwendung in einem Auswahldialog
festgelegt werden. Die Übertragung per FTP erfolgt unmittel-
bar.

Im nächsten Schritt können die Daten mit MOS'aik emp-
fangen und verarbeitet werden (siehe MOS'aik Schadenma-
nagement - Trocknungsdienste verarbeiten).

2.2.2. Abbau von Mietgeräten

Zum Abbau und zur Abholung von Mietgeräten wird zunächst in MOS'aik ein Vorgang vom Typ "Mietrückschein"
erzeugt (siehe MOS'aik Schadenmanagement - Mietrückschein erzeugen). Dieser wird als Link per E-Mail an
den Mitarbeiter gesendet.

1. Import "Mietrückschein"
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Der Mitarbeiter empfängt die E-Mail auf seinem Mobilge-
rät, öffnet diese und tippt den darin enthaltenen Hyperlink
an.

Damit wird die App Moser Mietgeräte (Android) gestartet
und der Auftrag automatisch vom Server importiert.

• Tippen Sie zur Buchung zunächst
auf den rechten Bereich mit der
Gerätekennung (hier "T001"). Der
Bereich wird geringfügig vergrö-
ßert und steht nun zur Bearbeitung
bereit.

• Tippen Sie auf eine aufgeführte
Maschine (hier "T001").

• Lesen Sie den Betriebsstundenzäh-
ler des Gerätes ab und tragen Sie
den Wert in das Feld Betriebsstun-
den / kWh .

• Optional können noch der Aufstel-
lungsort  sowie eine Notiz  erfasst
werden.

• Schließen Sie Ihre Eingaben mit
SPEICHERN  ab oder verwerfen Sie
diese mit ABBRECHEN .

2. Alternative

Alternativ können Geräte auch direkt über den Barcode-Scan-
ner erkannt werden. Tippen Sie dazu auf die grüne Fläche mit
dem Scanner-Symbol, um die Scanner-Kamera einzublenden.

Richten Sie die Kamera über dem Barcode aus und warten Sie,
bis dieser erkannt und der Eingabedialog zum Gerät angezeigt
wird. Die Eingabe erfolgt analog zum vorhergehenden Schritt.

3. Zurück zur Auftragsliste
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Nach Beendigung der Geräteerfassung verlassen Sie die Auf-
tragsbearbeitung über die Zurück-Funktion des Mobilgerätes.
Sie gelangen damit wieder in den Bereich "Arbeitsaufträge".

4. Export

• Um vom Bereich "Arbeitsaufträge" zum Export der bearbeite-
ten Vorgänge zu gelangen, wischen Sie mit dem Finger von
rechts nach links.

• Im Export-Bereich wird der bearbeitete Vorgang mit den
gebuchten Geräten angezeigt.

Tippen Sie auf die Schaltfläche mit der Wolke ("Cloud"),
um die fertiggestellten Vorgänge zu übermitteln. Dazu wird
das im Bereich "Einstellungen" (siehe Abschnitt 2.1.6, „Ein-
stellungen“) gewählte Übertragungsformat (z.B. FTP oder E-
Mail) verwendet.

Für die Übermittlung per E-Mail muss ggf. noch die
gewünschte E-Mail-Anwendung in einem Auswahldialog
festgelegt werden. Die Übertragung per FTP erfolgt unmittel-
bar.

Im nächsten Schritt können die Daten mit MOS'aik emp-
fangen und verarbeitet werden (siehe MOS'aik Schadenma-
nagement - Trocknungsdienste verarbeiten).

Durch den Import des erfassten Mietrückscheins in MOS'aik
wird dieser gebucht und abgeschlossen. Die verwendeten
Mietgeräte stehen für eine erneute Vermietung bereit.

2.2.3. Ad-Hoc Abbau von Mietgeräten

Manchmal erfolgt der Abbau von Geräten spontan, ohne zuvor einen Auftrag dazu erhalten zu haben. Die App
unterstützt dazu den Ad-Hoc-Abbau.

1. Wischgeste von oben nach unten
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Aktivieren Sie mit einer Wischgeste von oben nach unten den
Barcode-Scanner.

2. Barcode scannen

Scannen Sie einen Geräte-Barcode und wählen Sie im einge-
blendeten Auswahldialog den Punkt "Abbau" und anschließend
"Ad-Hoc Abbau erstellen".

3. Erfassung der Zählerstände

Es folgt der typische Eingabedialog zur Erfassung von Zähler-
ständen, Aufstellungsort und Notizen.

4. Alternative Auswahl der Stammgeräte
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Alternativ erreichen Sie über den der geöffneten Bar-
code-Scanner mit dem Stift-Symbol eine Auswahlliste der ver-
fügbaren Stammdaten-Geräte (siehe Abschnitt 2.1.6, „Einstel-
lungen“). Wählen Sie die gewünschte Maschine zur Buchung
aus.
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Kapitel 3. Anhang
In diesem Anhang finden Sie weitere Informationen und Details zum Einsatz der Anwendung sowie zum einfa-
chen Nachvollziehen der in dieser Beschreibung verwendeten Beispiele.

Beispielmaschinen und Trocknungsgeräte
Die in dieser Beschreibung verwendeten Maschinen können zum einfachen Nachvollziehen der Beispie-
le wie folgt im Arbeitsblatt Stammdaten | Maschinen | Alle Maschinen angelegt werden:

Feldname Maschine 1 Maschine 2 Maschine 3

Nummer T001 T002 T003

Matchcode Trockner 001 Trockner 002 Trockner 003

Gruppe Trockner Trockner Trockner

Kurztext Trockner 001 Trockner 002 Trockner 003

Beschreibung Bautrockner zur
Raum- und Hohl-
raumtrocknung

Bautrockner zur
Raum- und Hohl-
raumtrocknung

Bautrockner zur
Raum- und Hohl-
raumtrocknung

Betriebsart Betriebsstunden Betriebsstunden Betriebsstunden

Status Betriebsbereit Betriebsbereit Nicht betriebsbereit

Mitarbeiter anselm formann

Lager Maschinenhalle Hauptwarenlager

Abbildung 3.1. Alle Maschinen

Maschinenexport und -import
Der Export von Maschinen zur Verwendung mit der App Moser Mietgeräte (Android) ist unter MOS'aik
Schadenmanagement - Maschinenstammdaten beschrieben. Dazu wird mit der Funktion Exportieren
>> Exportiert die Maschinen für die Mietgeräte App ... im Arbeitsblatt Stammdaten | Maschinen | Alle
Maschinen eine *.xml -Datei im Exportpfad Maschine (siehe ???) abgelegt und eine E-Mail mit einem
Zugriffslink an den Mitarbeiter gesendet:
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Der Mitarbeiter empfängt die E-Mail mit seiner Mail-Anwendung und tippt lediglich auf den Link, um die
Maschinendaten mit der App zu verarbeiten:

• Meldungen beim Import:

• Update - Es wurde ein Updater der Maschinenliste gefunden. Möchten Sie auf die Version vom
tt.mm.yyyy updaten?

Die Meldung zeigt an, dass eine neue Maschinenliste gefunden wurde und gibt das Datum der Lis-
te aus. Wählen Sie UPDATE , um die Aktualisierung durchzuführen oder andernfalls ABBRECHEN .

• Fehlgeschlagen - Die Datei konnte nicht gefunden werden.

Typischerweise wurde der Link vom Mitarbeiter aufgerufen, bevor die Datei mit den Maschinenda-
ten mit dem FTP-Server synchronisiert wurde. Siehe dazu die Einrichtung der FTP Dry App unter
MOS'aik Schadenmanagement - Einrichtung Mietgeräte.

• Mehr zum Import von Maschinenstammdaten finden Sie in Abschnitt Abschnitt 2.1.6, „Einstellungen“.

QR-Code Format
Die für die Identifikation eingesetzten QR-Codes verwenden lediglich ein einfaches Format, für das der
Name des Gerätes in einen zweidimensionalen Barcode umgewandelt wird.

• Sie finden den benötigten Gerätenamen in der Spalte Nummer  auf dem Arbeitsblatt Stammdaten |
Maschinen | Alle Maschinen.

• Im Internet finden sich zahlreiche Möglichkeiten zur Umwandlung von Text in QR-Codes. Hier
geben Sie die Gerätenummer ein, lassen den Code erzeugen und laden das Ergebnis als Bild z.B. im
Format *.jpg  herunter.



Anhang

21

Abbildung 3.2. QR-Codes

• Sie können das Bild mit dem Code nun ausdrucken und auf Ihren Maschinen anbringen. Jetzt müs-
sen Sie lediglich noch die App Moser Mietgeräte (Android) starten und den QR-Code scannen (siehe
z.B. Abschnitt 2.1.2, „Import von Arbeitsaufträgen“) - Fertig!
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Kapitel 1. Voraussetzungen
Zur Nutzung der scannergesteuerten Datenerfassung und Verarbeitung benötigen Sie einen Handscanner
(Laserscanner) und dazu passende Erfassungs- und Übertragungssoftware. In den folgenden Abschnitten
erhalten Sie Informationen zur unterstützten Hardware sowie der Installation.

Scanner-Hardware

Die Firma Moser bietet Ihnen Unterstützung bei der Beschaffung der erforderlichen Hardware an!

Wir empfehlen die Verwendung folgender Scanner:

• OPL-97xx von Opticon

• HandyScan 8000 von CipherLAB

Das Gerät ist programmierbar und muss ggf. an das MOS'aik-Scannerdatenformat angepasst wer-
den.

• 8001 Terminal von CipherLAB

1.1. Softwareinstallation

Die Firma Moser bietet Ihnen Unterstützung bei der Installation der benötigten Software an!

Voraussetzung
Voraussetzung für den Ausdruck und das Einlesen von Barcodes ist das MOS'aik Modul Scannergesteuer-

te Datenerfassung .

Softwareinstallation auf dem Scanner
Abhängig vom verwendeten Scanner muss darauf eine von Moser erstellte Kommunikationssoftware
installiert werden oder es müssen entsprechende Einstellungen am Scanner vorgenommen werden.
Lassen Sie sich bei Bedarf hierzu von Moser beraten!

Softwareinstallation auf dem MOS'aik Arbeitsplatz
Abhängig vom verwendeten Scanner benötigen Sie auch auf dem MOS'aik Arbeitsplatz eine Kom-
munikationssoftware zur Datenübertragung vom Scanner auf den MOS'aik PC. Diese Software über-
trägt die Daten des Scanners in das Verzeichnis Tasks  des MOS'aik Datenbankpfades (z.B. C:\Mosa-
ik\Tasks ).

Technische Installation
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Die Applikation Scanner.exe  bzw. das Moser Scanner Kommunikationsmodul finden Sie über die Windows
Start unter Programme > MOSER > MOS'aik oder unter Alle Apps > MOSER. Bei diesem Programm handelt
es sich um eine Anwendung ohne Benutzeroberfläche, die mittels Autostart und einer eingerichteten Dateiver-
knüpfung gestartet werden muss. Die Einstellungen der Dateiverknüpfung können über ein Kontextmenü geän-
dert werden. Das Programm überwacht eine serielle Schnittstelle ("COM-Port") des Rechners und stellt ggf. die
Verbindung zu einem Scanner her. Anschließend lädt sie die erfassten Daten des Scanners und speichert diese
in einer Textdatei mit einem zufällig generierten eindeutigen Namen.

Wichtig:

Das Zielverzeichnis, in dem die Dateien gespeichert werden sollen und der COM-Port sind bei den
Eigenschaften der Verknüpfung zu hinterlegen!

Scanner Geräteinstallation
Im ersten Schritt muss der Scanner für Ihr (Windows-)Betriebssystem eingerichtet werden. Verfügt
der Scanner oder die Ladestation (Cradle) über einen USB-Anschluss, so müssen Sie zunächst die
passenden Gerätetreiber installieren. Gehen Sie dazu vor, wie in der Geräteanleitung des Herstellers
beschrieben. Mit der Installation wird ein virtueller COM-Port eingerichtet, der anschließend für die
Scanner-Kommunikation zur Verfügung steht.

.NET-Framework 2.0
Das .NET Framework 2.0 muss installiert werden.

Scanner.Exe

Abschließend muss die Datei Scanner.exe  in ein beliebiges Ver-
zeichnis kopiert werden, sowie eine passende Dateiverknüpfung
mit den Einstellungen angelegt werden. Beim Starten der Applikati-
on ist es erforderlich, den COM-Port als Parameter (Programmpa-
rameter /Port=“COMx“ ), sowie den Typ des verwendeten Scan-
ners (Programmparameter /Scanner=“HandyScan8000“  oder
/Scanner=“OPN2001“ ) zu übergeben:

Beispiel 1.1. Aufruf "Scanner.exe"

"C:\Scanner.exe" /Port="COM3" /Scanner="OPN2001"

Beachten Sie, dass abhängig vom verwendeten Programm-
verzeichnis die umgebenden Anführungszeichen für den Pro-
grammpfad (hier: "C:\Scanner.exe" ) unbedingt erforderlich
sind.

Nehmen Sie die erforderlichen Eingaben im Eigenschaftendialog
der Dateiverknüpfung vor. Das Verzeichnis zur Speicherung der

Abbildung 1.1. Dateieigenschaften
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Scannerdaten (Textdateien) wird ebenfalls im Eigenschaftendialog
der Verknüpfung unter Ausführen in angegeben:
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Kapitel 2. Einführung
Das Prinzip der scannergesteuerten Datenerfassung liegt darin, dass abhängig von der Tätigkeit, bestimmte
durch MOS'aik bereitgestellte Barcodes ggf. ausgedruckt (siehe Kapitel 3, Ausdruck von Barcodes) und mit dem
Scanner eingelesen werden.

Die Abläufe unterscheiden sich je nachdem, ob Sie Arbeitszeiten oder Lagerbewegungen erfassen möchten:

1. Mobile Arbeitszeiterfassung (Nachkalkulation)

Zunächst wird der Personal-Barcode eines Mitarbeiters eingelesen oder dieser alternativ über eine feste
Gerätezuordnung bestimmt (siehe Abschnitt 4.1.1, „Handhabung von Scannern“).

Anschließend werden Barcodes für Anfang und Ende eines Arbeitsabschnitts (Buchungsart), für den zugrun-
deliegenden Arbeitsauftrag (Serviceauftrag oder Arbeitszettel), die auszuführenden Arbeiten (Positionen)
sowie für unterschiedliche Lohnzeiten (Lohnarten) bereitgestellt. Abhängig vom verwendeten Barcode wird
Uhrzeit und Datum als Arbeits- oder Pausenzeit im Scanner gespeichert.

In Abschnitt 4.1.2, „Arbeitszeiterfassung“ finden Sie ausführliche Ablaufbeispiele für die unterschiedlichen
Vorgehensweisen.

2. Materialbuchungen (Nachkalkulation)

Zunächst wird der Barcode des zugrundeliegenden Arbeitsauftrags (Serviceauftrag oder Arbeitszettel) ein-
gescannt. Falls Sie diesen Schritt bereits für die Arbeitszeiterfassung durchgeführt haben, brauchen Sie die-
sen nicht erneut einzuscannen!

Materialmengen werden direkt über die Tastatur des Handscanners eingegeben und anschließend durch
Einlesen eines Artikel-Barcodes zugeordnet. Wenn Sie keine Menge erfassen wird standardmäßig die Menge
„1“ angenommen.

In Abschnitt 4.1.3, „Materialbuchungen“ finden Sie ein Ablaufbeispiel zur Vorgehensweise.

3. Erfassen von Lagerbewegungen oder Inventur

Über den Barcode einer Buchungsart wird zunächst festgelegt, ob ein Lagerzu- oder -abgang bzw. eine
Bestandsinventur gebucht wird.

Materialmengen werden direkt über die Tastatur des Handscanners eingegeben und anschließend durch
Einlesen eines Artikel-Barcodes zugeordnet. Wenn Sie keine Menge erfassen wird standardmäßig die Menge
„1“ angenommen.

Ein Ablaufbeispiel zur Vorgehensweise finden Sie unter Abschnitt 4.2, „Lagerbewegungen und Inventurbe-
stände“.

Die mit dem Barcode-Scanner erfassten Daten werden anschließend an MOS'aik übermittelt und dort automa-
tisch weiterverarbeitet (siehe Kapitel 5, Datenübertragung vom Scanner an MOS'aik).
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Kapitel 3. Ausdruck von Barcodes
Für die scannergesteuerten Datenerfassung unterstützt MOS'aik den Ausdruck zahlreicher Stammdaten als
Barcodes. Die Barcodes können zur Datenerfassung im Bereich der Nachkalkulation oder der Erfassung von
Lagerbewegungen und Inventurbeständen mit einem Handscanner eingelesen und anschließend mit MOS'aik
verarbeitet werden. Weiterführende Beschreibungen finden Sie unter ...

• Abschnitt 3.1, „Personaletiketten“

• Abschnitt 3.2, „Lohnartenliste“

• Abschnitt 3.3, „Arbeitsaufträge“

• Abschnitt 3.4, „Arbeitspakete“

• Abschnitt 3.5, „Artikeletiketten“

• Abschnitt 3.6, „Lager-Barcodeliste“

Als Vorbereitung für die Barcode-Lesung können die benötigten Barcodes (im Format Barcode 39), unter
anderem auf Personalkarten, Lohnartenlisten, Arbeitszetteln und Serviceaufträgen oder als Lager-Barcodeliste
gedruckt werden.

3.1. Personaletiketten

Die Personaletiketten gehören zur Arbeitsausstattung von Mitarbeitern bzw. Monteuren und werden z.B. auf
den Baustellen zur Arbeitszeiterfassung genutzt.

Voraussetzung "Personalnummer"
Voraussetzung für den Druck und das spätere Scannen der Personaldaten ist die Vergabe von Perso-
nalnummern für die betreffenden Mitarbeiter. Legen Sie dazu die Personalnummern Ihrer Mitarbeiter
im Feld Personalnummer  auf dem Arbeitsblatt Stammdaten | Personal | Mitarbeiter fest.

Zum Druck von Personalkarten wählen Sie entweder auf dem Arbeitsblatt Mitarbeiter die Funktion Etikett/Karte
drucken  oder rufen diese alternativ für alle oder ausgewählte markierte Adressen der Personallisten Alle Mitar-
beiter oder Adressenliste auf:
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Abbildung 3.1. Etikett/Karte drucken

Es folgt ein Auswahldialog der gewünschten Druckereinrichtung:

• Beim Druck von Etiketten werden bei der Auswahl der Druckereinrichtungen auch Etikettendrucker ange-
zeigt.

Typen von Personalkarten

Personal-Barcodekarte

Es wird ein zweiseitiges Etikett im Kreditkartenformat mit dem Namen des Mit-
arbeiters im Klartext, der codierten Personalnummer sowie den Strichcodes
für den ARBEITSANFANG, PAUSEnanfang und ArbeitsENDE gedruckt:

Abbildung 3.2. Personal-Barcodekarte
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Personalkarte Kommen/Gehen

Es wird ein zweiseitiges Etikett im Kreditkartenformat mit dem Namen des Mit-
arbeiters im Klartext sowie den Strichcodes für KOMMEN und GEHEN gedruckt:

Abbildung 3.3. Personalkarte
Kommen/Gehen

Zum Einsatz der Personal-Barcodes finden Sie detaillierte Beispiele in Kapitel 4, Scannergesteuerte Datener-
fassung.

Für den Einsatz der Barcodes unterwegs und auf der Baustelle empfehlen wir zur Verlängerung der
Haltbarkeit eine Laminierung der Etiketten!

3.2. Lohnartenliste

Voraussetzung
Die Verwaltung der Lohnarten ist nur mit dem lizenzierten Modul Nachkalkulation  möglich.

Zur zeitlichen Erfassung einzelner Tätigkeiten für die Nachkalkulation per Scanner, muss zu den betreffen-
den Lohnarten im Arbeitsblatt Stammdaten | Projekte | Lohnarten eine laufende Nummer in der Spalte NR
erfasst werden (Spalte dazu ggf. einblenden und Bereich Direkt bearbeiten  öffnen). Hierbei sollten nur Lohnar-
ten berücksichtigt werden, zu denen Arbeitszeiten erfasst werden können, z.B.:
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Abbildung 3.4. Laufende Nummer "NR"

Die verfügbaren Lohnarten-Typen der Standardsoftware sind im Themenbereich Nachkalkulation beschrieben.

Projektkosten

• Als zur Lohnart gehöriger Lohntarif wird grundsätzlich der beim Mitarbeiter hinterlegte Lohntarif her-
angezogen.

• Beim Erzeugen von Projektkosten im Rahmen der Verarbeitung von Scannerdaten wird die Menge
und die Abrechnungsmenge auf die bei der Lohnart festgelegte Anzahl Nachkommastellen (siehe
unten) gerundet!

Zum Scannen von Tätigkeiten im Rahmen der scannergesteuerten Arbeitszeiterfassung können Sie eine
Lohnartenliste mit Barcodes drucken. Verwenden Sie dazu die Funktion Barcodeliste Lohnarten . Beachten
Sie, dass nur mit Nummern (s.o.) versehene Lohnarten aufgeführt werden:
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Abbildung 3.5. Lohnartenliste mit Barcodes

Mengenrundung (Lohnart)
Beim Erzeugen von Projektkosten im Rahmen der Verarbeitung von Scannerdaten wird die Menge
und die Abrechnungsmenge  auf die bei der entsprechenden Lohnart im Feld Mengenformat*  (bzw. der
Tabellenspalte Dezimalstellen  in den Listenansichten) festgelegte Anzahl Nachkommastellen gerundet:

Abbildung 3.6. Mengenformat
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Abbildung 3.7. Dezimalstellen

3.3. Arbeitsaufträge

Wenn das MOS'aik Modul Scannergesteuerte Datenerfassung  lizenziert wurde, erfolgt für Serviceaufträge und
Arbeitszettel (Arbeitsauftrag) der Druck von Belegnummern sowie der Ordnungszahlen von Positionen, Sets
und Artikel im Klartext und als Barcode. Bei verschachtelten Artikeln, Sets und Positionen wird grundsätzlich
nur die Ordnungszahl der höchsten Gliederung gedruckt.

Vorgangslayout für den Barcode-Druck

Zum vollständigen Ausdruck von Barcodes in Serviceaufträgen und Arbeitszetteln muss der untere
Rand auf dem Arbeitsblatt Layout für die jeweilige Vorgangsart (z.B. Serviceauftrag) auf 2,00 cm einge-
stellt werden:
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Abbildung 3.8. Layout

Beispiel:

Ein Arbeitszettel wird erstellt bzw. geöffnet. Der zugeteilte Mitarbeiter cellini wird im Feld Personal*  eingetragen:

Abbildung 3.9. Arbeitszettel
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Abbildung 3.10. Deckblatt Arbeitszettel In der Spalte Arbeitszei-
ten  finden Sie die Perso-
nalnummer des Mitarbeiters
als Strichcode ("Barcode")
sowie die Barcodes für den
Arbeitsanfang, Pausenan-
fang und das Arbeitsende.
Diese Barcodes können alter-
nativ zum Personaletikett zur
Erfassung von Arbeitszeiten
des Mitarbeiters mit dem Bar-
code-Scanner genutzt wer-
den.

Im Fußbereich des Deck-
blatts finden Sie die Beleg-
nummer des Arbeitszettels
ebenfalls als Barcode. Dieser
Code identifiziert das Projekt
bzw. die Baustelle.
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Abbildung 3.11. Ausdruck "Arbeitszettel - vollständig" (Seite 2) In jeder Zeile finden Sie
die als Barcode verschlüs-
selten Ordnungszahlen (OZ)
der Gliederungspositionen.
Bei verschachtelten Artikeln,
Sets und Positionen wird nur
ein Barcode für die Ord-
nungszahl der höchsten Glie-
derung gedruckt.

3.4. Arbeitspakete
Falls Sie das Modul Arbeitspakete  einsetzen wird in der Auswertung Stundenfortschreibung der Arbeitspakete
die Arbeitszettelbelegnummer als Barcode zum Scannen für die mobile Erfassung von Arbeitszeiten gedruckt
(siehe dazu auch Abschnitt 4.1.2.1, „Standarderfassung“):

Abbildung 3.12. Stundenfortschreibung
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Der Ausdruck der Spalte Barcode  muss eventuell noch in den Spalteneigenschaften eingestellt werden (siehe
Moser FAQ).

3.5. Artikeletiketten
Als Vorbereitung für das Einlesen von Barcodes zur Erfassung von Lagerbewegungen und Inventurbestän-
den können Artikeletiketten gedruckt werden.

Dazu markieren Sie auf dem Arbeitsblatt Stammdaten | Artikel | Alle Artikel die zu druckenden Artikel und wählen
dann die Funktion Etikett drucken . Einzelne Artikeletiketten können Sie auch direkt aus dem Arbeitsblatt Artikel
erstellen.

Abbildung 3.13. Artikeletiketten drucken

Beim Druck von Etiketten werden bei der Auswahl der Druckereinrichtungen auch Etikettendrucker angezeigt.

Auf den Artikeletiketten werden Artikelnummer, Kurztext und der Preis
inkl. MwSt. als Klartext und die EAN  oder Artikelnummer  als Barcode
gedruckt.

Wenn keine EAN  vorhanden ist, wird die Artikelnummer für den
Barcode verwendet!

Abbildung 3.14. Artikeletikett mit
Barcode

Mengenrundung (Artikel)
Beim Erzeugen von Projektkosten im Rahmen der Verarbeitung von Scanner-Daten wird die Menge
und die Abrechnungsmenge  auf die beim Artikel im Feld Mengenformat*  (bzw. der Tabellenspalte Dezi-
malstellen  in den Listenansichten) festgelegte Anzahl Nachkommastellen gerundet:
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Abbildung 3.15. Mengenformat

Abbildung 3.16. Dezimalstellen

3.6. Lager-Barcodeliste
Zur scannergesteuerten Erfassung von Lagerbewegungen und Inventurbeständen muss das Module Lager

& Inventur  lizenziert sein und für die Verarbeitung von Barcodes eine Lager-Barcodeliste gedruckt werden.
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Um die Liste zu erstellen, müssen alle Lager eine Nummer erhalten. Die Lagertabelle enthält dazu die Spalte
Nummer  (bzw. im Arbeitsblatt des Lagers das Feld Nummer ).

Barcodes können nur in Verbindung mit dieser Lagernummer gedruckt werden!

Abbildung 3.17. Lagerverwaltung

Drucken Sie die Lager- und Inventur-Barcodeliste:
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Abbildung 3.18. Barcodeliste

Eine Ablaufübersicht dazu finden Sie unter Abschnitt 4.2, „Lagerbewegungen und Inventurbestände“.
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Kapitel 4. Scannergesteuerte
Datenerfassung
Es folgen Beschreibungen der scannergesteuerten Datenerfassung für Nachkalkulation und Lagerbuchung.
Beachten Sie für die nachfolgenden Schritte die Voraussetzungen in den vorhergehenden Abschnitten:

• Kapitel 1, Voraussetzungen

• Kapitel 3, Ausdruck von Barcodes

4.1. Nachkalkulation

Im Rahmen der Projektkostenerfassung unterstützt MOS'aik die positionsbezogene Zeiterfassung und die
Erfassung von Materialbuchungen durch das Einlesen von Barcodes:

• Abschnitt 4.1.2, „Arbeitszeiterfassung“

• Abschnitt 4.1.3, „Materialbuchungen“

Zur Einrichtung von Barcode-Scannern für Ihre Mitarbeiter finden Sie Informationen im nachfolgenden Abschnitt
Abschnitt 4.1.1, „Handhabung von Scannern“.

4.1.1. Handhabung von Scannern

Barcode-Scanner können sowohl für einen als auch für mehrere Mitarbeiter verwendet werden:

Ein Scanner pro Mitarbeiter
Wenn ein Scanner immer von demselben Mitarbeiter benutzt wird, können Sie die Gerätenummer des
Scanners zum Personalisieren verwenden. Damit kann dann das regelmäßige Einscannen des Mitar-
beiter-Barcodes entfallen!

• Erfassen Sie dazu auf der Registerkarte Einstellungen des Arbeitsblatts Mitarbeiter im Feld Iden-
tif.-Nummer  die Gerätenummer des Scanners.

• Beim Übertragen der Scanner-Daten werden die Personaldaten anhand der Gerätenummer ermittelt.
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Abbildung 4.1. Mitarbeiter "Identifikationsnummer" (Gerätenummer)

Bitte richten Sie die Identif.-Nummer  nur nach Absprache mit dem Moser Produktservice ein!

Ein Scanner für mehrere Mitarbeiter
Falls z.B. auf der Baustelle ein Scanner von mehreren Mitarbeitern eingesetzt wird, unterstützt die Per-
sonalkarte Kommen/Gehen eine Arbeitszeiterfassung für mehrere Mitarbeiter. Dazu muss jeder Mitar-
beiter seine individuellen Barcodes für den Beginn und das Ende der Arbeitszeit sowie die zugeordnete
Arbeitszettelnummer für jeden Arbeitsabschnitt erfassen:

Nach KOMMEN muss die Arbeitszettelnummer gescannt werden. Optio-
nal kann eine Positionsnummer und/oder eine Lohnart folgen.

Für jeden ankommenden Mitarbeiter wiederholt sich diese Vorgehenswei-
se.

Am Ende der Arbeitszeit (Pause, Arbeitsende, neue Lohnart, neue Posi-
tion oder neuer Arbeitszettel) muss pro Mitarbeiter der Code für GEHEN
gescannt werden.

Als Lohnart wird "Normalstunden" voreingestellt.

Abbildung 4.2. Individuelle
Mitarbeiter-Barcodes

4.1.2. Arbeitszeiterfassung

Die nachfolgenden Beispiele erläutern Abläufe der Arbeitszeiterfassung mit dem Handscanner:
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• Abschnitt 4.1.2.1, „Standarderfassung“

Dabei handelt es sich um die einfachste Form der Zeiterfassung.

• Abschnitt 4.1.2.2, „Positionsbezogene Arbeitszeiterfassung “

Hier werden Lohnzeiten für bestimmte Auftragspositionen erfasst.

• Abschnitt 4.1.2.3, „Arbeitszeiterfassung mit unterschiedlichen Lohnarten “

Hier werden Lohnzeiten für bestimmte Lohnarten erfasst.

Lesen Sie dazu die Beschreibungen in den nachfolgenden Abschnitten.

4.1.2.1. Standarderfassung
Im einfachsten Fall wird ...

1. ... zunächst der Barcode des Mitarbeiters erfasst (kann entfallen, wenn pro Mitarbeiter ein Scanner zur
Verfügung steht, siehe Abschnitt 4.1.1, „Handhabung von Scannern“).

2. Anschließend wird der Barcode des Arbeitszettels bzw. Serviceauftrags eingescannt und damit auch
automatisch der Zeitpunkt des Arbeitsbeginns für den Mitarbeiter gespeichert.

3. Führen Sie nun die erforderlichen Arbeiten durch.

4. Falls Sie die Arbeit unterbrechen müssen, scannen Sie den Barcode für den Pausenanfang von Ihrem
Personaletikett oder dem Arbeitszettel.

5. Um die unterbrochene Arbeit fortzusetzen, verfahren Sie wieder, wie bereits in Schritt (2) beschrieben
oder scannen Sie den Barcode für den Arbeitsanfang von Ihrem Personaletikett oder dem Arbeitszettel.

6. Um die Arbeit abzuschließen, scannen Sie den Barcode für das Arbeitsende von Ihrem Personaletikett
oder dem Arbeitszettel.
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Abbildung 4.3. Arbeitsablauf: "Einfache Arbeitszeiterfassung"

Pers onaletikett

Scannen S ie  a ls  e rs tes  die  

Mitarbe ite rda ten vom Persona l- e tike tt oder Arbe itsze tte l oder 

nutzen S ie  die  Gerä tenummer 

des  Scanners

Arbeits zette l

Bei Fortsetzung der Arbeit 
scannen Sie denselben Arbeits- 
zettel wie zuvor oder den 
Arbeitsanfang vom Personal- 
etikett / Arbeitszettel

Durch das  Scannen des  Pausen- 
anfangs  wird die  aktue lle  Uhrze it 
automatisch a ls  Pausenbeginn im 
Scanner hinte rlegt.

Ausführung der Arbe iten

Ausführung der Arbe iten

Kommen/Gehen

Kommen/Gehen

Kommen/Gehen

Kommen/Gehen

Alte rna tiv

Alte rna tiv

Alte rna tiv

Alte rna tiv

Arbeits zette l
# Auswertungen, Arbe itspake te ,
Stundenfortschre ibung#

Scannen Sie d en Pausenanfang
vom Personale t ike t t od er
Arb e its z e t te l

Scannen Sie d en Arb e its z e t te l

Durch d as Scannen d es Arb e its z e t te ls wird d as Pro jekt
b z w. d ie Baus te lle id en tifiz ie rt und d ie aktue lle Uhrz e it
au tom atisch a ls Arb e itsb eg inn im Scanner h in te rleg t .

Scannen Sie d as Arb e its end e
vom Personale t ike t t od er
Arb e its z e t te l

Be i Ze ite rfas sungen üb er m ehr-
e re Tage wird p ro Tag e ine
Stund enb uchung gesp e ichert .
Als End z e it wird b is au f d en
le tz ten Tag jeweils d ie Uhrz e it
2 3 :5 9 :5 9 e inge tragen .
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4.1.2.2. Positionsbezogene Arbeitszeiterfassung
In diesem Fall wird ...

1. ... zunächst der Barcode des Mitarbeiters erfasst (kann entfallen, wenn pro Mitarbeiter ein Scanner zur
Verfügung steht, siehe Abschnitt 4.1.1, „Handhabung von Scannern“).

2. Anschließend wird der Barcode des Arbeitszettels bzw. Serviceauftrags eingescannt und damit auch
automatisch der Zeitpunkt des Arbeitsbeginns für den Mitarbeiter gespeichert.

3. Scannen Sie den Barcode zur Ordnungszahl (OZ) der gewünschten Arbeitsposition.

4. Führen Sie nun die erforderlichen Arbeiten durch.

5. Um eine andere Position zu bearbeiten und die Bearbeitung der aktuellen Position (vorerst) zu beenden,
scannen Sie die gewünschte neue Position.

6. Falls Sie die Arbeit unterbrechen müssen, scannen Sie den Barcode für den Pausenanfang von Ihrem
Personaletikett oder dem Arbeitszettel.

7. Um die unterbrochene Arbeit fortzusetzen, verfahren Sie wieder, wie bereits in Schritt (3) oder (5) beschrie-
ben oder scannen Sie den Barcode für den Arbeitsanfang von Ihrem Personaletikett oder dem Arbeitszettel.

8. Um die Arbeit abzuschließen, scannen Sie den Barcode für das Arbeitsende von Ihrem Personaletikett
oder dem Arbeitszettel.
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Abbildung 4.4. Arbeitsablauf: "Positionsbezogene Arbeitszeiterfassung"

Scannen  Sie  a ls  e rs tes  d ie  Mit-  
a rb e ite rd a ten  vom  Personal-  
e t ike t t , d em  Arb e its z e t te l od er 
nu tz en  Sie  d ie  Gerä tenum m er 
d es  Scanners .

Scannen Sie den Pausena n-
fang vom Persona le tike tt oder
Arbe its ze tte l

Scannen  Sie  d as  Arbe its e nde  vom  
Personale t ike t t  od er d em  
Arb e its z e t te l.

Arbeits zette l
Se ite  2/3

Arbeits zette l
Se ite  2/3

Erfassen der
nächs ten Ordnungs zahl

Durch  d as  Scannen  d er Ord nungsz ah l 
au f d em  Arb e its z e t te l wird  d ie  aktue lle  
Uhrz e it  au tom atisch  a ls  Arb e itsb eg inn  
im  Scanner h in te rleg t .

Ausführung der Arbe iten

Ausführung der Arbe iten

Bei Ze ite rfas s ung e n übe r m e hre re  
Tag e  wird  p ro  Tag  e ine  Stund en-  
b uchung  gesp e ichert . 
Als  End z e it  wird  b is  au f d en  le tz ten  
Tag  jeweils  d ie  Uhrz e it2 3 :5 9 :5 9  
e inge tragen .

Kommen/Gehen

Kommen/Gehen

Kommen/Gehen

Kommen/Gehen

Alte rna tiv

Alte rna tiv

Alte rna tiv

Pers onaletikett

Alterna tiv

Scannen Sie d en Arb e its z e t te l z u r Id en tifika t ion
d es Pro jekts b z w. d er Baus te lle .

Arbeits zette l

Scannen Sie d ie Ord nungsz ah l d er b e tre ffend en
Pos it ion au f d em Arb e its z e t te l.

Be i Fortse tz ung d er Arb e it s cannen
Sie d iese lb e Pos it ion wie z uvor, d ie
nächs te Pos it ion od er d en Arb e its -
an fang vom Personale t ike t t /
Arb e its z e t te l.

Erfas sen d es nächs ten
Arb e its z e t te ls
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4.1.2.3. Arbeitszeiterfassung mit unterschiedlichen Lohnarten
Um Arbeiten für verschiedene Lohnarten, wie z.B. die Fortsetzung der Arbeiten als Überstunden, zu erfassen,
gehen Sie wie folgt vor. Dazu ist erforderlich die Liste der Lohnarten mit den Barcodes für die mobilen Mitarbeiter
auszudrucken:

1. Zunächst wird der Barcode des Mitarbeiters erfasst (kann entfallen, wenn pro Mitarbeiter ein Scanner zur
Verfügung steht, siehe Abschnitt 4.1.1, „Handhabung von Scannern“).

2. Erfassen Sie die gewünschte Lohnart durch Scannen des entsprechenden Barcodes von der Lohnartenliste.

3. Anschließend wird der Barcode des Arbeitszettels bzw. Serviceauftrags eingescannt und damit auch
automatisch der Zeitpunkt des Arbeitsbeginns für den Mitarbeiter gespeichert.

4. Scannen Sie ggf. auch den Barcode zur Ordnungszahl (OZ) der gewünschten Arbeitsposition.

5. Führen Sie nun die erforderlichen Arbeiten durch.

6. Wenn Sie die Lohnart wechseln möchten, verfahren Sie wie zuvor in Schritt (2).

7. Um eine andere Position zu bearbeiten und die Bearbeitung der aktuellen Position (vorerst) zu beenden,
scannen Sie die gewünschte neue Position.

8. Falls Sie die Arbeit unterbrechen müssen, scannen Sie den Barcode für den Pausenanfang von Ihrem
Personaletikett oder dem Arbeitszettel.

9. Um die unterbrochene Arbeit fortzusetzen, verfahren Sie wieder, wie bereits in Schritt (4) oder (7) beschrie-
ben oder scannen Sie den Barcode für den Arbeitsanfang von Ihrem Personaletikett oder dem Arbeitszettel.

10.Um die Arbeit abzuschließen, scannen Sie den Barcode für das Arbeitsende von Ihrem Personaletikett
oder dem Arbeitszettel.
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Abbildung 4.5. Arbeitsablauf: "Arbeitszeiterfassung für verschiedene Lohnarten"

ne in

ja

Paus e

Arbeits ende

Pers onaletikett

Lohnartenlis te
Scannen  Sie  d ie  b enö tig te  Lohnart  von  d er Lohn-  
arten lis te .

Pers onaletikett

Arbeits zette l

A

Arbeits zette l
Scannen  Sie  d en  Arb e its z e t te l z u r Id en tifika t ion  
d es  Pro jekts  b z w. d er Baus te lle  und  b e i Bed arf 
ansch ließend  d ie  Ord nungsz ah l d er b e tre ffen -  
d en  Pos it ion  au f d em  Arb e its z e t te l.

C

Erfas sen  d es  nächs ten  
Arb eits z e t te ls  b z w. d er 
nächs te  Ord nungsz ah l.

B

Scannen  Sie  d ie  Mitarb e ite r-  
d aten  vom  Personale t ike t t  od er  
Arb eits z e t te l od er nu tz en  Sie  
d ie  Gerä tenum m er d es  
Scanners .

Arbeits zette l
Se ite  2/3

Durch  d as  Scannen  wird  
d ie  aktue lle  Uhrz e it  au to -  
m atisch  a ls  Arb e itsb eg inn  
im  Scanner h in te rleg t .

Ausführung der Arbe iten

Arbeits zette l

Ne ue  Lohna rt ?

Scannen  Sie  d as  Arb e its end e  vom  Personale t i-  
ke tt  od er Arb e its z e t te l.

Scannen  Sie  d en  Pausenanfang  vom  Personale t i-  
ke tt  od er Arb e its z e t te l.

A

Nach Pausenende

Scannen  Sie  d as  Arb e its end e  vom  Personale t i-  
ke tt  od er Arb e its z e t te l.

B

Bei Ze ite rfas sungen  üb er m ehrere  Tage  wird  
p ro  Tag  e ine  Stund enb uchung  gesp e ichert . 
Als  End z e it  wird  b is  au f d en  le tz ten  Tag  je -  
weils  d ie  Uhrz e it  2 3 :5 9 :5 9  e inge tragen .

Kommen/Gehen

Kommen/Gehen

C

Alterna tiv

Alte rna tiv
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4.1.3. Materialbuchungen

Zum Scannen von verbrauchtem Material für die Nachkalkulation sollte bei den betreffenden Artikeln in der
MOS'aik Datenbank die EAN  hinterlegt sein. Zusätzlich können für die verwendeten Artikel Artikeletiketten
gedruckt werden (siehe Abschnitt 3.5, „Artikeletiketten“).

Die Vorgehensweise ist wie folgt:

1. Zunächst wird der Barcode des Arbeitszettels bzw. Serviceauftrags eingescannt.

2. Die zu buchende Materialmenge wird direkt im Scanner eingegeben (alternativ wird die Menge "1" ange-
nommen).

3. Scannen Sie den Barcode des gewünschten Artikels.

Damit wird also immer zunächst die Anzahl und dann die Art des Materials festgelegt, z.B. "5 x '1m e-01066
Antennenkabel'".

Abbildung 4.6. Arbeitsablauf: "Materialbuchung"

Arbeits zette l

Scannen S ie  den Arbe itsze tte l zur Identifika tion 
des  Projekts  bzw. der Baus te lle .

Erfassen des  näch- 
s ten Artike ls .

Artikele tikett
EAN am Artikel

Las ers canner

Wenn Sie  ke ine  Menge  
erfassen wird a ls  Menge  
„1“ angenommen und im 
Scanner abge legt.

Erfas sen Sie d ie z u b uchend e Menge au f d em
Scanner.

Scannen Sie  den Artike l-Barcode  vom Artike le tike tt 

oder am Artike l.

Fa lls  S ie  den Arbe itsze tte l bere its  für die  
Arbeitsze ite rfassung gescannt haben, brauch- 
en S ie  nur noch den Artike l zu scannen.

4.2. Lagerbewegungen und Inventurbestände
Zum Erfassen von Lagerbewegungen und Inventurbeständen müssen Sie zunächst die Lager-Barcodeliste
ausdrucken (siehe Abschnitt 3.6, „Lager-Barcodeliste“). Weiterhin sollte bei den betreffenden Artikeln die EAN
hinterlegt sein (siehe Abschnitt 3.5, „Artikeletiketten“).
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Die Vorgehensweise ist wie folgt:

1. Zunächst wird die Buchungsart (Lagerzu- oder -abgang, Inventur) von der Lager-Barcodeliste für das
gewünschte Lager gescannt.

2. Die zu buchende Materialmenge wird direkt im Scanner eingegeben.

3. Scannen Sie den Barcode des gewünschten Artikels.

Abbildung 4.7. Arbeitsablauf: "Erfassen von Lagerbewegungen und Inventurbeständen"

Scannen  Sie  d en  Art ike l- Barcod e  vom  Artike l-  
e t ike t t , am  Artike l od er b e i d er Inven tu rau f-  
nahm e von  d er Inven tu re rfas sungs lis te .

Las ers canner

Erfas sen  d es  nächs ten  
Art ike ls .

Lagerlis te

Scannen  Sie  anhand  d er Lager- Barcod e lis te  d ie  
Buchungsart  (Lagerab gang , Lagerz ugang  od er 
Inven tu rz äh lung ) b e i d em  b e tre ffend en  Lager.

Artikele tikett

Erfas sen  Sie  d ie  z u  b uchend e  Menge  au f d em  
Scanner.

Erfas sen  d er nächs ten  
Buchung .

Wenn  Sie  ke ine  Menge  
erfas sen  wird  a ls  Menge  
„1 “ angenom m en  und  
im  Scanner ab ge leg t .

EAN am Artike l

Inventurerfas s ungs lis te

Zur Vereinfachung der Erfassung sollten Sie bei Lagerumbuchungen zuerst alle Abgänge und danach
alle Zugänge erfassen.

4.3. Korrektur von Falscherfassungen
Die Korrektur von Falscherfassung ist in der Scanner-Software beschrieben.

Wurden trotzdem z.B. falsche Daten in die MOS'aik Nachkalkulation übernommen, können diese unter Büroar-
beiten | Nachkalkulation nachbearbeitet werden.
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Kapitel 5. Datenübertragung vom
Scanner an MOS'aik
Mit dem Anschluss des Scanners an den MOS'aik Arbeitsplatz PC oder durch das Einsetzen des Scanners in
die Scanner-Schale werden die Scanner-Daten automatisch in den MOS'aik Ordner Tasks  übertragen (siehe
Abschnitt 1.1, „Softwareinstallation“).

Nach der Datenübertragung werden die Daten im Scanner automatisch gelöscht.

Abhängig vom Modell des Scanners, prüfen Sie bitte vor dem nächsten Scannen, ob alle alten Daten
gelöscht wurden!

Öffnen Sie in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Allgemein | Tools | Dienste. MOS'aik erkennt
automatisch, dass in dem Ordner Tasks  neue Scanner-Daten vorhanden sind.

Abbildung 5.1. Diensteverarbeitung

Zum Importieren der Scanner-Dateien bestätigen Sie den Dialog mit Ja .

Beim Import werden die Scanner-Daten im Ordner Tasks  in XML -Daten (Stapel) umgewandelt.

Nach dem Import werden die Scanner-Dateien bzw. Stapel aufgelistet:
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Abbildung 5.2. Scanner-Dateien

Zur Übernahme der Daten nach MOS'aik stellen Sie auf den zu verarbeitenden Stapel ein und wählen Verar-
beiten .

Die Scanner-Daten werden automatisch in die Nachkalkulation oder als Warenbewegungen gebucht.

Nach der Verarbeitung werden die Scanner-Daten im Ordner Tasks  gelöscht.


